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I ^.uckenciorff maknt I
8 L . Sl. — Der bedeutendste Feldherr 8
D des Ersten Weltkrieges, General ErichZ
DLudendorsf , hatte in dem gewal- Z
V tigen Ringen vor 25 Jahren über das Z
Z Wesen des totalen Krieges bereits sehr -
D klare und gültige Vorstellungen, für die V
V freilich Führung und Volk noch nicht die Z
8 notwendigen Voraussetzungenmitbrach- -
Uten . Hierin eben liegt die große TragikD
- des Ersten Weltkrieges. Um so not- -
8 wendiger ist es uns heute in unseremZ
- schlechthin entscheidenden Schicksals- V
V kämpf , uns der aus bittersten Ersah- -
8 rungen des Ersten Weltkrieges entstan - Z
Z denen Erkenntnissedes Generals , die er V
Z später sehr klar in seinen Schriften for- D
8 mulierte . zu vergegenwärtigen. Einmal , -
Dum die unabdingbare Forderung , die -
- der totale Krieg an uns stellt , um so D
D klarer zu begreifen, und zum anderen. D
Dum unseren Willen und unseren-
ZGlauben zu Härten . Gleichzeitig D
V aber bestätigen wir damit vor uns selbstZ
D unsere unabdingbare Gewißheit des -
s Sieges , wenn wir uns vergegenwärti- D
D gen . in welch entscheidendem MaßeZ
D heute von Volk und Führung her das -
s eine gegebene Tatsache ist , was unsD
Zdamalssehlte . . I
^ In welchem Maße der totale Kriegs
8 in seiner Unerbittlichkeit tatsächlich den V
V Einsatz jedes einzelnen der Nation in -
D einer unausweichlichen Entscheidung -
- fordert und die innere Stärke des Vol- D
8 kes zur Voraussetzung des Sieges er- Z
D hebt — um so mehr , je länger der Krieg V
Z dauert —, das deutet der General mit Z
V diesen klaren Worten : „Das Wesen des D
D totalen Krieges beansprucht buchstäblichZ
Zdie gesamte Kraft eines Volkes , Z
- wie er sich gegen ste richtet . Wir brau - V
V chen ein seelisch und körperlich starkes V
- Volk, das mehrere Jahre zu äußersterZ
V Kraftanstrengung gegenüber dem Feind D
D befähigt ist. um dessen Willen zu bre- Z
D chen und den Unbilden des Krieges ans
D der Front , hinter ihr . aber selbst auch z» in Feindesland zu trotzen , das alle dro- -
D henden Gefahren erkennt und starks
Dbleibt g e g enü b e r Z w eise ln , D
D die mit zunehmender Dauer des Krie - Z
- ges nur zu leicht erwachsen . Der totale s
V Krieg ist unerbittlich . Er fordert s
D von Mann und Frau das Äußerste / D
8 Wie sehr die Erkenntnis der unver- 8
Zbrüchlichen Schicksalsgemeinschast , dies
- Erkenntnis , daß auch das persönliches
8 Schicksal entschieden wird .VoraussetzungZ
- der Haltung des Volkes ist. und in welchZ
- unmittelbarerVerantwortung der kämp- V
V senden Front gegenüber die ganze Hei- Z
Zmat steht , findet gültigen Ausdruck ins
V folgender Formulierung : „SeelischeD
8 G es ch l o s s e nh e it ist es . die letzten s
s Endes ausschlaggebend für den Aus - s
V gang dieses Krieges und die Lebens- V
Verhaltung des Volkes ist. Die seelisches
8 Geschlossenheit allein befähigt das Volk. D
V der schwerringenden Wehrmacht immer D
D neue seelische Kraft zuzuführen, für die s
- Wehrmacht zu arbeiten und in dem Un - s
V gemach des Krieges un- unter den feind - Z
D lichen Kriegshandlungen selbst sieg- und -
- widerstandsfreudig zu sein / s
ß Und weiter : „Totale Kriegführung D
s und totale Politik haben natürlich nicht Z
V nur einer Gefährdung der Geschlossen- Z
W heit des Volkes .vorzubeugen' . Sies
- haben diese mit den ihnen z . B . ins
V Presse , Radiomeldungen , Film und son- Z
Z stigen Veröffentlichungen aller Art zur s
- Verfügung stehenden Mitteln zu ,er- V
V halten ' . Jedes Nachdenken über die see- s
Z lische Mobilmachung sowie über Ein - s
s Wirkungen auf die Seele des einzelnen Z
8 Deutschen und die Volksseele des deut- Z
- schen Volkes fehlte im Weltkrieg / D
8 Der bittere letzte Satz des Generals 8
Z erhellt die gänzlich anderen Voraus - 8
D setzungen und Grundlagen der seelischenZ
D Mobilmachung in diesem Kriege . die Z
D eben so schlechthin total durchgeführtD
D worden ist, wie der Krieg selbst total ist . 8
8 Damals wurde allmählich , eben weil 8
- alle die Voraussetzungen, die heute der V
8 Nationalsozialismus geschaffen hat . Z
D fehlten, die innere Kraft des Volkess
- durch Geranne , durch Gerüchte und töd - V
8 liche Illusionen immer mehr geschwächt D
Z und zersetzt . „Es erscheint unmöglich . D
Dein Geraune von Mund zu Mund aufV
8 die Dauer eines langes Krieges zu un- Z
- terbinden . Die .Unzufriedenen' beginnens
V allmählich , um dann immer stärker zu V
8 wirken . Wir kennen das aus den Kriegs- Z
Z erfahrungen des Weltkrieges, wo aller- Z
Z dings der Staat versagte, aber ich weiß, Z
U daß selbst ein Durchgreifen des Staates Z
D dies damals nicht hätte auf die Dauer Z
- verhindern können . Es fehlte den dama- Z
8ligen Volksgenossen zuviel , namentlich s
Ddie Grundlage seelischer Geschlossen- D
8 beit/ V
8 Diese seelische Geschlossenheit , die aus 8
V der Tatsache resultiert , daß heute wirk- D
8 lich jeder einzelne begreift, worum es D
V in diesem Kriege geht , ist heute unsere Z
8 stärkste Kraft. . 8

VsrrvIUsOsn « tagen - «In » g >eI «Ne LSu »«anns »» I« !

Die andere Sette - es Luftterrors
Fein-veelufle - immer wenigstens halbiert / Angst vor ber Wahrheit

es . Berlin , 1 . September.
Bei ihrem Terrorangriff auf die Reichs¬

hauptstadt in der Nacht vom 23. zum 24 .
August verlor die britische Luftwaffe 72,
bei dem Angriff aus Nürnberg in der
Nacht vom 27. zum 28. August 6V und bei
dem Angriff auf München-Gladbach und
Rheydt in der Nacht vom 30 . zum 31 . Au¬
gust nach bisherigen Feststellungen 25
Bomber. Die Engländer haben zu diesen
deutschen Angaben bisher wohlweislich
geschwiegen, denn es ist anzunehmen, daß
selbst diese Ziffern noch nicht den tatsäch¬
lich eingetretenen Verlust ausmachen. Fer¬
ner aber will die englische Regierung ver¬
hindern. daß das Volk diese sehr hohe Ab¬
schutzzahlen erfährt . Sie nimmt daher,
wie schon so oft in diesem Krieg , wieder
zu altgewohnten Berchleie -
rungSmethoden ihre Zuflucht und
versucht, die erlittenen Flugzeugverluste
umzufälschen , um so Balsam auf jene
Wunde zu schmieren, die das englische Volk
autzerordentlich schmerzt.

Man versucht dies angesichts der Tat¬
sache. daß dss Mißfallen über die außer¬
ordentlich Hohen Verluste der Engländer
und Amerikaner bei ihren Bombereinflü¬
gen nach Deutschland in London und Neu-
york im Wachsen begriffe» ist . durch ver¬
schiedene Mittel . Das eine besteht
darin , daß beide Bomberkommandos
wahrhaftphantastische Zahlen
über die e i n g e fl o ge n en Flug¬
zeuge verbreiten. Dies geschieht aus

dem Grunde , dadurch die Abschußziffern
prozentual geringer erscheinen zu lassen.
Das andere Mittel besteht darin , niemals
die Wahrheit über die Zahl der tatsäch¬
lich abgeschoffenen Bomber bekanntzu¬
geben . sondern die Abschußzahlen
zu fälschen . Ursprünglich meldete das
OKW. , daß Lei dem Bombenangriff auf
Berlin 60 feindliche Bomber abgeschossen
seien . Nach weiteren deutschen Feststel¬
lungen sind aber insgesamt 72 Maschinen
abgeschossen worden. Die Briten haben
diese Abschußzahlen kurzerhand halbiert
und eine offizielle Meldung ausgegeben,
daß bei diesem Angriff nur 33 Maschinen
nicht zurückgekehrt seien.

Auch in den USA . erregen die hohen Ab¬
schubzahlen . die die 8 . USA . - Luft -
slotteLei ihren Einflügen von England
aus zu verzeichnen hat , bereits größte
Sorge und Mißfallen. Auch das ameri¬
kanische Bomberkommando wagt nicht , der
Öffentlichkeit die Wahrheit bekanntzuge¬
ben . Die Amerikaner haben aber eine an¬
dere Methode der Fälschung ge¬
wählt als die Engländer . Sie sagen über
ihre eigenen Verluste überhaupt nichts ,
sondern schwelgen in phantastischen
Abschußzahlen an deutschen
I a gv flu gz eu gen . Ein treffendes
Beispiel ist der Tagesangriff der ameri¬
kanischen Luftwaffe auf zwei süddeutsche
Städte am 17 . August , bei dem die einftie-
gcnden Verbände 101 Flugzeuge einbüß¬
ten . Die amerikanischen Piloten gaben nach
der Rückkehr selbst zu. daß ste von der

»«aptqBsrttvr äe» Ks1cd »w»r»^ s1I»
keicksmrrscdsU Qörürg ü» LssprLek » il OsasrAlm ^ or OallLnä .

General - er Flieger Kerlen
Vlutor-eas - und -litterkreuztrügerChef -es Seneralstabs -er Luftwaffe

Berlin . 31. August .
Als Nachfolger des verstorbenen Gene¬

ralobersten Jeschonnek wurde Gene¬
ral der Flieger Günther Korten ,
zuletzt Befehlshaber eines Luftflottenkom¬
mandos, auf die Stelle des Chefs des
Gcneralstabs der Luftwaffe berufen.

General der Flieger Korten, am 26 . Juli
1898 als Sohn des Regierungsbaumeisters
Hugo Korten in Köln am Rhein geboren,
wurde im September 1914 im lothringi¬
schen Feldartillerieregiment Nr . 34 Sol¬
dat . . Nach dem Heldentod seines Bruders ,
der mit den Koblenzer Pionieren ins Feld
gezogen war . trat der Fahnenjunker
Günther Korten zu dieser Truppe über.
Er wurde im Mai 1915 bei Arras ver¬
wundet. Als Anerkennung für besondere
Tapferkeit bei den Kämpfen in Frankreich
und Rußland erhielt er beide Eiserne
Kreuze verliehen . In der Nachkriegszeit
erwarb der damalige Oberleutnant Korten
den Flugzeugführerschein , Worauf fliege¬
rische Ausbildungskommandos im Aus¬
land folgten . 1934 wurde er als Major
in den Generalstab der Luftwaffe über¬
nommen und dem Staatssekretär der Luft¬
fahrt Milch zugeteilt . Zwei Jahre später
übernahm er als Kommandeur eine Auf¬

klärungsfliegergruppe. Nach Aufstellung
starker Luftwafsenverbände im Südosten
des Reiches zog Oberst G . Korten als Chef
des Generalslabes einer Luftflotte in den
Polenfeldzug. In der gleichen Dienststel¬
lung erwarb er sich , am 19. Juli 1940 zum
Generalmajor befördert, auch im Kampf
gegen die Westmächte hohe Füh -
rungsverdienste . Mit dem Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes wurde
General Korten, inzwischen erneut zum
Chef des Generalstabes der Luftwaffe
Südost berufen, nach siegreicher Beendi¬
gung der Feldzüge in Serbien und
Griechenland ausgezeichnet . Auch an den
Operationen , die zur Eroberung Kretas
führten , war General Korten maßgeblich
beteiligt.

Am 1 . August 1942 zum Generalleut¬
nant und im Jahre 1943 zum General der
Flieger befördert, war er ein volles Jahr
Befehlshaber an der O st front ,
zuletzt an der Spitze einer Luftflotte ,
deren Verbände sich in der jüngsten Ab¬
wehrschlacht am Ladogasee rühmlichst aus¬
zeichneten. General der Flieger Korten ist
Blutordensträger vom 9 . No¬
vember 1923 und wurde in diesem
Kriege am Kuban-Brückenkopf erneut ver¬
wundet.

ULä Lelcksmlmstsr Lpvsr .

Atlantikküste an bis z« den Zielvrten in
die schwersten Luftkämpse verwickelt wor¬
den seien , die ste überhaupt in diesem
Kriege bisher erlebt hätten . Die amerika¬
nische Luftwaffe stellte die kühne Behaup¬
tung auf, in dieser Luftschlacht seien 303
deutsche Jäger ab geschossen worden. Die
Wirklichkeit steht ganz anders aus . Dem
amerikanischen Verlust von 101 Flugzeugen
steht der Verlust von zwei deutschen
Flugzeugen gegenüber.

So sehr sich auch die Engländer und

kK.-Xukvskw« : LrLsgsdsrLcktsr Lite1 l-sugs (8ck .).

Amerikaner bemühen, die Höhe ihrer
Flugzeugverluste bei den Terrorangriffen
auf deutsche Städte zu verschleiern und so
Las englische und amerikanische Volk mit
falschen Zahlenangaben zu täuschen, so
grotesk fallen ihre Fälschungen aus . Es
kennzeichnet die Lage im Luftkrieg , daß
Leide Verbündete nicht den Mut besitzen ,
ihre Völker der Wahrheit entsprechend zu
unterrichten, sondern zu Methoden ihre
Zuflucht nehmen müssen, die glatte Fäl¬
schungen bedeuten.

Oer /^ekc/ruZ in Ooken
Von ) . 17 . QLKSILNLLkrG

Heute vor vier Jahren trat die Wehr¬
macht des Großdeutschen Reiches aus Be¬
fehl des Führers zum Gegenschlag
gegenPolen an . dessen Wehrmacht an
der Ostgrenze ausmarschiert war . um . ge¬
stützt auf Englands und Frankreichs Hilfs¬
versprechen , sich der notwendigen Bereini¬
gung des in Versailles geschaffenen .Un¬
rechts im Osten zu widersetzen . Gerade der
Verlauf des Entscheidungskampfes, der
durch den Zusammenprall Deutschlands
und Polens ausgelöst wurde , hat bewie¬
sen, von welcher Bedeutung dieser 18-
tägige Vernichtungsfeldzug gewesen ist ,
der unserem Reich jene Rückenfreiheit gab ,
die es zur Niederwerfung Frankreichs
brauchte .

Der Feldzug in Polen ist eine der be¬
deutendsten Kriegshandlungen aller Zei¬
ten gewesen , da er die vollkommenste
Verwirklichung des Vernichtungsgedan-

Erbitterte Kampfe halten an
Die Schlachten im SS- - an- Mielabschnitt -er Ostfront- Lerrorangrisse ans Nl. Sla-bach un- Rbey-t
Aus dem Führerhauptquartier ,

den 31 . August .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt : Der Feind setzte seine Angriffe
gegen den südliche» und mittleren Ab¬
schnitt der Ostfront auch gestern mit un¬
verminderter Heftigkeit fort. Die erbit¬
terten Kämpfe sind noch im Gange.
91 Sowjetpanzer wurden abgeschoffen. Im
Secgebiei westlich Taganrog versenkten
leichte deutsche Seestreitkräfte zwei von
sechs feindlichen Motorkanonenbooten,
schossen zwei Bomber ab und brachten Ge¬
fangene ein . ' ^

In den Kämpfen der letzten Woche an
der Mius -Front hat sich das dritte Ba¬
taillon des Grenadierregiments 70 unter
Führung des Oberleutnants Kecht beson¬
ders ausgezeichnet .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge führ¬
ten einen erneuten Tagesvorstotz gegen den
Hafen Augusta und beschädigten in über¬
raschendem Tiefangriff einen feindlichen
Transporter sowie ein Landungsboot
schwer. In Lustkämpfen wurde dabei eine

Spitfire vernichtet . Deutsche Jagdflieger
schossen im Raum von Neapel aus einem
Verband von 60 angreifenden feindlichen
Flugzeugen 26 ab .

über dem Atlantik brachten deutsche
Fernjagdflugzcuge ein britisches Grotz -
flugboot zum Absturz .

Starke feindliche Fliegerkräfte griffen in
der vergangenen Nacht westdeutsches
Gebietan , besonders die Städte Mün¬
chen - Gladbach und Rheydt . Die
Zerstörungen und die Verluste unter der
Bevölkerung find beträchtlich . Nacht¬
jäger und Flakartillerie der Luftwaffe
schossen nach bisher vorliegenden Meldun¬
gen 25 der angreifenden britischen Bom¬
ber ab .

Deutsche Unterseeboote versenkten im
Mittelmeer und in den Randgebieten des
Atlantik fünf Schiffe mit 34 000 Brt .,
einen Zerstörer und vier Transportseglcr .
Sie torpedierten ferner einen Tanker von
10 000 Brt . und schossen über dem Atlantik
vier feindliche Flugzeuge ab . Im Schwar¬
zen Meer vernichteten Unterseeboote zwei

sowjetische Bewacher und einen Sceschlep-
per mit drei Fahrzeugen.

4« über Stallen abgeschossen
Rom , 31 . August .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Dienstag lautet : „Erneute Angriffe wur¬
den von deutschen Fliegerverbänden ge¬
gen in der Reede vor Augusta vor Anker
liegende Schiffe durchgeführt. Ein Han¬
delsschiff mittlerer Tonnage und einige
mittlere Speziallandungsfahrzeuge wur¬
den getroffen . Die feindlichen Luftstreit-
kräste führten am Montag Angriffe gegen
Civita -Vecchia, Dezima und die Umge¬
bung von Neapel durch : bei allen An¬
griffen leisteten italienische und deutsche
Jäger den feindlichen Bombern und zwei¬
motorigen Gleitflugzeugen erbitterten
Widerstand . Der Gegner verlor über La¬
tium und Campania vierzig Flug¬
zeuge . Zehn der feindlichen Maschinen
wurden von unseren Jägern , 27 von
deutschen Jägern und drei durch die Flak
zum Absturz gebracht."

kens im Sinne der Schlachten von Can-
nae und Tannenberg war . Er wird daher
niemals in der Erinnerung des deutschen
Holkes verblassen , zumal er in Fortfüh-
rüng des Gedankengutes eines Feldmar¬
schalls Graf Schlieffen und eines Gene¬
rals Ludendorff stets als das Muster
und Meisterstück des ausgeweiteten
Gedankens eines Vernichtungs »
seldzuges längst in die Geschichte ein¬
gegangen ist .

Man vergegenwärtige sich noch einmal
die Ausgangstage . Im großen Weichsel¬
bogen stand die gewaltige polnische Ar¬
mee . bestimmt , Deutschland anzugreifen.
Ihr gegenüber waren fünf deutsche Ar¬
meen unter Ausnutzung der Bedingungen,
die die geographische Lage Polens bot, zu
umfassendem Angriff aufmarschiert. Es
waren dies die Armee von Kluge in Hin¬
terpommern. die Armee Blaskowitz öst¬
lich Breslau , südlich anschließend um
Kreuzburg die Armee von Reichenau und
in Oberschlesien sowie der Slowakei die
Armee List, während in Südostpreußen
die Armee von Küchler bereitsland. Es
galt, durch Angriff von Norden und Sü¬
den zu einer weit ausholenden Operation
zu gelangen, die Lstpolen von Westpolen
trennen und alle westlich der Weichsel ste¬
henden polnischen Armeen der Umfassung
und Vernichtung ausliefern sollte . Ein
Blick auf die Karte zeigt die Kühnheit
dieses Gedankens. Die Zange sollte sich
böi Warschau schließen. Alles hing
von der Schnelligkeit ab , mit der die aus
Ostpreußen und aus Oberschlesien vor-
stoßenden Verbände Vorkommen würden.

Getrennt marschierend strebten vom
Morgen des 1 . September ab die deut¬
schen Divisionen dem gemeinsamen Ziel
entgegen . In gut 48 Stunden ist der pol¬
nische Korridor von der Armee des Gene¬
rals von Kluge durchstoßen und am 4.
September ihre Vereinigung mit der
Armee von Küchler hergeftellt . Die Pol¬
nische Korridor -Ärmee ist abgeschnitten ,
eingekesselt und geht ihrer Vernichtung "
entgegen .

Von Süden her dringen die Armeen List
über Krakau und Reichenau über Tschen-
stochau vor , während die Armee Blasko¬
witz sehr harten Widerstand südlich Po¬
sen zu brechen hat . Die Luftwaffe ist sofort
unbestrittener Herr des gesamten polni¬
schen Luftraumes und zerschlägt in un-
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unterbrochenem Einsatz die Verbindungs¬
linien und Nückzugswege des Gegners .

Eine völlig neue Strategie ver¬
wirklicht sich . Der Feind wird nicht von
allen Seilen zusammengetrieben und ver¬
nichtet . sondern überall aufgespalten, aus -
einandergerissen und dann in seinen ein¬
zelnen Verbänden zerschmettert . Schon am
9 . September besteht zwischen den einzel¬
nen polnischen Armeen kein Zusammen¬
hang mehr. Damit ist der Feldzug prak¬
tisch bereits entschieden . Am 12 . September
strecken 60 000 Mann bei Radom in Süd -
Polen die Waffen. Die Hauptmacht Polens ,die um Posen stand , ist hier zu spät nach
Osten abmarschiert. 10 Tage lang wehrt sie
sich an der Bzura gegen ihr Schicksal, das
der würgende Griff der von allen Seiten
andrängenden deutschen Divisionen ist . Im
Norden wird in stürmischem Vormarsch
der Bug . im Süden der San erreicht .

Am 16. September beginnt das Ende.

Polens Gros bricht zusammen . 105 000
Mann strecken am 19. September die Waf¬
fen . Warschau und Modlin sind eingeschlos¬
sen . Bei Wlodawa südlich Brest-Litowsk
haben sich von ^Ostpreußen und aus der
Slowakei kommende deutsche Panzertrup -
Ven die Hand gereicht.

Der Plan der deutschen Führung bat sich
mustergültig vollendet . In im¬
mer neuen Umfassungen ist eine Strategie
zur Durchführung gelangt, die bis dahin
ihresgleichen sucht . Der Begriff des Blitz¬
krieges wurde geprägt, um diese einzig¬
artige Leistung zu kennzeichnen. Die ruhm¬
volle Geschichte des deutschen Soldaten war
um ein ruhmvolles Blatt bereichert wor¬
den . Einsatzbereitschaft . Opfermut und
heroische Hingabe aller der Soldaten , die
damals zum Einsatz kamen, hat den gro¬
ßen Sieg erstreiten helfen , den geniale
Führer ersonnen und geplant batten . Der
Geist ewigen deutschen Soldatentums fand

tm Polenfeldzug höchsten Ausdruck . Sein
Ablauf wird ewig ein unvergänglichesLorbeerblatt im Kranz der deutschen
Kriegsgeschichte sein .

Der polnische Gegner wurde nicht etwain Teilen , sondern in seiner Gesamtheit ge¬
schlagen und vernichtet . Eine einzige große
Bewegung war dieser Feldzug der 18 Tage,der mit einem Schlage der Welt bewies,was es bedeutete , mit der nationalsoziali
stischen Wehrmacht des neuen Großdeut
schen Reiches anzubinden. Führung und
Ausführende haben damals das Beste ge¬leistet , was überhaupt zu leisten ist . Heuteam vierten Jahrestag gedenkt das deutsche
Volk inmitten schwerer Schlachten aller
jener tapferen Männer , die damals unver¬
gänglichen Ruhm an die deutschen Fahnen
hefteten und durch ihren Erfolg die erste
Grundlage zur weiteren siegreichen Fort¬
führung des Krieges nach allen Seiten
schufen.

Bolschewisten aus Laganros sehest
Kühner SanMeich leichter deutscher Seestreitkrülte - Sie Krimpte bei Charkow weiter schwer

Berlin , 31 . August.
Am 30 . ^ ugust setzten die Bolschewisten

ihre Angriffe im südlichen und mittleren
Abschnitt der Ostfront fort . Westlich und
nordwestlich von Taganrog folgten die
starken Angriffsverbände der Bolschewisten
aber nur zögernd unseren Truppen , deren
bewegliche Kampfführung ihnen erheblich
zu schaffen machte . Bei Vorstößen nach
Nordwesten verlor der Feind 25 .Panzer
und weiter nördlich wurde sogar eine
ganze feindliche Panzergruppe bei einem
deutschen Gegenstoß vernichtet . Die hin
ivnd her wogenden Kämpfe gegen starke
Infanterie - und Panzerverbände , die von
unserer Luftwaffe wiederholt mit guter
Wirkung bombardiert wurden , dauern
noch an.

Wie wenig die Bolschewisten in der Lage
sind , die Planmäßigkeit unserer Maßnah¬

men zu stören , bewies eindrucksvoll der
Vorstoß leichter deutscher See¬
streitkräfte gegen den Hafen von
Taganrog . Die Boote sollten Pionier¬
trupps an Bord nehmen, die bis zuletzt
am Feind geblieben waren , um nachdrän¬
gende Bolschewisten durch Zünden vorbe¬
reiteter Sprengladungen zu vernichten .Die herankommenden Sckifsseinheiten
wurden von Sowjetbombern entdeckt und
angegriffen, aber bald stürzten zwei bol¬
schewistische Flugzeuge im Feuer der Bord¬
flak ab . worauf die übrigen abdrehten. Ob¬
wohl damit das Überraschungsmoment
verloren gegangen war . drang eine Gruppe
deutscher Boote in den Hafen ein und stieß
dort auf sechs Motorkanonen¬
boote . Während des sich nun entwickeln¬
den heftigen Feuergefechtes wurden zwei
von ihnen versenkt. Die Bolschewisten

Churchill recht bescheiden
„Die Plutokratien haben ihr Bestes getan " —

^ Gestammel aus Quebec
OrLiitveriodt unssrss Xorresvonäsiitsii

hzv. Stockholm . 31 . August
Nqch einem enormen Aufwand an Ner¬

venkriegsmitteln und im Anschluß an eine
ganz auf diese Taktik abgestellte riesige
„Agitationsspezialosfensive" sprach am
Dienstagabend von Quebec aus Ehrli¬
ch ill . Von London und anderen Plätzen
aus war prahlerisch angekündigt worden,
Churchill werde irgendein sensationelles
Ereignis bekanntgeben. Statt dessen lieferte
er nur ein regelrechtes Gestammel , das
den Mißerfolg der Quebec-Konferenz hatte
vertuschen sollen .

Was Churchill im einzelnen sagte, lief
vor allem auf ein überschütten der So¬
wjets mit Lob und kriecherischen Schmei¬
cheleien hinaus , auf ein Gutwettermachen,das ganz zu dem paßt , was man bereits
über die neuen Pläne der Plutokratien
für nochweitere ' Zugeständnisse
an die Sowjets als Ersatz für
diezweiteFront weiß. Er versprach ,
England werde weiterhin bestrebt sein , das
Beste für die Sowjetunion zu leisten . Er
bekundete den Wunsch nach einem Zusam¬
mentreffen mit Stalin . Wenn diese Zu¬
sammenkunft bisher nicht zustande gekom¬
men sei , dann sicher nicht deshalb , so ver¬
sicherte Churchill glaubhaft , weil er und
seinesgleichen nicht ihr Bestes versucht hät¬
ten . So lange Stalin unabkömmlich sei . soll
wenigstens eine Konferenz der Außen¬
minister stattfinden.

Zur Frage der Zweiten Front
wußte er nur anzuführen , daße sie natür¬
lich recht wünschenswert wäre
und daß er den Wunsch der Sowjets nach
Errichtung dieser Front sehr Wohl verstehe .
.. Wir hatten einst "

, so rief Ehurchill aus .

. .eine schöne Front in Frankreich "
. Sie

sei aber zerschlagen worden und es sei nun
schwer, sie wieder zu errichten . . . Zum
Trost vemcherte er. die von ihm und Roo-
sevelt verantwortete Strategie der Ver¬
bündeten habe immerhin das Beste Heraus¬
gebolt. was praktisch möglich gewesen sei.

Zum Schluß warnte Churchill nach¬
drücklich vor allen leichtfertigen
Spekulationenüber das Kriegs -
ende . Auch in dieser Hinsicht unterschied
sich seine Rede nach Quebec entscheidend
von dem . was er sich nach Casablanca lei¬
stete. Damals prophezeite er Deutschlands
Besiegung binnen neun Monaten.

waren mit der Abwehr weiterer Angriffe
und Rettungsaktionen an den sinkenden
Booten so beschäftigt , daß sie das Anland¬
gehen einiger Bootsbesatzungen nickt ver¬
hindern konnten . Unsere Matrosen grif¬
fen noch schnell einige bolschewistischeSiche¬
rungen auf und kehrten mit ihren Gefan¬
genen zu ihren Fahrzeugen zurück. Beim
Rückmarsch wurde die Flottille noch ein¬
mal durch Sowjetbomber angegriffen, die
aber wieder durch Flakfeuer zum Abdrehen
gezwungen wurden . Nach Erfüllung ihres
Auftrags trafen sämtliche deutschen Boote
wieder in ihrem Stützpunkt ein . -

Am mittleren Donez bat der Feind
seine Angriffe noch nicht wieder ausgenom¬
men . Südlich und westlich Charkow
stieß er dagegen erneut mit starken Kräften
vor . doch erreichte er trotz Hinnahme sehr
schwerer Verluste nicht mehr als einige
örtliche Einbrüche, die sofort bereinigt oder
abgeriegelt werden konnten . Bei der Ab¬
wehr der feindlichen Vorstöße wurde un¬
sere in erbitterten Kämpfen stehende In¬
fanterie von Flakkampftrupps und fliegen¬
den Verbänden der Luftwaffe unterstützt .

Wieder Srubenstreik in Maies
OrLdtvenekt unsei -ss Lorrespongsnten

kv . Stockholm . 31 . August .
In einigen Kohlengruben in Wales ist

es zu einem Streik gekommen , der sich aus¬
zubreiten droht . Einen beschwörenden
Aufruf gegen die Arbeitsniederlegung in
vier Walliser Gruben und gegen die Streik¬
drohungen in Aorkshire erließ daraufhin
der Präsident der englischen Bergarbeiter¬
gewerkschaft. Er erklärte, daß noch nie¬
mals die Kohle so dringend benötigt wurde
wie jetzt. Man rechnet mit einer schleuni¬
gen Abregelung des Streiks .

Der Dritte mit 200 Kbrcliimen
fifsuptmsrm Sünlfisi ' ks » , nscfi 36 Lisgsii kaum nocfi flssgeittsugliLfi

Von Lriegsberleblsr lupp Allster- ^larein

Diemoralische Krise inFrankreich
Eigennutz geht vor Gemeinnutz — Ein charakteristisches Beispiel

Orslltdsrlolit unseres Loi-rssponäentsn
jb . Vichy , 31. August.

In Frankreich sind die Eisenbahnzüge
wie überall überfüllt. Sie sind sogar noch
stärker besetzt als sonstwo , weil Frankreich
früher das am meisten motorisierte Land
des Kontinents war . Die Regierung
glaubte weise zu handeln, als sie vor kur¬
zem anordnete, krankeReisende soll¬
ten gegen Vorlage eines Ältestes bevor¬
zugt einen Sitzplatz erhalten, über diese
sehr begrüßenswerte Anordnung urteilt
eine französische Zeitung : „Von jetzt an
werden also fast alle einen Sitzplatz haben,
denn welcher Franzose findet keinen Arzt,
der ihm die erforderliche Krankheit bestä¬
tigt ? "

Damit ist dieöff « ntliche Moral in

Frankreich , ein Produkt der 3 . Republik ,
treffend gekennzeichnet. „Eigennutz
geht vor Gemeinnutz "

, lautete die
demokratische Losung. Gewiß, viele junge
Kräfte in Frankreich haben die Krise der
Moral erkannt und rüsten zum Kampf
gegen die allgemeine Verantwortungs¬
losigkeit ; aber es ist schwer, den bequemen
Egoismus , der solange herrschend gewesen
ist , zu beseitigen . Die Kriegszeiten, die an
sich schon Entbehrungen auferlegen, sind
wenig geeignet , der neuen sozialistischen
Gesinnung zum Durchbruch zu verhelfen.
Nur eine starke Hand, eine Regierung mit
klaren und überzeugenden Zielen, die ent¬
schlossen ist , ihr besseres Wollen unerbitt¬
lich durchzusetzen, kann eine Wende herbei -
führen.

Der Jagdflieger Hauplmanir Ral ! . Trä¬
ger des Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes
mit Eichenlaub und Führer einer Iagdslieger -
gruppe , errang , wie berichtet, seinen 200 .
Luftsieg. Er ist nach Major Graf und Major
Philipp der dritte Jäger , der diese Hobe, in
der Kriegsgeschichte unvergleichliche Zahl der
Siege erreicht«.

0X6 . 31 . August s? L .)
- Es ist gegen Vr9 Uhr vormittags , als

eine Me 109. die schnellste deutsche Jagd¬
maschine, in elegantem Schwung über das
Dach jener Baracke dahinfegt, in der der
Gruppenstab untergebracht ist . Die Trag¬
flächen beginnen kurz und energisch zu
schaukeln, das Flugzeug tanzt in der klaren ,sonnenerfüllten Luft. Es spricht zu Lenen ,die drunten stehen und die Köpfe empor¬
recken , und die brausende, tanzend beredte
Maschine wird gut verstanden. HauptmannRall hat den 199. und 200 . Gegner er¬
ledigt und damit eine Siegeszahl erreicht,die von unvergleichlicher Leistung spricht.
Im nächsten Augenblick setzt die Me 109
die Räder auf den Boden und rollt näher .

Und dies ist also Hauptmann Rall , der
Kämpfer , der mit Major Graf und Major
Philipp nun zum Dreigestirn der
erfolgreich st en Jagdflieger
der Welt gehört. Er klettert aus der
Maschine , um auf den Schultern seiner
jungen Kameraden zu landen , die es ver¬
standen haben, irgend woher Blumen auf¬
zutreiben . Junge Begeisterung formte
einen großen Blumenkranz um die festliche
Zahl 200, und im Augenblick scheint es ,
als sei der Jagdflieger , der in 200 Luft¬
kämpfen Sieger blieb , geradewegs aus
klärer Höhe inmitten von Duft und Blü¬
ten gelandet. Aber das Flugzeug hat
Treffer heimgebracht . Treffer in der linken
Tragfläche und im Leitwerk .

Natürlich ist Hauptmann Günther Rall
elber jung . Sein Porträt ? Ein gebräun¬

tes . schmales , helläugiges Gesicht, eine
mittelgroße, schlanke Gestalt. Er hat die
Augen von Männern , die in die Ferne zu
sehen gewohnt sind , und einen Mund , der
gern lacht und mit seinem geschwinden
Schwäbisch selber Lachen hervorzulocken
versteht . Aber seien wir offen : Hauptmann
Rall steht älter aus . als es seinen 25 Jah¬
ren eigentlich zukommt . Und das kann nach
mehr als 500 Feindflügen und nach 200
Luftstegen Wohl nicht anders sein . Und
dann : Hauptmann Rall hat einmal ein
Wagnis auf sich genommen , das gewiß so¬
viel wie ein Opfer zählte . Er . der nach 36
Luftsiegen notlanden mußte und mit schwe¬
ren Wunden und einer Rückgratverletzung
in einem Wiener Lazarett darniederlag ,
kehrte nach dreiviertel Jahren zu seiner
Gruppe zurück . Er wollte fliegen, nichts
als fliegen , fliegen wie vorher. Aber war
er eigentlich das . was die Ärzte , wenn sie
streng urteilen , fliegertauglichnennen ? Der
damalige Oberleutnant Rall war . so er¬
zählen seine jungen Kameraden, ein an¬
derer geworden , ernster , bewußter , ganz
bewußt vor allem in kämpferischer Konzen¬
tration . Und diese Eigenschaft mußte seinen
Kameraden um so mehr ausfallen, als sie
Wohl sahen , daß es ihm anfangs Schwie¬
rigkeiten machte, den gewohnten Platz am
Steuerknüppel zu erklettern , körperliche
Schwierigkeiten . Ob er aber fliegertauglich
war ? Run , er hat in unerbittlicher Folge
Gegner auf Gegner vom Himmel herunter¬
geholt und nun seinen 200 . Luftsteg er¬
kämpft . Denn wo immer sich Schwerpunkte
der kämpferischen Ereignisse bilden, war
und ist Hauptmann Rall dabei. Immer an
der Spitze seiner Gruppe, immer zäh am
Feind, immer aber fern vom Scheinwerfer¬
licht der Öffentlichkeit , so daß man die ver¬
schworene Gemeinschaft seiner Kameraden
mit Fug und Recht die „namenlose
Gruppe " nennen könnte .

Dies freilich ändert nichts daran , daß
aus derselben namenlosen Gruppe , der
Hauptmann Rall seit ihrer Gründung an¬
gehört , nicht weniger als 17 Ritterkreuz¬

träger hervorgegangen sind , unter ihnen
Major Graf , der erst über Stalingrad sei¬
nen 200 . Luftsieg , erstritt. Es ist die er¬
folgreichste Jagdfliegergruppe der deut¬
schen Luftwaffe, da sie mit nahezu 3000
Abschüssen weitaus an der Spitze sämt¬
licher Jagdgruppen sieht. Alle diese tapfe¬
ren und zugleich Bescheidenen aber wollen
nichts anderes als fliegen .

Heute aber, da Hauptmann Rall den 200.
Gegner in die Tiefe schickte , ist zugleich mit
dem Besuch des Luftflottenchefs eine fest¬
liche Freude eingekehrt in der Baracke,
wenn freilich auch an diesem Tage die
Flugzeuge der Gruppe starten, fliegen und
landen zu neuen Starts . Der Kommandeur
selbst aber hat an diesem Tage nicht nur
die Mutze , sondern sogar die Pflicht, zu¬
rückzudenken an die vergangenen Ereig¬
nisse. Hauptmann Rall . der im Jahve 1918
zu Gaggenau im Kreise Rastatt
als Sohn eines Kaufmanns geboren wurde
und sich nach dem Abiturienrenexamen für
das Soldatentum und die Fliegerei ent¬
schloß, erhielt während erfolgreicher heißer
Kämpfe im Osten nach 52 Abschüssen , 72
Tiefangriffen und 300 Feindflügen am 5 .
September 1942 das Ritterkreuz und wenig
später, nämlich am 27. Oktober 1942. das
Eichenlaub, nachdem er die Zahl seiner
Abschüfse auf 100 erhöht hatte. Aber das
sind nur Daten , nur Zahlen. Wie sah die
Wirklichkeit seiner Kämpfe aus ?

Hauptmann Rall spricht wenig von sich
selbst und wenig von seinen Taten . „Wie
ich den Gegner traf ? " „Seine Antwort
lautet : „Ich setzte mich hinter ihn und schoßihn ab . "

„War es auch heute so , als Sie den 199.und 200 . erledigten? " — „So ungefähr.Ich flog eine Viertelstunde im Raum, als
ich zwei feindliche Jäger entdeckte . Ich
nahm sie an . Mein Gegner ging in eine
Linkskurve . Ich folgte , kurvte schärfer ein,
setzte mich hinter ihn und schoß . Erbrannte .

„Und der andere? " — „Der andere flogdavon . Doch nur wenige Augenblicke spä¬ter tauchten vier Jäger hinter mir auf.gleich vier. Als ich diesmal angriff, kurvte
eine der Jagdmaschinen auf mich ein . Ichspürte die Treffer , die mein Flugzeug ab¬
bekam . Ich gewann die bessere Position.Ich schoß . Der Gegner ging brennend in
die Tiefe, der 200 . "

Der 200 . Ob man sich da noch zu erin¬
nern weiß , wie der erste Abschuß ge¬lang ? „Den ersten Abschuß"

, sagt Haupt-mann Rall , „vergißt man nie und nimmer.Es war im Westen . Wir waren einSchwarm blutjunger Hasen und sollten
deutschen KampfmaschinM Jagdschutz
Leben . d " der Ferne sahen wir heranvir-schende Maschinen , klein wie Pünktchen .So harmlos war ihr Anblick, daß wir dach¬ten . es seien eigene . Endlich erkannten wir

Kokarden . Es durchfuhr uns wie ein
elektrischer Schlag. Drauf ! Wir wußtendamals noch wenig von Kurvenkampf und
vielleicht auch wenig vom fliegerischen Ge¬
schick . Immerhin , vor meinem Maschinen¬gewehr ging eine Curtiß in Brand auf.Der erste Abschuß ! Man vergißt ihn nie ."

so«. Lustsieg einer Aag -ftastel
Berlin . 31 . August .

Eine im Süden der Ostfront unter Füh¬rung des Ritterkreuzträgers Oberleutnant
Krupinski eingesetzte Jagdstaffel er- ,rang vor einigen Tagen ihren 900. Lüft¬
sieg Der Staffelkapitän selbst rundete die
Zahl der Luftsieg« seiner Einheit mit dem
Abschuß seines 116. bis 119 Gegners ab .Die genannte Jagdstaffel gehört zu dem
erfolgreichen Jagdgeschwader. Las im Juli1943 den 6000 . Luftsieg melden konnte .

Vsrlsgllllö vruct !
l>»e Verlag, - >II,S Druclrsrei -Q . w . d . u .v «ri,g, <iirslctor : « slmu « Lei» , bei <ier Vedrmackt ,i . V kram SelüelillUer .
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Z0 Mnulen Kampfpause
Gespräch in der Kampfpause / Bild vom Öberrhein im östlichen Urwald

JvQ LrlsxsbsrldUsr UDKLbülD LHTX6IH
Noch stehen wir ganz im Banne des heu-

stigen Kampftages. Noch sind die Gesichter
glühend heiß , noch kleben wirr die Haare
in Strähnen an der nassen Stirn , die
Pulse schlagen hart und in schnellen Stö¬
ßen. noch rinnen kleine Bäche perlender
Schweißtropfen über die Wangen und
Nacken, die Glieder sind vom langen
Marsch in der beißen Sommersonne müde
und zerschlagen . Noch klingt uns in den
Obren das Krachen der Handgranaten , das
Bersten der Wersereinschläge , das nervöse
Geknatter des Gewehrseuers . das sich tau¬
sendfältig im Walde bricht , noch schlägt
das Helle Ausbellen der Maschinenpistolen
gegen unser Trommelfell. Der faule Ge¬
ruch von Moder und Pulverdampf liegt
uns immer noch in der Nase , und wenn
wir die Augen schließen, ziehen die Bilder
an uns vorüber , die während der letzten
24 Stunden auf uns eindrangen :

Verwachsener Wald , durch den wir uns
schlugen . Sumpf , den wir . bis zu den Hüf¬
ten einsinkend , durchwateten. Waldstellun¬
gen der Banditen , die vielfältig Eisen und
Stahl gegen uns spien , der leckende Feuer¬
strahl voranstürmender Flammenwerfer ,
kämpfendes Vorarbeiten von Baum zu
Baum , zerberstende Holzbunker , in den
Himmel ragende Rauchfahnen brennender
Bauernhütten , verstörte Gesichter gefange¬
ner Banditen , weinende Frauen und Kin¬
der und immer wieder das flimmernde
Grün des endlosen , verschwiegenen Wal¬
des . aus dessen Dickicht uns der Gegner
mit Täuschung und Verrat aus dem Hin¬
terhalt zu schlagen versuchte .

Doch alles war vergebens. Nach vier¬
stündigem. erbittertem Ringen w r die
fanatisierte Horde ru 'geriebm , stürmten
wir ihre Stellung n id der Gesechtslärm
war verstummt. D ? nn schlugen wir uns in
einem nahe dem Kampfplatz gelegenen

Dorfe mit versprengten Banditen herum.
Haus für Haus durchkämmend .

Seit zehn Stunden hat es für uns kein
Halt mehr gegeben . Wir sind den ganzen
Tag marschiert , haben gekämpft und sind
wieder marschiert . Wir haben geschwitzt
und gedurstet , uns Meter für Meter durch
verfilztes Gestrüpp geschlagen, gurgelnden
Morast durchwatet und sind durch knöchel¬
tiefen, heißen Sand marschiert . Jetzt lie¬
gen wir am Rande eines Kornfeldes. Drei¬
ßig Minuten Rast , wenn alle Gruppen ge¬
sammelt haben. Wir hätten allen Grund,
die Augen zu schließen, zu schlafen . Der
ermüdete Körper müßte die kurze Zeit der
Rast nutzen . Statt dessen sind unsere Ner¬
ven noch angespannt und die Gemüter sind
noch immer in Wallung. Wir reinigen die
Läufe unserer Waffen, füllen Magazine
der Maschinenpistolen nach. Man weiß nie .
was noch kommen kann . Diese Wälder
bergen Überraschung auf Überraschung ,
und überall kann wieder eine neue Ban¬
dengruppe auftauchen . Unsere Worte um¬
fassen noch die Stunden , die voll waren
von der kriegerischen Gewalt, bis sick dann
doch die Augen dem Lichte öffnen , das
golden und mild sich über ein gelbes Korn¬
feld breitet. Die tiefe Ruhe des nieder¬
sinkenden Abends scheucht die Gedanken an
die gnadenlosen Minuten , und während
die Schatten länger fallen , finden wir die
Entspannung und die innere Ausgeglichen¬
heit wieder.

Wir schauen auf die Uhr . Noch zwanzig
Minuten haben wir Zeit zum Ruhen.
Wir legen uns in den flachen Graben
neben einem Feldweg. An seinem Rande
hockt der Unteroffizier aus Pforz¬
heim . Wir wissen , er ist von Beruf
Goldschmied und seiner Hände Kunst fer¬
tigte vor dem Kriege manch schönes
Schmuckstück . Seine zerblichene Feldbluse
ist weit geöffnet . In die Züge feines
braungebrannten Gesichtes sind die An¬

strengungen des Tages gegraben. Der
Unteroffizier hat während der vergange¬
nen zehn Stunden die Spitze geführt. Mit
Karte und Kompaß wand er sich durch das
Dickicht , niemals verlor er die Marsch¬
richtung in der erbarmungslosen Szenerie
des Urwaldes . Kurz vor Beginn des Ge¬
fechtes stand er im unübersichtlichen
Dickicht urplötzlich zwei Banditen gegen¬
über . Da gab es kein Zurück , kein Deckung-
nehmen mehr. Deine Maschinenpistole
spritzte sich leer. Doch mit einem Satz
hatten die Banditen , schattenhaft huschend,
die Stellung gewechselt und waren , ge¬
leitet von dem sicheren Instinkt dieser mit
der Natur verwachsenen Menschen , im
Dickicht spurlos untergetaucht. Da hatte
kein Vorwärtsstürmen , kein Schreien und
Fluchen mehr geholfen . Der Urwald hotte
den Feind verschluckt , da konnten di«
Augen noch so wild und begierig suchen
— eine kleine Augenblicksszene im erbar¬
mungslosen Bandenkrieg, der die Gültig¬
keit gewohnter Begriffe brutal ausschalier .

Während des Waldgefechtes war der
Pforzheimer auch immer dort zu finden,
wo die Banditen am nächsten waren . Sei¬
nem prüfenden Auge war auch kurz vor
Erreichung des Rastplatzes die frische
Narbe im Sande des Feldweges nicht ent¬
gangen. Schnell hatte er sich von einem
Minensucher die spitze Sonde geben lassen
und mir fast zart zu nennenden Stichen
das sandige Erdreich durchsucht. Tann
legten die Finger , die sonst mit allerfein¬
stem Werkzeug Gold und Silber formten,
die hölzernen Leiber der Sprengmittel
bloß . Unter den Sünden des Goldschmie¬
des wartete der Tod , furchtbar ist ferne
Form . Schrecklicher als alle anderen Ge¬
fahren ist diese geballte Kraft der heim¬
tückischen Waffe .

Jetzt hält die gleiche Hand eine kleine,
silberne Münze. Sinnend betrachten die
Augen des Unteroffiziers das Silberstück
lang« . Vor zwei Jahren sagte er zu uns .
das blinkende Metallstück leicht hochwer¬
fend und wieder auffangend , habe er diese
Münze von einer kleinen Französin als
Talisntan erhalten.

Vor zwei Jahren in Frankreich — wie

lange ist das nun schon wieder her. wie
ferne und unwirklich spricht es uns in
dieser Stunde und in dieser Umgebung
an . So ungefähr hatte einer ' von uns
dem Unteroffizier geantwortet. Wir an¬
deren liegen im Graben , schließen die
Augen und versuchen zu träumen . Frank¬
reich . Paris , Schlösser an der Loire — da
unterbrechen wieder die Worte des Kame¬
raden unsere Träumereien . Der Anblick
der kleinen Münze hat ihn beredt gemacht.
Aus ihrer kleinen Nichtigkeit formt der
Goldschmied uns eine Welt der Erinne¬
rung und des Gewesenen , goldene Späne
aus der Werkstatt des Glücks fallen, ver¬
gessen geglaubte Kostbarkeiten , kleine
Denkmäler der Freude webt er in unsere
harte Welt.

Mit der Hingabe eines vom Glanz der
Heimat Berauschten spricht er dann zu uns
Träumenden von den Tagen , da er nach
dem Westfeldzug mit seiner Division über
Mülhausen , Breisach , Frei¬
burg nach .Karlsruhe marschiert
war . Er malt uns Sonnentage , begeister¬
ten Empfang, Helle Frauenklei¬
der und Kinderlachen und öffnet
mit seinen Worten den Zauberschrein, der
das gesegnete Land desOLer -
rheins in sich birgt . Sonnenüberflutet
zieht sich silberglänzend das Band des
Rheines durch einen Garten von Rosen
und Reben . Die blauen Berge der Vogesen
und des Schwarzwaldes, die Wiesen . Fel¬
der . Weinberge und Tannenwälder , sie
strahlen , wie blinkende Sterne am Himmel
unserer Sehnsucht . Der Kaiserstu hl
steigt vor uns aus . der ehrwürdige
Münsterbau von Breisach . Wir
hören die schnellen Wasser des Rheins
durch die Schiffsbrücke vauschen. die Wein¬
gärten der Markgräfler öffnen sich . Wir
marschieren mit unserem Erzähler durch
Eimeldingen , Müllheim und
Krozingen . Wir sehen die niederen,rebenumrankten Häuser , wie feurige Lan¬
zen fällt die beiße Sommersonne aus dem
dunklen Laub der Nußbäume auf die
breite Straße , über Rosen - und Astern¬
beete tanzen bunte Schmetterlinge. Das
ganze Land gleicht einem einzigen Lachen.

Dann ragt aus einem zarten Dunstschleierder rötliche Sandsteinfinger der Frei¬
burger Münsterphramide unddas Kuppelviereck des Stadtthe,aters
glitzert im blinkenden Sonnenglast. Dann
schlagt der gleichmäßige Tritt genagelterStiesel auf Las saubere Steinpflaster engerGaffen , durch die glitzernd und klarkleine Bächl e i n fließen . Tief schürftder Unteroffizier im Schacht der Erinne¬
rung . Vieles hat er noch zu umschreiben auseiner heute schon lange vergangenen Zeit.Fertigmachen!

Von Mund zu Mund wird der Ruf
weitergegeben und schreckt uns aus un¬
seren Träumen auf.

Haben wir nur zwanzig Minu¬ten gelegen ? Wie ein langer , tieferSchlaf ist uns die Zeit der kurzen Pause.
Brennen noch immer unsere Gesichter?

Schmerzen noch die Glieder? Wenn auch
noch ungelenkig und mit zögernden Be¬
wegungen. wir steigen aus dem Straßen¬
graben . treten in Reih und Glied und sindwieder bereit . Wob nicht vorhin der
Glanz und der Duft der Hei¬mat um uns ? Unsere Seele, von den
Anstrengungen des Tages müde und ab¬
gestumpft , ist wieder kraftvoll , das Gemüt
ist froh und aufgeschlossen.Antreten , weiter Marsch !

Als wir schon längst wieder marschier¬
ten . der Unteroffizier mit den Minen¬
suchern weit vorn an der Spitze , als uns
unendliche Mückenschwärme plagten .un¬
schwüle Luft über grünlich bewachsenem
Moor brütete und wir das Atmen einer
anderen Welt um uns spürten, die wir
Schritt für Schritt durchmessen mußten
-und wir schon wieder weit fort waren , da
strahlten immer noch die Edelsteine aus
dem Zauberschrein der Heimat ihren
Glanz in unsere Herzen . Der Unteroffi¬
zier schenkte uns vergessen geglaubte Kost¬
barkeiten, und wir sprachen noch hange von
ihnen auf unserem Marsch gegen Len
Feind ohne jede Menschlichkeit.

Wir begriffen, warum wir nur noch
Will « sein durften , ihn zu vernichten .
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Von Lriexsdsriodtsr De .
Hochsommer . An einer minenfrei be-

-eichneten Stelle stürzt sich eine Kompanie
jauchzend in das Schwarze Meer . DieSoldaten toben in die Weiße Gischt der
schwachen Brandung hinein, spritzen sich
gegenseitig wie übermütige Jungen , geben
sich selig unbefangen dem Wasser und derSonne hin . Ihre Körper sindtiefbra -un . von einer unerhört strotzen¬den Gesundheit. Man könnte glauben, einBild aus den Tagen von Hellas vor sich
zu haben.

Diese Soldaten , die auf der Krim, - m
Schwarz-Meer-Gestade des Kuban-Brük-
kentopses auf Küstenwacht liegen , sind
glücklicher dran , als ihre Kameraden ananderen Frontabschnitten. wo ein Eimer

?K.-Xriegsderj <Mer kvlucL ISck.)

Brunnen kommen am Abend die Frauen
zum Wafferholen . Sie halten dort ihren
ausgedehnten Schwa- , während sie ihre
Kupfer- oder Tonkrüge füllen . Di« unter-
gehende Sonne läßt immer wechselnde
Farbreflere entstehen in dem grellen Gelb.Rot und Bl.au der Frauenkleidung, die
mit ihrem tiefschwarzen Haar und den
mandelsörmig geschnittenen Augen uns so
seltsam fremd sind. Und dann schreiten
die Frauen mit langsam sicherem Schritt,den Krug auf dem Kopfe tragend , ihrem
Hause zu . Man könnte meinen, in die Zeitdes Tatarensturms , viele Hunderte von
Jahren zurückversetzt zu sein .

Zu diesen Brunnen kommen am Mor¬
gen und Abend auch die deutschen und
rumänischen Soldaten mit ihren Karren,auf denen Waflerfäffer liegen. Sie geben
zunächst ihren Pferden einen reichlichen
Trunk, laben sich selbst und fahren dann
zur Kompanie zurück, wo es bei der Aus¬
gabe der Abendverpflegung auch eine ge-
ngu bemessene Menge Trinkwasser gibt.Man sieht dann die Soldaten mit Flaschen
und Weinballons. gefüllt mit Trinkwasser.in ihre Bunker ziehen , die nur wenige
Meter vom Meer entfernt sind . So viel
Wasser liegt vor ihnen — und so we¬
nig haben sie zum Trinken. In der
nahegelegenen großen Hafenstadt ist Wohl
so etwas wie ein Wasserturm vorhanden,
in den das Trinkwasser geleitet wird.
Fließt das Wasser reichlich zu . dann laufen
diese Wasserbehälter über , und das Wasser
laust in die Straßen . Was m.acht das !
Die Sowjets ließen große Steine in die
auf diese Weise überschwemmten Straßen
legen , über die man dann steigen muß .
Einwandfrei ist das Wasser hier auch nicht
— also müssen vom Nachschub große Men¬
gen Selterswasser hergngeschafft
werden . Knapp ist das Wasser am Meer.

Drüben auf dem Kubanbrückenkopf . Ein
rumänischer Rittmeister erzählt beim Stap¬
fen durch den Dünensand, daß es vom
Avril bis Anfang Juli hier nur zweimal
geregnet habe. Wir sehen über die Mais¬
und Sonnenblumenfelder, die zwar nicht
so üppig wie in der Ukraine sind, aber doch
ganz ordentlich aussehen. „ Sie Wundern

sich , daß die Pflanzen trotzdem verhältnis¬
mäßig gut gedeihen . Sie leben vom reich¬
lichen Morgentau und von der wasserrei
rei Luft hier am Meer! * Auch hier ist das
Wasser knapp , genau, wie in den Ottschaf
ten . die weiter landeinwärts gelegen sind.

Es ist so gegen vier Uhr morgens . Die
Familie , bei der wir unsere Unterkunft ge
funden haben , erhebt sich um diese Tages¬
zeit aus dem Bett . Der Ausdruck „aus dem
Bett * ist schon richtig , denn einer Fami
lie von vier Personen steht in So-
wjetrußland gewöbnlich nur ein Bett
zur Verfügung. Einige Kinder schlafen
auch auf der Erde , wie die Landser es ge
wöbnlich auch tun . wenn sie es im Som¬
mer nicht vorziehen , im Kraftwagen oder
im Freien die Nackt zu verbringen.

Die Mutter erscheint mit vier Kindern
vor der Haustür . Die Kinder bauen sich
zur morgendlichen Reinigung auf . denn die
Mutter bat einen kleinen blauen
Emailtopf in der Hand . Sie nimmt
einen Schluck aus dem Topf, läßt das
Wasser aus dem Mund dem ersten Kind
über das Gesicht laufen , reibt ein paarmal
mit der Hand nach. Dann kommt das
zweite Kind dran , das dritte , das vierte
Der Rest des Inhalts ist für sie selbst. Als
gute Mutter , und gute Mütter sind die
Frauen hier , das muß man schon sagen ,
gönnt sie sich am wenigsten . Mit einem
Liter Wasser hat die ganze Familie ihre
Morgenwäsche beendet .

Diese Schilderung soll nicht besagen , - aß
Lie Bevölkerung von Natur aus dreckig
und unrein wäre — nein, das stimmt nicht
Die Frauen sind sonst schon auf Sauber¬
keit bedacht . Sie haben aber seit vie¬
len Jahren keine Seife mehr kau¬
fen können , und außerdem sind viele Ge¬
genden so wasserarm , daß mehr als die
genannte Menge Wasser für die körperliche
Reinigung nickt übrig ist .

Wie sich diese Zivilbevölkerung wäscht,
können sich unsere Soldaten in den vor¬
dersten Gebirgsstellungen bei Novorossijsk
oft auch nur waschen, denn das Wasser
muß zumeist auf Tragtieren mühsam auf
die Berge hochgebracht werden , und da gilt
es zu sparen. Quellen in den Bergen sind
ein kostbarer Schatz. Und so begrüßt man
am Gestade des Schwarzen Meeres , wie
auch in den Ausläufern des Kaukasus,
einen Gewitterregen, denn dann kann der
Körper einmal so richtig in Süßwaffer ge¬
badet werden. Trinkwasser . Waschwasser.
Kostbarkeiten , an die in der Heimat wohl
selten iemand denkt, sind für die kämp¬
fende Truppe oft von größter Bedeutung.
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Wasser oft eine Kostbarkeit bedeutet , wo
selten einmal gebadet werden kann . Diese
Soldaten haben das weite Meer mit dem
vielen Wasser — und haben doch an vielen
Stellen genau so wenig Wasser , wie die
Landser in den Steppengebieten. Wasser
zum Baden , ja . das ist reichlich vorhan¬
den. Trinkwasser ist jedoch rar .
mit ihm muß überall gespart werden.

* 2 *

In den Villen und Herrenhäusern auf
der Südkrim , die zum großen Teil noch
aus der Zarenzeit stammen , gibt es teil¬
weise Wasserleitungen. Es gibt jedoch
nicht immer Wasser , denn bei längerer
Trockenzeit leeren sich die Wasserbehälter ,
überall hat man deshalb auf diesen groß¬
angelegten Besitztümern in den Gärten
große Betongruben gebaut , in
Lie sämtliche Regenrinnen Hineinführen .
Regenwasser wird selbst in dieser wasser¬
reichsten Gegend der Krim gesammelt . Die
kleinen Bäche und Rinnsale , die aus dem
Jailagebirge kommen , werden in Lie Obst¬
gärten geleitet , die ohne künstliche Be¬
wässerung Wohl selten eine gute Ernte
geben würden . Man hat ständig das viele
Wasser des Meeres vor Augen und muß
Loch mit dem Süßwasser sparen und
geizen , wo es nur geht.

Malerisch ist das Bild in den tatari¬
schen Dörfern , die abseits von den
Verkehrsstratzen liegen. Zu den wenigen

Butter für Arbeiter gespart
75 Luftwaffenhelferinnen bereiteten den

Angehörigen eines Dortmunder Betriebes
eine willkommene Überraschung. Diese
Mädel, die selbst aus einem fliegerbedroh¬
ten nördlichen Gau stammen, sparten in
ihrem Einsatzgebiet außerhalb des Reiches
Wochenlang Gramm um Gramm und stell¬
ten am Ende Paketchen mit je einem hal¬
ben Pfund Butter und Fett zusammen ,
die von zwei Helferinnen dieser Tage dem
Betriebe feierlich überreicht wurden . Für
die fünf kinderreichsten Gefolgschaftsmit¬
glieder aber war als „Hauptgewinn*
außerdem noch je ein Paket Haferflocken
gedacht. Diese uneigennützige und helfende
Tat fand bei den Männern der Arbeit all¬
seitig herzliche Dankbarkeit und Anerken¬
nung.

Ausrottung der Skorpione
Die von Skorpionen stark heimgesuchte

Gegend von Marbin in Südost-Anatolien
soll jetzt von diesen Schädlingen gesäubert
werden . Zu diesem Zweck wurden Prä¬
mien in Höhe von 100 Paras . das sind
5 Pfennig je Skorpion , ausgesetzt . Sie
müssen in lebendem Zustand abgeliefert
werden , weil die von den noch lebenden
Tieren abgeschnittenen Schwänze in An¬
kara im Hhgiene -Jnstitut zur Serumgewin¬
nung Verwendung finden sollen . Bisher
wurden insgesamt 15 000 Skorpione ge¬
sammelt.

Die falschen Polizeiagenten
Der spanischen Polizei in Barcelona

gelang es , eine Bande von drei Straßen¬
räubern festzunehmen , die schon seit eini¬
gen Wochen die Stadt beunruhigte. Die
drei Verbrecher setzten sich am 21 . Juli mit
Waffengewalt in den Besitz eines Autos
Hnd raubten in einer Großhandlung die
Kasse mit einem Betrag von 50 000 Pe¬
seten . Zwei Tage später versuchten sie
einen gleichen Anschlag in einer anderen
Großhandlung und verschleppten den Ge¬
schäftsinhaber. Am andern Tage zwangen
sie den Leiter einer Weingrobhandlung mit
Waffengewalt zur Auslieferung der Kasse
und forderten ihn mit vorgehaltener
Pistole zum Einsteigen in das Auto, das
wenige Stunden später mit ' seiner Leiche
an einem verlassenen Ort aufgefunden
wurde .

' Das letzte Verbrechen verübten
die drei Räuber am 6 . August , wo sie ein
Goldwarengeschäft ausraubten . In allen
Fällen hatten sie sich als Agenten der
Polizei oder als Steuerbeamte ausgegeben
und Einlaß gefunden , und machten sich
dann die Inhaber , wenn sie sich weigerten,
mit vorgehaltener Pistole gefügig . Die
Anstrengungen der Polizei , der Verbrecher
habhaft zu werden, hatten nunmehr Er¬
folg. Die Täter wurden dem Kriegsgericht
zugeführt, das gestohlene Geld und Ma¬
terial konnte zum größten Teil sichergestellt
werden.

vss lieben
längt erst an

Koman von llaralck üaumgarten

Xdckn >rk»»« l>« d«I Loorr » ttlrtd «4ü°cdeo

27. Fortsetzung
Vielleicht fühlte Liddh zum erstenmal

die Unpersönlichkeil , mit der jeder in der
Familie den anderen seinen eigenen Weg
gehen lieb . Vielleicht begriff sie die Ehe
der Eltern , in der die Leidenschaft längst
verbrannt und nickt durch Kameradschaft
abgelöst worden war . sondern durch ein
geduldiges Nebeneinanderhergehen. . Sie
dachte über sich selbst nach. Nein, so wollte
sie nicht leben .

Die Kälte von Liddvs Natur , die sehr
der Mutter glich , war durch Roman Pa -
letzkv in ein verzehrendes Feuer umge¬
formt worden . Seine Nichtachtung , die er
ihr gestern deutlich gezeigt hatte, verwan¬
delte diese Glut in einen wilden Haß gegen
Victoria . War es klug, über Victoria mit
den Eltern zu reden? Sie wußte sogleich.
Laß es sinnlos sein würde.

Was geht uns diese entfernte Kusine
deines Bräutigams an ? würde Mama
sagen , und der Vater würde solche Anschul¬
digungen als Störung seines Berufes emp¬
finden.

Ehe sie mit ihren Gedanken sertig war .
rief Erwin : „Liddv will doch mit ihrem
Bräutigam einen Ausflug machen. *

„Gewiß, richtig *
, erwiderte Doktor Wenk

und war schon etwas abwesend , weil er
an den Besuch bei dem alten Geheimrat
Baumann dachte.

Wie erlöst sprang Liddv auf. als die
Flurklingel schrillte. Das mußte Konstan¬
tin sein . Voll unklarer Pläne , aber ent¬
schlossen. ihr Ziel zu erreichen , dieses Ziel,
das für sie Roman Paletzkv hieß , lief sie
durch den langen Flur der Wohnung, um
ihren Bräutigam zu begrüßen. Er mußte
ihr dann dazu verhelfen. Victoria zu de¬

mütigen. Sie war kalt , klar und voller
Selbstsucht in diesem Augenblick und
meint« , die Schachfiguren nach ihrem Wil¬
len schieben zu können . Ein kindliches Lä¬
cheln umspielte ihren Mund , als sie auf
Konstantin zutrat . der in der Diele war¬
tete . „Wie freue ich mich, daß du kommst! *
sagte sie mit ihrer Hellen Stimme und hielt
ihm den Mund bin.

„Kleines*
, erwiderte er zärtlich und

küßte sie. „Kleines, guten Morgen . Es ist
ein so herrlicher Tag .

* Während er ablegte,
sprach er angeregt und heiter . „Weißt du.
Liddh . ich habe eine ganz neue Lebensein¬
stellung . Ich fürchte fast, ich Lin etwas ein¬
seitig geworden . Ich habe entdeckt, wie
jung wir beide sind.

*
Schmeichelnd hing sie sich an seinen Arm

und ging mit ihm den Flur hinunter zum
Eßzimmer. „Ich freue mich so , mit dir
einen Ausflug zu macken . Konstantin. Es
ist so langweilig zu Sause. Wir gehen
gleich nach dem Frühstück los .

* Ihre grauen
Airgen lachten ihn an . „Ich ziehe mir mein
gepunktetes Kleid an .

*
Verliebt nickte er . „Das gepunktete , wun¬

dervoll .
* Obwohl er gar nicht wußte, daß

sie ein gepunktetes Kleid besaß .Hr
Unter großen, rauschenden Kastanien

promenierten die Pärchen . An langen
Tischen in der Nähe der Zelte, in denen
die Getränke ausgegeben wurden , saßen
die älteren vor ihren Bierkrügen und Kaf¬
feetassen. Ein Springbrunnen plätscherte ,
aber man konnte das Fallen seines Strah¬
les in das Dteinbeüen nicht hören . Musik,
laute Gespräche , Lachen , alles wurde über¬
tönt von den Rufen der Kellner , dem Klap¬
pern des Geschirrs , den Meldungen des
Büfettfräuleins „Zwomal Eis . . . sechsmal
Kaffee* und dem Beifallklatschen der Gäste .

Es war die erste Pause in der Nachmit¬
tagsvorstellung, di« artistischen Darbietun¬
gen gewidmet war . nachher ging es weiter,
und abends war di« Premiere der Revue
„Rund um Europa * .

Der große Garten war dicht gefüllt . Nicht
nur die Sitzreihen vor der Bühne , über
denen sich eine bunte Markise bauschte,
nicht nur die vielen Tische, welche diejeni¬

gen bevorzugten, die nach alter Sitte ihren
Kaffee selbst kochten , auch in den Lauben-
gängen, die abends mit kleinen Glühbirnen
illuminiert wurden, standen die Besucher ,
Und manchmal , wenn ein besonders ge¬
lungener Trick auf der Bühne gezeigt
wurde, ging es bei seinem Gelingen wie
ein Aufatmen durch den ganzen Garten ,
als seien alle diese Zuschauer eine einzige ,
grobe Familie und als hätten sie alle An¬
teil an dem Etablissement, das schon ihre
Ellern und Großeltern besucht hatten und
das noch Enkel und Großenkel besuchen
würden . Der Künstlergarten gehörte zu
dieser Straße , zu dem ganzen Stadtteil ,
ja , zu dem großen , weiten Berlin . Er war
eine Oase in der Hast des Tages , in den
Nöten des Lebens , man flüchtete in ihn
in guten und bösen Stunden . Man atmete
auf . wenn man durch das breite Tor in den
Schatten seiner Bäume kam und war plötz¬
lich weit fort aus den Straßen mit ihrem
Asphalt, ihrer Sitze , ihrem Staub , weit
fort von dem Hupen der Autos , dem Klin¬
geln der Straßenbahnen und dem Rauschen
der Hochbahnzüge .

Stella Tornow blieb vor den großen
Plakaten stehen, die rechts und links vom
Eingang die Namen der Äuftretenden kün¬
deten . Sie hob das Lorgnon. „ Da steht sie
ja ! Victoria Höllberg — Chansons . Fett¬
gedruckt! Man behandelt sie also als Attrak¬
tion , obwohl sie zum erstenmal in Berlin
auftrikt. * Die Tornow trug einen lavendel-
sarbenen Tpitzenmantel über einem dunk¬
len Taftkleid und einen seltsam geformten
Hut , dessen Schleier ihre Augen halb ver¬
deckte . Etwas schwerfällig stützt« sie sich
auf Peter Gornhs Arm, und ihr ausdrucks¬
volles. vom Alter gefurchtes Gesicht zeigte
eine innere Aufgepulvertheit und Vor¬
freude . „Ich Härte es nie für möglich ge¬
halten , daß ich noch einmal in den Künstler¬
garten kommen würde. Doktor . Das war
eine vernünftige Idee von Ihnen , mich ab¬
zuholen . Was denn, Sie wollen Karten
kaufen ? Unsinn , ich kenn« den Direktor
Reutel gut. Ich war vor — nein , die Zahl
der Jahre spielt keine Rolle — vor . . . zig
Jahren mit ihm an einem Sommertheater
in Bamberg engagiert.*
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An einem regennassen Märztag — vom
Frühling war noch kaum eine Spur —
trillerte in meinem Garten in der Hecke der
Zaunkönig. Noch hatte ja die Drossel sich
nicht zum ersten Lobgesang nach langem
Winter aufgeschwungen : die Stare befan¬
den sich gewiß noch auf der Reise , und von
den Schwalben war überhaupt nicht zu
reden . Mein Zaunkönig aber trug schon
kleine Fetzen Moos , ein Strohheilmchen ,
eine Drosselfeder zusammen , um . versteckt
im vorjährigen Gestrüpp an der Hecke , sein
Nestchen zu bauen. Run , ich sah es erst , als
wenige Tage später das Gestrüpp auf dem
Kerichthaufen in Flammen ausging und
nichts mehr zü retten war . Es machte aber
meinem Zaunkönig weiter nichts aus . Die
Hecke war ja lang und dicht, und da , wo
die Stachelbeeren in langen Reihen neben
dem Weißdorn stehen, gab sich der Zaun¬
könig von neuem an die Arbeit. Zwischen
dem knorrigen Wurzelwerk dicht über der
Erde entstand eine zweite , röhrenartige
Wohnung, die er mit den ausgedörrten
Blütendolden der Goldrute polsterte . Ich
sah noch, wie er trillernd auf Brautschau
hüpfte. Aber als ich sein neues Nest richtig
in Augenschein nahm , hatte die Drossel es
zerhackt , das heißt, sie hatte das , was der
Zaunkönig fleißig znsammengetragenhatte,benützt , um ein Stockwerk höher selbst zubauen. Mein Zaunkönig resignierte nicht !
Obwohl er wußte, daß ein glücklicherer
Nebenbuhler ihm die erwählte Schöne in¬
zwischen abjagen würde, schwirrte er von
der Hecke zur gegenüberliegenden Mauer
und errichtete in einem Spalt unter den
Weinranken sein drittes Nest, das , als er
mit der verwandten Sippe , die hier feit
vielen Jahren wohnte, schäkerte, von einer
Blaumeise in Besitz genommen wurde, die
es nicht mehr hergab. Mein Zaunkönig
wußte aber Wohl um die Gesetze der Natur .Sein Reich lag geographisch nicht Ä>en gün¬
stig, nur einen Schwirrflug hoch über der
Scholle . Aber sein Wesen , seine Herkunft
war s o edlen Geblüts , daß er den Mut
nie verlor und selbst im Winter sang, was
ihm unter den Vögeln allerorts mancher¬
lei Feindschaft und Neid eintrug . Was
Wunder also , wenn er sich nun — eine
Ungeheuerlichkeit für einen Zaunkönig —
förmlich zu den Sternen aufschwang und
in der Krone des höchsten Birnbaumes sein
viertes Restlein zu bauen begann, das
aber der zweiten , ihm nunmehr fest ange¬
trauten Braut , ganz und gar nicht zu pas¬
sen schien , worauf er gemeinsam mit der
Liebsten in der durchgerosteten Regenrinne
am Balkondach sein fünftes baute. In¬
zwischen war es April und gar Mai ge¬
worden. Die Stare und Schwalben, die
Grasmücken , Rotkehlchen und Finken
waren längst da , und die jungen Drosseln
hüpften schon im Weißdorn herum. Mein
Zaunkönig wäre in seinem Nest nun auch
glücklich geworden, wenn die Katze sein
Weib nicht erschreckt und er nicht genötigt

gewesen wäre , das Dach zu räumen, um
aufs neue da wieder anzufangen , wo er
im Mär ; seine erste trübe Erfahrung ge¬
macht hatte , nämlich in der Hecke unter dem
Drosselnest .

Die Grasmücke hätte es jetzt aufgegeben !
Aber der Zaunkönig ist ja vom Adel , und
Adel verpflichtet ! Als aber das Nest in
der Hecke, das sechste in diesem Frühjahr ,
endlich fertig war , da hatte das schmucke
Weibchen des Zaunkönigs im Kampf mit
den kleinen Geistern dieser Erde, diesmal
war 's ein Wiesel , sein Leben lassen müssen.
Ich weiß von einer kampfbereiten Drossel,
die im vorigen Jahr im Birnbaum nistete,
daß sie nach zwei ähnlichen Unglücksfällen
resignierte und endgültig davonflog. Mein
Zaunkönig — ich sagte es ja schon : er
wußte um die geheimen Gesetze der Natur
und erinnerte sich wohl eben jetzt des Aben¬
teuers der beiden Frösche , die auf der Nah¬
rungssuche in den Milcheimer gefallen
waren . Während der eine von ihnen es
bald aufgab und kläglich ertrank, soll der
andere solange in der Milch herum-
gepaddelt haben, bis er am Ende auf der
Butter saß ! Mein Zaunkönig also griff
zum zweiten Male nach den Sternen und
schwirrte in vielen Absätzen über Busch
und Birnbaum hinauf zum Dachfirst, und
als ihm do r t der neiderfüllte Sturmwind
und im Brunnengestrüpp hinter dem Hause
schließlich die Sowjets unter den Vögeln ,
die Spatzen, das siebente und achte Nest
mutwillig zerstörten , da baute er — allen
Gewalten dieser Erde zum Trotz — in
einer versteckten Felsnische am Hang sein
neuntes , und das war so gut und fest ,
daß es dem dritten Weibchen, das es mit
ihm aufnehmen wollte, durchaus gefiel .
Das heißt, das Nest sagte ihm weniger zu
als der mannhafte Sinn des kleinen Kö¬
nigs , des beflügelten Geliebten , der , ob¬
schon er in den süßesten Tönen sang, sich
Wohl oder übel entschließen mußte, noch
drei weitere Probenester zu bauen, bis es
seiner Königin paßte, in das dreizehnte
Nestchen dieses Frühjahrs endlich drei
hübsche, zierliche Eier zu legen , denen in
einem unbewachten Augenblick, deren es
auch im Dasein der Zaunkönige einige gibt,der Kuckuck noch ein riesiges Kuckucksei
hinzufügte. Als aber der Sommer sich
neigte und die überreifen Birnen von den
Bäumen fielen , da war Zaunkönigs Sippe
zum Ärger der Drosseln und Sperlinge , der
Sturmwinde und Feuerstöße , der Spinnen ,Würmer und Schnecken groß und starkund Herrim eigenen Hause , in den Hel¬
len und Gärten . Davon bin ich selbst
Zeuge gewesen und Hab ' mich dran erfreut.Und wenn Drosseln , Finken und Gras¬
mücken längst schweigen, dann trillert und
jubiliert es in Dickicht und Busch, und es
ist die starke Sippe der Zaunkönige , die um
die Gesetze der Natur weiß und sie immer
aufs neue erfüllen wird , koste es , was es
wolle !

Xuns/werke aus Xokie
Oesteingsisuer wurcie Kleister ckes Kleiüels - Lesuck bei Lrbarckt, Webccken

Daß sich vom knetbaren Ton bis zum spröden
Marmor auch di« Kohle , das „schwarze Gold" des
Ruhrreviers , als Werkstoff für den Bildhauer eig¬net , zeigt uns ein Besuch im Atelier des Bildhauers
Lrhardt in der Bergmannsfiedlung Wehofen am
Niederrhein . Er ist allerdings nur eine ganz be¬
stimmte Art des schwarzen Gesteins , die Kän -
nelkohle , aus der sich Bildwerke von blei¬
bendem Wert schaffen lassen . Künstlerische Be¬
gabung und eiserner Fleiß ließen aus dem ehe¬
maligen Gesteinshauer Lrhardt einen Mei¬
ster des Meißels werden .

Man wurde schon bald auf die Begabung des
in der stickigen Enge des Stollens schassenden
Hauers aufmerksam, der in seiner Freizeit be¬
achtenswerte Proben seines zeichnerischen Ta¬
lente » legte . Al » man 1914 bei einem Querschlag
auf ein Kännelkohleflöz stieß , bekam Lrhardt
von seinem damaligen Betriebssührer den Auf¬
trag , au » dieser Kohl« figürliche Darstellungen
zu schaffen . Zähigkeit in der Arbeit an sich selbst

Peter Gornh hatte schon die Eintritts¬
karten gelöst. „Kommen Sie . Frau Tor¬
now . Ich glaube, wir müssen uns beeilen ,
wenn wir noch irgendwo an einem Tisch
Platz finden, wollen.*

Sie gingen durch die Allee, und die
Augen der Tornow leuchteten vor Ver¬
gnügen. „Sehen Sie , Doktor , das ist Ber¬
lin ! Das ist diese selbstzufriedene Heiter¬
keit . die ich nirgends anders in der Welt
gefunden habe.

*
Klingeln gellten . Aus den Laubengängen

strömten die Pärchen zurück . Die behäbigen
Männer , die ihre Jacken über di« Stuhl¬
lehnen gehängt hatten , setzten sich zurecht,
die Blick« nach der Bühne gewendet . Die
Musik bekam die Oberhand über das Sum¬
men und Rufen. Lachen und Geschirrklap¬
pern . Der Vorhang ging auf . Auf der
Bühne zeigte sich der Seiltänzer di Sorgo ,
gekleidet wie ein Torero , in einem knappen
weißen Kostüm mit einem wallenden Um¬
hang. den er mit einer großen Geste einem
zarten Mädchen , das an der Seite der
Bühne stand , zuwarf.

„Was haben Sie denn. Doktor ? * fragte
Stella ' Tornow . „Was starren Sie denn
so entgeistert auf die Bühne ? *

Peter fuhr sich mit der Hand über die
Augen. Er lächelte ein wenig mühsam.
„Der Deiltärizer . . . Ein alter Bekannter
aus Saloniki ! Spiel des Zufalls — oder . .*

„Ach was *
, erwiderte die Tornow und

steuerte auf zwei freie Plätze an einem lan¬
gen Tisch zu . „Spiel des Zufalls ! Beim
Theater trifft man immer alte Bekannt«.
Dort drüben sehe ich Reutel. Dort , in der
Weißen Hose mit dem hellgrauen Jackett.
Hallo — Reutel ! *

Der Direktor, der am Bierzelt stand ,
drehte sich um, als er die tiefe Stimme
hörte. Er hatte «in volles, zufriedenes
Schauspielergesicht . „Das kann doch nur —
weiß der Kuckuck — es ist Stella ! * Mit
ausgestreckten , offenen Armen kam er
näher . „So was ! Stella ! Wie geht' s denn?
Wir haben uns ein Menschenalter nicht ge¬
sehen ! *

(Fortsetzung folgt.)

und an dem schlecht zu bearbeitenden Material
führten den Berufenen zum Ziel . Zahlreiche Auf-
träge zu wertvollen Arbeiten kamen ihm aus der
Industrie . Bergmänner wie Bergbaubeamte und
Betriebsführer verweisen heute mit Stolz auf
Werke aus der Hand ihres Kameraden , die sichin zahlreichen Häusern finden .

Erinnern wir uns an einige besondere Werke:
August Thyssen erhielt ' schon 1917 als Präsent
der Schachtanlage Wehosen ein Relief aus Kän¬
nelkohle, „Jndustrieschiffahrt im Bergbau " dar¬
stellend. Büsten großer Männer konnten der
Firma Krupp oder dem Klöcknerkonzern bei fest¬
lichen Anlässen überreicht werden . Für den Nach -
barkreis auf der „anderen " Rheinseite schuf Er -
hardt eine Ehrentafel für die Gefallenen des
Kreises Moers , Mit Freuden berichtet der Bild¬
hauer von den Geschenken für Udst und Fieseleraus seiner Werkstatt , Und in vieler Munde war
jene kunstvolle Schreibschale aus Kännelkohle , die
seinerzeit dem Führer als Geburtstagsgeschenk
von Bergknappen überreicht wurde ,

Jahrtausende schufen im Boden des Ruhr¬
reviers Kohle , die heute zu den wertvollsten
Grundstoffen der Industrie zählt . Hier schuf ein
Mensch des Reviers aus der Kohle Werke der
Kunst, Die Heimat ist ihm dankbar , daß er den
Nutzungsbereich der „ schwarzen Diamanten " der¬
art erweiterte und den Ruhm des heimischen
Goldes so vermehrte .

kutturpo/ttlslüe /Vackn'ciiten
Kunst und Wissenschaft

Große Westfälische Kunstausstellung. Das Hau »
der bildenden Künste in Dortmund , die Stätte
der großen Westfälischen Kunstausstellungen , ist
zwar durch den britischen Luftterror zerstört wor¬
den , jedoch hat sich die westfälische Künftlerschast
entschlossen , auch im kommenden Herbst die ge¬
wohnte große Westfälische Kunstausstellung zu
veranstalten und somit die Tradition fortzufüh¬
ren , Mehr als hundert neue Werke der Maler ,
Bildhauer und Graphiker Westfalens sind bereits
von den Künstlern zugesagt worden und weitere
werden noch folgen .

Frankfurt erbt SSO« Trachtenblätter, Der Frank¬
furter Bürger Ludwig Nies hat dem Institut
für Volksaufklärung und Volksforschung der
Frankfurter Universität eine wertvolle Samm¬
lung von Trachtenfiguren geschenkt Diese Trach-
tensiguren aus europäischen und fernen Ländern
sind etwa 29 ein groß , aus Terrakotta und Holz,
originalgetreu bemalt , sie sind hervorragendes
Anschauungsmaterial , Außerdem hat der Spen¬
der dem Institut seine umfassende Sammlung
von 5699 Trachtenblättern testamentarisch zuge -
fichert . Die Sammlungen des Herrn Nies haben
wegen ihrer Bedeutung in Fachkreisen einen
guten Namen ,
Theater

„Pavana "-Urausfihrung in Gießen. Dar Stadt¬
theater Gießen bringt das Schauspiel „Pa¬
ll a n a" von Knick zur Uraufführung .

Reue Dirigenten in Berlin . In den weiteren
Sommerlichen Sinfoniekonzerten der Berliner
Philharmoniker dirigieren Gustav König , der
Essener Generalmusikdirektor , und Otto Matze¬
rath , Solisten sind der Hornist A Handke und
di« Pianistin Christine Purrmann
Schrifttum

Luxemburg leiht 89 199 Bücher au». Schon im
ersten Jahr ihres Bestehens konnte die Stadt -
bücherei in Luxemburg einen ' chönen Erfolg
buchen . Die Bücherei, die heute über 19 999
Bücher verfügt , konnte in diesem Zahl 69 999
Werke ausleihen . Darüber hinaus wurden 12 999
Bücher der Jugend zugänglich gemacht . Diese
Jahresbilanz zeigt eine wertvolle kulturelle
Leistung .
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Laut Kalender muß der Herbst noch
einige Zeit vor der Türe warten , aber ertritt ungeduldig von einem Bein aufs an¬
dere und pustet bereits mit halber Kraftin die Arbeit des Sommers . Langsam se¬
gelt ein Blatt ums andere von den Ahorn-
und Kastanienbäumen. Im Herbst habenwir von jeher gern mit den Füßen im
Laub geraschelt und tun 's bei Gelegenheitals Erwachsene auch heute noch .Aber erst die Kinder! In der Dreisam-
ftraße flitzen am Spätnachmittag etwa
sechs bis acht Dirndl und Buben aus den
Hausfluren und beginnen geheimnisvoll
ihre Tätigkeit. Die bunten Kleidchen derMädel und die Knabenanzüge Wirbeln
durcheinander, so eilig haben sie es , genugwelke Blätter auf einem Fleck anzuhäufen.Kaum scheint der Berg hoch genug ausge¬türmt zu sein , da purzelt schon einer der
badebehosten braungebrannten Racker überdas Zusammengeraffte. (Es ist nur ein
Spiel für Buben , Mädchen dürfen aber zu¬
schauen ! ) Mit elegantem Hechtsprung stößtder nächste hinterdrein in die lockeren Flu¬ten der Blätter ur;d — bleibt bewegungs¬los liegen. Juchzend stürzen die übrigenauf ihre Beute und Harken, so rasch sie kön¬
nen. einen grüngelben Hügel über das
Opfer.

Lange rührt sich nichts , daß es dem un¬
gesetzlichen Zuschauer schon angst und
bange wird . Mit einem Male erzittert der
Grabhügel , mit wildem Schrei stößt der
Wiedererstandene ans Tageslicht und reißtdabei einen wahren Regen goldener Blät¬ter mit in die Höh . Das Spiel mutz herr¬
lich seivi : Sprünge werden kombiniert. Er¬
findungen erprobt , wie man sich am be¬
quemsten begraben lassen kann — sitzendoder hockend , auf dem Rücken oder auf dem
Bauch liegend .

Bis der Schwarm plötzlich auseinander¬
stiebt ! Ein schwerer Mann schwingt sichvom Rad und lehnt es an den Holzzaun .Aus seiner Aktentasche zieht er gewichtigeinen Sack, öffnet ihn und stopft all das
schöne. Weiche Laub hinein , bis er ganzprall ist. Dann bindet er ihn zu und legtihn quer über den Gepäckträger , steigt wie¬der auf, und zufrieden radelt er davon . —

1! Nun ist der kleine Platz verlassen . — so¬lange. bis an anderer Stelle ein neues
Häufchen entsteht . . . 4 . iV.

Jubiläum eines Arztes. Heute , am
1 . September, darf Professor Dr . med .
Hosemann in Freiburg auf eine 25jährige
Tätigkeit als leitender Arzt der Chirur¬
gischen Abteilung im Freiburger Diako¬
nissenhaus zurückblicken . Er ist in diesen
langen Jahren gar vielen Menschen ein
sorgsamer und gewissenhafter und ein ver¬
ständnisvoller Berater gewesen . Auch als
Professor an der Universität hat er mit¬
gearbeitet gn der Erziehung eines tüch¬tigen Arztstandes. Er hat als Chirurg
den Weltkrieg mitgemacht und steht auch in
diesem Ringen unseres deutschen Volkes
an verantwortlicher Stelle im Lazarett-
Lienst.

25jähriges Berufssubiläum . Fräulein
Paula Schweizer , Klarastrabe 75,kann am heutigen Tage auf eine 25jährige
Tätigkeit beim Deutschen Nachrichtenbüro ,Zweigstelle Freiburg i . Br . , zurückblicken.

Neuer Leiter des Zeitungswifsenschaft-
lichen Instituts . Der Dozent Dr . Phil ,habil Wilmont Haacke wurde zum Leiterdes Zeitungswissenschaftlichen Institutsder Universität Freiburg besteht . Dr.
Haacke . der somit Nachfolger des kürzlich
gestorbenen Prof . Kapp wurde , promo¬vierte 1937 mit einer Arbeit über „Ge¬
schichte der deutschen Rundschau " bei
Julius Petersen , war anschließend bis
1939 Schriftleiter in Berlin , München und
London. 1942 habilitierte sich Dr . Haacke
mit einer Arbeit „Feuilletonkunde, das
Feuilleton als literarische und journali¬
stische Gattung " . Sein derzeitiges Spezial¬
gebiet ist Kulturpolitik und Feuilleton.

Freiburgs Bühnenkünstler sammeln wie¬
der für das Kricgswinterhilfswerk. Mit
Beginn des Kriegswinterhilfswerks
1943/44 greisen auch die Künstler der
Städtischen Bühnen wieder zu den roten
Sammelbüchsen. Erstmals am Sonntag ,dem 5. September, werden zunächst die Be¬
sucher des Kammerspielhauses, ab 12 .
September dann auch die des Großen
Hauses , gebeten , in den Aufführungs¬
pausen den Künstlern ihre Spenden zu
geben . Bei dieser Gelegenheit darf auch
schon verraten werden, daß selbstverständ¬
lich wieder die so beliebt gewordenen
„Bunten Stunden " stattfinden sollen .

Soldatenelf — FC . Kickers Freiburg .
Heute , Mittwoch, hat die Soldatenelf den
FC . Kickers Haslach zu Gast . Das Spiel
findet um 19 Uhr auf dem Alemannia¬
sportplatz statt.

Kontrollgänge bei Luftangriffen. Der
Einschlag von Brandbomben Hann in Luft¬
schutzräumen überhört werden. Brayd -
bomben müssen aber schnellstens bekämpft
Werden . Macht daher so häufig wie mög¬
lich Kontrollgänge durch das Haus , von
Stockwerk zu Stockwerk bis auf den Spei¬
cher und den Dachboden ! Geht zu zweit ,das erleichtert die Beobachtung, das rasche
Zupacken und die Verständigung der LS .-
Gemeinschast . wenn deren Einsatz nötig
erscheint . Du sagst : Bei solchen Gängen
setze ich mich der Gefahr aus . Gewiß ! Be¬
denke. daß auch die Heimat heute Front¬
gebiet ist . Jeder steht heute an der Frontund tut seine Pflicht wie der Soldat !

partelamlilcheW VMl ' ilumMsi
3nse »6gruppe 6er bi5.-krsuenscb »U, kreidurg . ^ m

kreilsg . dem 3. September , um 20 Vdr . beginnt niederder 1. e6erkurs in der Kreiskrsuenscbaktsleitung ,-^dslk-tiitler -LtrsLe 135 a . 2. StocL.

M Mmal -re «Gmfon in SMOrrZA"
Konstanzer Sommerthealer- Echwmr Rai-li zwischen lavieren Eidgenossen und sremder Unisorm

Das KLl FSkZLPAl

Kammerkonzerte im Neuen Schloß in
Meersburg und Aufführungen des Greuz-
landtheaters Konstanz sind die bestim¬
menden Merkmale der kulturellen Ver¬
anstaltungen des Sommers 1943 am Bo¬
densee . Bei diesen Gelegenheiten wessen
sich ebenso gerne die zahlreichen Gäste
während ihres Urlaubs wie dabei Ein-
heimiscĥ ihrer Tage Arbeit durch eine ge¬nußreiche Stunde unterbrechen . Es gehtdabei um zwei Orte, die aus ihrer engen
Verbundenheit seit je eine besondere Be¬
deutung auf diesem Gebiet hatten , über
die Musikwoche 1943 hinaus , die unterder Schirmherrschaft des StaatsministersPflaumer stand , bietet Meersburg
durch KdF . weiterhin Konzerte , die so¬wohl hinsichtlich der Mitwirkenden wie
ihrer Programmgestaltung- bemerkenswert
sind . Wir nennen aus den letzten Wochendas Konzert des größten deutschen Flöten¬meisters Prof . Gustav Scheck- Berlin mit
dem Freiburger Tondichter und Pianisten
Professor Julius Weismann sowie dem
Bratschisten Karl August Weismann aus
Freiburg , ferner das Konzert des
weltbekannten Pianisten Professor Walter
Rehberg, das Phantasien von Mozart,Haydn und Schumann galt und seinen
Höhepunkt in der großen Dante-Phanta¬
sie von Liszt fand.
Im Dienst der heiteren Muse

Es ist heute für ein Theater mit allerlei
Schwierigkeiten verbunden, eine ganzjäh¬rige Spielzeit durchzuführen. Das Grenz-landtheater Konstanz schasst es auch rn
diesem Sommer , und der Erfolg recht¬fertigt dieses Wagnis ausgangs des vier¬ten Kriegsjahrs . Wechsel im Ensembleund Erkrankungen führten zu manchen
Erschwerungen, besonders auch im Hin¬
blick auf die zahlreichen auswärtigen Gast¬
spiele . Daß auch diese Sommetspielzeitvorwiegend der heiteren Muse dient, liegtauf der Hand . — und die Richtigkeit die¬
ser Linie bezeugt vor allem die „Saisonin Salzburg " (Salzburger Nockerln) ,die nun in Konstanz selbst zum 25 . Malebei ausverkaustem Haus gegeben wurdeund einschließlich der Gastspiele fast 50mal
auf dem Programm stand . Die Jubiläums -
aufsührung war zugleich Abschiedsabendfür den Tenor Wilhelm Bogumil . der sichin zweijähriger Tätigkeit in Konstanzgrobe Beliebtheit erwarb und nun nachMährisch -Ostrau geht . Das Lustspiel „Ba¬
gatellen " von Willy Grüb . das bei spar¬
samstem Personal - und Kleideraufwand
durch anderthalb Stunden einen Ehekrieg
zwischen Waldi (Karl Ludwig Lindt
von den Städt . Bühnen Freiburg )und Sabine (Käthe Besant-Gebelein) er¬leben läßt , wurde unter der Regie diesesFreiburger Gastes in genau der Leichtig¬
keit zur Unterhaltung , wie sie Grüb selbst

kennzeichnet: Bagatellen . Belanglosigkeiten,ohne dramatisches Gewicht ! Als weitere
Unterhaltung sand Will Glatze über Kon¬
stanz hinaus auch in Singen viele Zu¬hörer und Werner Krollz Gastspiele sind
schon seit Wochen ausverkauft. Daß wir
am Bodensee auch die Märchenstadt Lili¬
put kennen lernen durften, verdanken wir
nicht zuletzt NotwendigkeitendiesesKrieges.

Vorkommnisse der letzten Zeit machten
es dringend notwendig, von zuständigerStelle wieder einmal eindringlich auf das
Verbot des Bootsverkehrs auf
dem Bodensee ausmerksam zu machen . Es
gibt da nur wenige, vom jeweils zustän¬
digen Landrat besonders genehmigte Aus¬
nahmen und die Zeiten , wo jeder mit sei¬
nem Faltboot an den See kommen und da
seine Fahrten machen konnte , sind für
Kriegsdauer vorbei. Aber auch die Besitzer
von Booten haben ausreichende Vorkeh¬
rungen zur Sicherung ihrer Boote gegen
mißbräuchliche Benutzung zu treffen und
wer da nachlässig ist , kann eines Tages
böse Überraschungen erleben. Auch das
Ausmaß des Badens amBodensce
macht den verschiedenen Gemeindeverwal¬
tungen in letzter Zeit allerhand Kummer.Bei allem Verständnis in den heißen
Wochen für den Drang ins erfrischende
Naß darf es nicht soweit kommen , daß das
ganze Seeufer ein einziges Strandbadwird . Gegen dieses sogenannte „wildeBaden " stehen ortspolizeiliche Vorschrif¬ten , nach denen jedes Baden außerhalb
der Strandbäder verboten ist . Wie wenigman sich daran hielt , konnte man bereitsmitten in Konstanz erleben . Der Gondel¬
hafen vor dem Konzil war zu einem rich¬tigen Kinderbad geworden, bis man jetzrmit erhöhter Energie einen Riegel vor¬
schob .
Die Schweizerinnen fürs „Fremde"

Auf allerlei „Wellen " dringt es immerwieder über die Grenze herüber, daß sichunsere schweizerischen Nachbarn auch überandere Dinge Sorgen machen als über die
Versorgung mit Lebensmitteln und Koh¬len . Die Mahnungen , von Flugzeugen ab¬
geworfene Gegenstände nicht zu berühren,sondern zu melden, werden beispielsweise
nicht so befolgt, wie man es von den
Schweizer Behörden gerne sehen würdeAls z . B . bei der kürzlichen Notlandung
zweier amerikanischer viermotoriger Bom¬
ber u . a . auch eine Proviantkiste abgewor-
fen wurde , sand die Behörde Lei ihrerAnkunft nur noch die Reste der Kiste vor .Der Inhalt jedoch hatte bereits den Wegin andere Taschen gefunden , überhauptdie Vorliebe der Schweizer , richtig gesagtder Schweizerinnen für das Fremde!
Kürzlich hatte ein Schweizer Soldat einer
Bewachungskompanieeinem polnischen in¬ternierten Soldaten die Uniform enr-

General der Panzertruppe Veiel hat am
1 . September 1943 den Befehl über den
Wehrkreis V und das Elsqtz übernommen.

General der Panzertruppe Veiel ist im
Wehrkeis V nicht unbekannt . Sowohl

Der neue Befehlshaber
General Veiel übernahm am 1. Sept . den Befehl im Wehrkreis v und Elsaß

Weltkriegs ist General Veiel Komman¬deur einer Panzerdivision , die er in den
Feldzügen in Polen . Frankreich und aufden Balkan führte.

Die Erzwingung des Maasübergangsbei Sedan , der Durchbruch zum Meer nachder Einnahme von Äbbeville , die Schlachtbei Dünkirchen sind für diese Panzerdivi¬
sion und ihren Führer stolze Erfolge , die
sich aus den vielen Kampfhandlungen ganzbesonders abheben. Im Balkanfeldzug istGeneral Veiel an der Eroberung vonSaloniki, bei der Schlacht am Olymp und
a>n der Einnahme von Larissa hervor¬ragend beteiligt. Nach Übernahme eines
Panzerkorps im Osten setzen wir GeneralVeiel unter anderem in der Kesselschlachtbei Wjasma in entscheidendem Cinsatz .Auch in der Winterschlacht 1941/42 und in
den Abwehrkämpfen bei Kursk steht sein
Korps an den Brennpunkten des großenRingens . — Schon am 3 . Juni 1940 hatder Führer den bewährten Panzergeneralin Würdigung seiner besonderen Ver¬
dienste mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet .Nunmehr wir- General der Panzer -
truppe Veiel seine reiche Kriegserfahrungals höherer militärischer Führer auch in
seinem neuen Wirkungskreis als Befehls¬
haber im Wehrkreis V und im Elsaß aus¬
werten.

wendet und wurde darin — nach schweize- s
rischer Darstellung — fünf Tage lang von DWirten und ihm völlig fremden Frauen Z
freigehalten, unterstützt und verhätschelt , Z
und ganz offensichtlichhar er dabei Liebes- Dbezeugungen empfangen, die ihm alsZ
simplem Bewachungssoldat in hundert DJahren nicht zuteil geworden wären . Die -
Polizei nahm den Mann dann wohl sestDund bereitete dem AnsreundungszauberD
ein Ende, aber Schweizer Blätter ziehen Z
aus diesem Vorfall mit einem sehr bitte- Zren Untertan die Moral , und sie ist imDganzen wirklich nicht schmeichelhaft fürZ
die Schweizerinnen. So wird geschrieben : Z
„Eine fremde Uniform genügt in unseremZLande, um braven Stauffacherinnen denZKopf zu verdrehen. Was einem biederenD
Eidgenossen im grauen Tuch , dem Ehren- DNeid seines Vaterlandes , nicht oder nur Z
höchst selten gelingt, daß die Herzen un - Iserer Landestöchter Lei seinem Anblicks
höher schlagen und sich ihm huldvoll zu° Z
neigen , erreicht er im Nu — er brauchtDnur die Farbe seines Tuches zu wechseln Dund schon hat er an jedem Finger erne V
Maid . " „Die Bereitschaft des Schweizers, Z
feine Pflicht als Soldat zu erfüllen, wird " -
— so lesen wir weiter — „aber nicht ge- V tritt die junge Schöne selbstbewußt undstärkt und gefördert , wenn er zusehen muß, - sicher (wie sollte man das auch nicht sein,wie unsere lieben Stauffacherinnen sich V wenn man so hübsch ist) aus der Fern¬freiwillig an fremdes Tuch hängen, wäh - - sprechzelle wieder heraus in die strahlenderend sie sich beim Erscheinen eines simplen R Sonne des schönen Strandbades . Das hatEidgenossen blöd und geziert benehmen. - geklappt — denkt sie : Heute diesen schönenDer Schreibende hat sogar erlebt, wie - freien Tag in Sonne , Luft und Wasser,Schweizer Mädchen , die den Zug benützten . Rund heute abend ein Rendezvous mflatemlos in ein Abteil stürzten , in welchem DI tzm . Bis zu dieser Stunde aber liegt eKsich einige Urlauber befanden. Vom

,
An- D sich noch mal so gut unter der sengendenblick der Schweizer Soldaten sichtlich über- B Wärme der hochsommerlichen Freiburgerrascht, wußten sie nichts Besseres zu tun , D Sonne .N6se zu rümpfen und schleunigst

die Flucht zu ergrerfen . ließen sich aber

A-uknabme : Kurt 3scodi , ?reibur ^

Mit dem Lächeln stolzer Zufriedenheit

seelenruhig in einem anderen Abteil nie¬
der , in welchem sich ein paar Internierte
befanden, und waren bald in angeregtem
Geplauder mit diesen .

"
Es ist im entferntesten nicht meine Ab¬

sicht. in das Verhältnis zwischen den

Schweizerinnen und den Schweizer Sol¬
daten einzugreifen, aber das eine müssen
wir doch sagen : Unsere Soldaten brau¬
chen sich über eine solche Einstellung un¬
serer deutschen Mädchen nicht zu beklagen.

—r.

un «I kllsass

»rr
^ ufnakme : Bildstelle V . AK.

durch Geburt als durch dienstliche Tätig¬
keit ist er aufs engste mit seinem neuen
Befehlsbereich verbunden. Am 10. Dezem¬ber 1883 als Sohn des damaligen Land¬
richters und späteren Reichsgerichtsrat
v . Veiel in Stuttgart geboren , begann er
seine militärische Laufbahn als Fahnen¬
junker beim 1 . Württembergischen Ulanen¬
regiment Nr. 19 , dem er bis zum Welt¬
krieg angehörte. Von 1914— 18 stand er
als Rittmeister und Eskadronchef bei
einem württembergischen Res .-Drag .-Regi-
ment, mit dem er sich in zahlreichen
Schlachten auszeichnete . Später bekleidete
er verschiedene Kommandos, die ihn auch in
Garnisonen außerhalb Württembergs
führten. Im Jahre der Machtergreifungwurde er Kommandeur des Reiterregi¬
ments 18 , dem Traditionstruppenteil der
württembergischen Kavallerieregimenter.
Damit wurden alte Beziehungen zu diesem
Regiment, dem er in den Jahren 1920—23
als Negimentsadjutant angehört hatte,weiter gesestigt.

Im Jahre 1938 nahm der damalige
Generalmajor Veiel an der Spitze einer
Panzerdivision am Einmarsch nach Öster¬
reich und später an der Besetzung Böhmen-
Mährens teil. Bei Ausbruch des zweiten

Tragische Heimkehr
r . Stratzburg . (Eigene Meldung .) Auf

dem Heimweg wurde der in der Spital -
stratze wohnhafte 39 Jahre alte Josef
Kiffel in der Nacht an der Ecke der Schirm¬
ecker und Wasselnheimer Straße von einem
Kraftwagen überrannt und zur Seite ge¬
schleudert. Unerkannt konnte der Urheber
des schweren Unfalls entkommen . In frü¬
her Morgenstunde fanden Eisenbahner, die
sich zum Dienst begaben , den Schwerver¬
letzten bewußtlos auf der Straße liegen;
sie sorgten für seine Überführung ins
hiesige Bürgerspital . Da K . schwere innere
und äußere Verletzungen erlitten hat , wird
an seinem Aufkommen gezweifelt .

Zwischen den Puffern erdrückt
Reichshosen . Der 35 Jahre alte Eugen

Schultz, Lokomotivführer eines hiesigen
Betriebs , wurde das Opfer eines schweren
Unfalls. Beim Rangieren wollte er an¬
scheinend einen Eisenbahnwagen ab -
hängen und kam dabei zwischen die Puffer
der Lokomotive und des Wagens. Er
wurde am Brustkorb derart schwer ge¬
drückt , daß er besinnungslos liegenblieb.Der Verletzte ist kurz nach seiner Einliefe¬
rung ins Krankenhaus gestorben .

Eine Frau als Langholzfahrerin
Baden Lichtental . Daß die Schwarzwäl¬

der Frauen nicht nur in der Landwirtschaft
tüchtig mithelfen, sondern auch vor den
schwersten und gefährlichsten Arbeiten nicht
zurückschrecken , beweist eine Frau aus dem
Stadtteil Lichtental , die schon seit Jahren
ihrem Vater beim Langholzfahren mithilft .
Die Länge des Krieges und der damit
immer gröber werdende Mangel an Män¬
nern machte es notwendig, daß sie nun so¬
gar selbständig ein eigenes Langholzfuhr¬
werk fährt . Vater und Tochter mit zwei
Gespannen! Wenn man bedenkt, mit wel¬
chen Gefahren und anstrengender Arbeit
das Langholzfahren verbunden ist , dann
muß man dieses tapfere, unerschrockeneMädel nur bewundern.

Heimotpflege in Gengenbach
Gengenbach . Die Stadt Gengenbach

gründete einen Heimatdienst , der die noch

„Eine imveschickte Stuben"
Das älteste Freiburger Rathaus war Schauplatz eines Reichstags

Hinter dem alten Rathaus in Freiburg
stetzt im Hof ein Gebäude, das als das
älteste Rathaus der Stadt Freiburg anzu¬
sprechen ist . Über eine einst prunkvolle
Renaissancetreppe. deren Überdachung mit-
einem originellen Wasserspeier geschmückt
ist. gelangen wir in den ältesten
Ratssaal Freiburgs .

Aber wohl nur wenige wissen , daß unter
diesem Ratssaal ein Untergeschoß liegt,das kulturhistorisch zum Interessantesten
gehört, das die Hauptstadt des Breisgaus
aufweisen kann. Wir haben hier die
Stätte der alten Gerichtslaube zu
suchen, die unter dem ältesten Ratssaal
ein fast vergessenes Dasein führt . In die¬
ser alten Gerichtslaube spielten sich die
ersten Anfänge stadtbürgerlicher Verwal¬
tung und Rechtsprechung ab . auch war sie
der Platz historischer Begebenheiten.

Hier in dieser Halle tagte im Sommer
1498 ein von Kaiser Maximilian 1 . ein -
bcrnfener Reichstag , zu dem sich die
Kurfürsten oder ihre Gesandten und an¬
dere Würdenträger einfanden, um über die
Abschaffung des Faustrechts und über die
weitere Gestaltung des bereits 1495 ver¬
kündeten „ewigen Landfriedens " Beschlüsse
zu fassen. Es gab auf der Tagung auch
einen beinahe komisch anmutenden Rang¬
streit . weil die gemeinen Fürsten, da der
Raum ..eine ungeschickte Stuben " war .

höher saßen als die Kurfürstenund ihre Ver¬
treter. Darauf hat der entgegenkommende
Freiburger Stadtrat die Sitze gleich hoch
machen lassen. Und als in den Tagen dar¬
auf ob der sommerlich großen Hitze die
Beteiligung an den Sitzungen merklich zu¬
rückging, ließ der gleiche hilfsbereite Stadt¬
rat drei ansehnliche Kannen Wein in die
Halle bringen, womit die Beschlußfähigkeiteines hohen Reichstages gesichert wurde.

Als schließlich in späterer Zeit die alte
Gerichtslaube nicht mehr genügend Platzbot, beschloß im Jahre 1549 der Rat der
Stadt eine durchgreifende Änderung, mit
der man den damaligen Baumeister am
Freiburger Münster. Wolf Koch aus
Rufach . betraute. Der alte Bau erhielt
einen Oberstock , die „neue Ratsstube" und
den Verbindungsgang nach dem heutigen
alten Rathaus . Wie die Forschungen von
Archivdirektor Dr . Hefele ergeben haben,
ist die Ausführung der geschmackvollen
Rokokostuckdecke mit dem österreichischenAdler in der „neuen Ratsstube" wahr¬
scheinlich ein Werk des Meisters Franz
Anton Vogel . der in der zweiten Hälfte
des 18 . Jahrhunderts auch die Stückarbei¬
ten im Kaufhaus ausgeführt bat.

Im Jahre 1863 erhielt das Gebäude
eine letzte umfassende Änderung durch das
Aufsetzen eines dritten Stockwerks .

sorgfältigere Erhaltung und Pflege der
alten , ehemaligen Reichsstadt anstreben
soll. Nicht nur die Vorbereitungen eines
Heimatmuseums werden weiter geplant;
es handelt sich vor allem dabei auch um
eine möglichst erschöpfende Aufzeichnung ,die der Krieg dieser Jahre mit sich bringt.

Von der Badischen Bühne
Karlsruhe . Die Badische Bühne Karls¬

ruhe hat die Sommerspielzeit am 22.
August mit den beiden Tourneen „Das
Konzert" . Lustspiel von Hermann Bahr »und „Angelika "

, Lustspiel von Impekovenund Mathern , abgeschlossen. Das Bahrsche
klassische Lustspiel wurde in 38 Vorstel¬
lungen , die schwankhafte Neuheit „Ange¬
lika " in 52 Ausführungen gezeigt . Ausver¬
kaufte Häuser und begeisterte Besucher
waren der sichtbare ' Erfolg dieser trötz
größter personeller Schwierigkeiten durch¬
geführten Sommerarbeit in unserem Gau.Am 18 . September wird sich in Bruchsaldie Winterspielzeit mit einer Aufführungs¬
serie von Shakespeares Lustspiel „Der
Widerspenstigen Zähmung " in der In¬
szenierung des Intendanten eröffnet.
Aus den iVadlbargauen

500 Jahre Krankenhaus
St . Wendel. Als eines der ältesten Ho¬

spitäler des Reiches kann in Bälde das
Krankenhaus der Stadt St . Wendel sein
500jähriges Jubiläum begehen . In der
Stistungsurkunde bestimmte der Junker
Johann von Oppenheim und seine Ehe¬
frau , daß in ihrem Haus mit Gütern
„arme elende Leute beherbergt und ge¬pflegt werden sollten " . Nach verschiedent-
tichen Vergröberungen und Umbauten im
Laufe der Jahrhunderte erfolgte im Jahre
1852 eine Umgestaltung zur ordentlichen
Verpflegungsanstalt für arme Lepte und
Erziehungsanstalt für verwahrlosteKinder.
Heute genügt die vorbildlich geführte und
gepflegte Krankenanstalt einer großen An¬
zahl sozialer Ausgaben.

Todessturz vom Baum
Landau . Der siebenjährige Eugen Ran¬

ker stürzte von einer Eiche, auf die er im
Spiel geklettert war . Der Junge wurde in
schwerverletztem Zustand ins Krankenhaus
eingeliefert und ist dort wenige Stunden
später gestorben .
Vom Stand der Reben in Oberbaden

Nach den einzelnen Sorten beurteilt,sind zur Zeit die Elblinge , Burgunder und
Silvaner in der Entwicklung am günstig¬
sten vorangeschritten, hauptsächlich am
Kaiserstuhl, und was die Clblingreben
speziell betrifft , im unteren Breisgau und
am Tuniberg . Bei dem Gutedel im unte¬
ren Markgräflerland (hierzulande auch
„Moster " geheißen ) machen sich die Spurender Verrieselung jetzt etwas deutlicher be¬merkbar. Man nimmt aber an . daß bei
ausgleichenden Witterungsverhältnissen in
den kommenden Wochen die abträglichen
Erscheinungen der Verrieselung sich bessernwerden. Im gesamten oberbadischen Wein¬
baugebiet sind an den Reben kaum irgend¬wo Krankheitserscheinungen ausgetreten,Laub und die im Wachstum begriffenenBeeren haben ein gesundes Aussehen.

Oos kundiunliprogromm
keicbsprogrsnun smblittvood , 1. September :10.00— 11.00 Komponisten Im IVallenrociL? 11.00—11.3YKleines Konrert mit ^Verlrea von Zcbubert . klatuslra .Qrieg ; 11.30-—12.00 vber L.and und bdverr 12.35—12.45vss deutscbe l 'anr - und vntsrbsltungsorckester unsseine Ltreicbergruppe ? 16.00— 17.00 Bunter LtrsuL schö¬ner Melodien ; 17.15—17.56 vaterbaltungsmusilr der 6e -

genvarl ; 17.50— 18.00 Vss Bucb 6er 2sit ? 13.30—19.00Vsr 2eitspiege ! r 19.15—19.45 brontderiodte ; 20.20—21.00
Vollrstümlioke Klange ? 21.00—22.00 Vis bunte Ztükds.Vsutscblsndsendsr : 17. 15—16.30 ViolinjL .oo.rert von Kio-
rsrt . Brauenckore von dkemin -pstit , . .kieordanrs " vonbisrt u . s . x 20 .15—21.00 Streicbgusrtett S -Vur uns Kla¬
viermusik von örabmsr 21.00—22.00 dobann un6 dosetLtiauL .
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Ulicl ^ Il68t3 !icj8cl3sl6 ^6 »1
Darlehen auch dann möglich, wenn nicht alle Bedingungen erfüllt sind
Kann eine Soldatenfrau , deren

Wann im Felde gefallen ist und die wie¬
der geheiratet hat , ein E h est an d sd a r-
lehen beantragen ? Es ist zweifelhaft
geworden , ob das Darlehen unter diesen
Voraussetzungen auch dann bewilligt wer¬
den kann , wenn die Soldatenwitwe nichtalle Bedingungen erfüllt , die für die Ge¬
währung eines Ehestandsdarlehens vor¬
geschrieben sind , wenn sie also beispiels¬
weise in den letzten zwei Jahren vor der
Eheschließung nicht mindestens neun Mo¬
nate berufstätig war . Wie jetzt in der
„Deutschen Steuerzeitung " mitgeteilt
wird , sind die Finanzämter schon seit1937 ermächtigt, das Darlehen in be¬
stimmten Fällen auch bei fehlender Be¬
rufstätigkeit der Ehefrau zu gewähren,beispielsweise wenn die Ehefrau durch die
Versorgung von Kindern in Anspruch ge¬
nommen worden ist oder wegen Krank¬
heit oder körperlicher Behinderung nicht
hat arbeiten können. Weitere Erleichte¬
rungen können nicht zugelassen werden.

Die Soldatenwitwe wird in der Regel
erst längere Zeit nach dem Tode ihres
Mannes eine neue Ehe eingehen Bis
dahin hat sie ausreichend Gelegenheit , be¬
rufstätig zu sein und damit die Voraus¬
setzung für die Gewährung des Ehedar-
lehens zu erfüllen . Manche Soldatenwit¬
wen . die sich wieder verheiraten , haben
Uon bei der ersten Eheschließung ein
Darlehen bekommen. Sie können auch bei
Eingehung der zweiten Ehe ein Ehedar¬
lehen bekommen, und zwar auch dann.

! wenn das erste Darlehen noch nicht völlig
! getilgt ist. Sofern aus der ersten Ehe ein
> Kind hervorgegangen ist. wird das Dar- !
! lehen beim Heldentod des Mannes erlas- ^

sen . Ist kein Kind vorhanden , so muß die !
Soldatenwitwe das Darlehen weiter til - !
gen, wenn ihr Einkommen monatlich 200 !
RM . übersteigt. Häufig wird der Erlaß !
etnes Viertels des Ehedarlehens , das bei '

der ersten Eheschließung gewährt wurde, !
für ein Kind beantragt , das in der zwei- ^ten Ehe geboren ist . Diese Anträge kön- >
neu dann bewilligt werden, wenn der ^
zweite Ehegatte alle Voraussetzungen für
die Gewährung eines Ehedarlehens er-^
füllt und in die bestehende Darlehens - ,
schuld als Selbstschuldner eintritt . Dem
steht ' nicht entgegen , daß auch für die ^
zweite Ehe ein Ehedarlehen bewilligt
worden ist. In solchen Fällen werden
bei der Geburt eines Kindes in der zwei¬
ten Ehe 25 v . H . jedes der beiden Dar¬
lehen erlassen.

blickt oller gieick rrkMlick ! ^
Nachdem bereits vor einiger Zeit die !

entsprechenden Maßnahmen bei den Be¬
hörden durchgeführt worden sind , hat nun
tm Aufträge des Reichswirtschaftsmini¬
steriums der Reichsausschub für wirt¬
schaftliche Verwaltung beim Reichskura¬
torium für Wirtschaftlichkeit auch für die
Betriebe der gewerblichen Wirtschaft
neunzehn kurzgefaßte Regeln
zur Papiereinsparung im
Schriftverkehr herausgebracht. Sie sollen
vor allem auch von den am Schriftver¬
kehr beteiligten Gefolgschaftsmitgliedern ,denen sie zu diesem Zweck bekannt ge¬
macht werden sollen , beachtet werden . Im
wesentlichen enthalten sie folgende The¬
sen : Papierverbrauch an jeder Stelle
äußerst einschränken und stets nur die un¬
bedingt notwendige Papiergüte wählen .
Allen vermeidbaren Schriftwechsel aus¬
schalten . Innerhalb des Ortes und Sau¬
ses Fernsprecher bevorzugen . Schriftstücke
knapp und kurz abfassen. Briefblätter und
Vordrucke engzeilig und auf beiden Sei¬

ten beschriften . Kein größeres Format als
unbedingtnötig benutzen .Durchschlagpapier
nur in Formaten verwenden , die den
Schreibflächen der Schriftstücke entspre¬
chen, Zahl der Durchschläge stark ein¬
schränken . Bei Grußsorm und Unter¬
schrift Platz sparen. Einrückungen soweit
irgend möglich vermeiden . Rückseiten der
Eingangsbriefe für Durchschläge verwen¬
den oder Anfragen ohne dokumentarischen
Wert mit Antwortvermerk urschriftlich
an Absender zurücksenden . Innerhalb des
Betriebes überzählige oder veraltete Vor¬
drucke usw . verwenden . Briefhüllen klei¬
nen Formats bevorzugen oder durch Ver¬
wendung von Faltbriefen ganz einsparen.
Entsprechende Regeln dienen der Einspa¬
rung von Kohlepapier.

Hk'beilseinsah bei Umquortiei 'ung
Zur Regelung des Arbeitseinsatzes der llm -

quartierten hat der Reichsminister unter Bezug¬
nahme auf die grundsätzliche Regelung durch den
Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz
die Meldebehörden mit Weisungen versehen.

Darin wird hervorgehoben , daß die Meldebehör¬
den den Zuzug der wegen Flicgerschäden oder
vorsorglich Umquartierten den Gemeindebehörden
des bisherigen Wohnorts der llmquartierten an¬
zuzeigen haben , die ihrerseits das bisher zustän¬
dige Arbeitsamt unterrichten , damit von dort
aus unter Umständen für eine Rückführung der
ohne Einverständnis des Arbeitsamtes llmquar -
tierten oder Abgewanderten gesorgt werden kann,
soweit sie am bisherigen Wohnort dringend be- >
nötigt werden . Es hat sich in der Praxis gezeigt,
daß diese Regelung dann nicht ausreicht , wenn
etwa das bisherige Arbeitsamt nach schweren
Luftangriffen nicht in der Lage ist , den Wiedcr -
einsatz der auswärts untergebrachten Kräfte und
ihre Rückführung allein in die Wege zu leiten .
Die für den neuen Wohnort der llmquartierten
und Abgewanderten zuständigen Arbeitsämter
müssen dabei behilflich sein und auch von sich aus ,
die Voraussetzungen einer Wiedrrbeschäftigung !
der zugezogenenPersonen überprüfen . Der Reichs¬
innenminister beauftragt deshalb die Meldebe¬
hörden , zusätzlich auch den für den neuen Wohn¬
ort der umquartierten oder abgewanderten Per¬
sonen zuständigen Arbeitsamt oder der Arbeits¬
amtnebenstelle das Eintreffen solcher Personen
alsbald zu melden . .

in wenigen Teilen
Pk« als Lk« . unerwünscht. Einzelne Zulas¬

sungsstellen haben Personenkraftwagen durch Um¬
schreibung oder neu zum Verkehr als Lastkraft¬
wagen zugelassen und bewinkelt , weil sonst der
zugelassene Hundertsatz für Personenkraftwagen
überschritten worden wäre . In einem Erlaß vom
7. 8. mißbilligt der Reichsverkehrsminister dieses
Verfahren . Bei einem umgebauten Pkw . stdht
die Nutzlast meist nicht im Verhältnis zum Leer¬
gewicht und Kraftstoffverbrauch . Dem Antrag auf
Bewinkelung ist nur noch zu entsprechen, wenn
auch die Nutzlast im angemessenen Verhältnis zu
Leergewicht und Hubraum steht .

Keine JahresgebWren für Abwesenheitspsleger .
Der Reichsjustizminister hat die Amtsgerichte er-' t, die Zahresgebühren zu erlassen, die

für Soldaten oder Angehörige im Kriegseinsatz
befindlicher Organisationen , insbesondere für ge¬
fangene oder vermißte Kriegsteilnehmer , ent¬
stehen . .

/

klsa dsrt von niemandem mekr verlangen, als er ru
leisten imstande ist, auck vom 'Vssckpulver nickt !

Kilo normal kesckmurrrel ' rocken värdie — das ist
die ttöckstzrenre kür 1 ? aket V^asckpulver. Hst also
eine Vier-Kopk -ksmilie mekr als 22 Kilo VkAscke im
Klonat, muÜ sie ikren ^ rsdieverbrauck einsckräaken.
Und da mekr Ldimutr in der Vascke auck mekr
Zeile verdrsuckt , keiüt die ?sro !e : jede vermeidksre
Lesckmutrung der ^ ssdie auck virklick vermeiden.

§pare Qesckirrtücker !
L.rü nicktrortender 6e -
sckirr gut sktropken !

>! N

Lei jeäer bclimutrarbeir
ein Sckutrkittel l Orr

rprrt viel Vrrclie !

Ver rvei Uopklurrea
kennt« , kann einer an -
rer <lrr I-rücn legen .

8ckürre ärr Dircktnck !
link« jeäer Kännchen
gekört eine Onrertrrre .

Werk der Metallindustrie lucht fürBetriebe in Berlin und Tbürin -
gen zu sofort od. später kausmän-
nische Bearbeiter aller Art für
verschiedene Arbeitsgebiete für
interessante und selbständige Tä¬
tigkeit. Bewerbungen mit den üb¬
lichen Unterlagen erbeten unter
Kennwort WWR 105/5 unter
B 81913 .

Sür das Büro einer Bausirma im
Osten werden für Aussicht u . Ver-
waltungsarbeiten sofort einige
Kauslcute u. Bauschreibcr gesucht .Entlohnung nach OT .-Tarif . Un¬
terkunft . Verpflegung u . Kleidung
frei . S unter B 62198 .

Stadtagent (in) für Säckingen sofort
aefucht. Interessenten , die in der
Lage sind , unter fachmännischer
Anleitung den Bestand zu ver¬
walten und auszubauen , wollen
sich bewerben . Kölnische Lebens¬
versicherung a . G .. Bezirksdirek-
tioü Mannheim . Äugusta-Anlage
Nr . 29 . 52534

Alt . Mann , der ordnungsliebd . ist.u . alleinsteh. . für leichte Garten¬
arbeit lWinter Damvtbeizuna ) f.
Landhaus -Laushalt los . od . fpät .
ges. ^ m . Angabe der biso . Tä¬
tigkeit. des Lebenslaufes , u . wenn
mögt . Beifügung eines Lichtbild,sind , u richten an Roses Schnei¬
der . Labr - Dinglingen . Westendstr.
25 . Telefon 2686 . 54273

Tücht. Männer für Versandabteilung
«Nachtarbeit ) gesucht . Der Ale-
manne , Sreibura t. Br . Personal¬
abteilung _ 52687

Küfer mit allen Kellerarbeiten ver¬
traut . sür sofort oder später ges.
Gebr . Süglin . Weinarokbandlung ,
Srba .. Bertoldstr . 63 . 5887b

Hilfsarbeiter u. Kcllerarbciter ges.
Gebr . Lüglin . Weinarokbandlung .
Srba .. Bertoldstr . 63, i . Los . 5885b

Älterer Mann , der mäben kann, zur
Mitbilke in kleinerer Landwirt
schaft aes . Srau Sermine Sried -
lin . Sauinaen . Babnbofstr . 51052

Tüchtige Verkäuferin für Gemischt -
Waren des. Lebensmittel gesucht .Eintritt möglichst 1. S. 43. Tb.Erbart in Todtmoos 54294

TSuglingsfchw . od . Pflegerin auf
1. 12 . zu 3 Kindern lSäuglina . 3
u . 4 I .) aes . Divl .-Jng . Zent -
böser. Emmendingen . Talstr 24
Telefon 615 -

Hausbursche sür sofort gesucht lauch
alleinsteb. älterer Mann ) . Erbo ,
lunasbeim Schweiamatt . Telefon
Schovfbeim 337 . 50315

Zuverl . Junge f . Botengänge aes .
Musikbaus Ruckmich . Srba . 54258

13— löjähr . Junge z. Vichhüten für
sofort gesucht . Wilhelm Robold ,
Unter -Sischbach ( Schluchsee ) . 54461

Koch - u . Sellnerlehrlina sowie Bü -
fettstütze . Office- u . Küchenmäd-
cheit sof . a« f . Lotel Salinen . Srei -
bura . Tel . 3375 . 6268b

Dir Organisation Todt sucht Nach-
richtenhelsermnen für die besetzten
Gebiete , Alter zwischen 20 und 35,
gute Allgemeinbildung . Bewer¬
bung m . Lichtbild u . handgeschrie.
benem Lebenslauf sowie Zeugnis -
abschrtften erbeten an Organisa¬
tion Todt . Zentiale -Personajamt" " " rli -Berlin - Eyarlottenbürg . 53I6Ü

Die Organisation Todt sucht sür
ibren umfangreichen Nachrichten¬
dienst — auch für die besetzten
Gebiete — weibliche Arbeits¬
kräfte mir guter Allgemeinbil¬

dung . . Alter zwischen 20 und 35
Jahren . Bewerbungen mit Licht¬
bild und handgeschriebenem Le¬
benslauf sowie Zeuantsabschris -
len erbeten an Organisation Todt ,
Zentrale - Personalamt . Berlin .
Cbarlottenburg . 53161

Priv . ,Sekretärin m . gut . Schulbil -
aung . perfekt in Stenographie u.
Schreibmaschine, v Lochschulvros .
für ganztägig auf sofort gesucht .
Dauerstellung . Bewerbungen mit
Lichtbild u . Lebensl . u . B 62l^ 7.

Neustadt u. Umgebung ! Reichsnäbr -
standsbetrieb sucht Kontoristin f .
Schreibmaschine u . Stenografie , u.
ferner für die Ervedition kaufm.
Angestellte auch Anfängerin . —
Sverlinasbos Süddeutsche Abtet-
luna . Titisee lSchw,) . Ruf Sinter -
zarten Nr 269,54315

Großes Jnduftrieunternevmen sucht
Mädchen über 18 Jahre zur Aus¬
bildung als Stenolvvistin oder
Maschinenschreibeiin und zur an.
schließenden Mitarbeit . Nach er -
folareichem Besuch eines ganz¬
tägigen Lehrganges von etwa 4
Monaten Dauer erfolgt Einsatz
in den einzelnen Abteilungen die
Einstellung als Gesolaschattsmit-
alied aber bereits bei Lebrganas -
beainn Bewerberinnen müssen
ibr Pflichtiabr abaeleistet haben
u über ein einwandfreies gutes
Deutsch veriüaen dagegen sind
Vorkenntnisfe in Stenographie u .
Maschinenschreiben nicht eriorder -
lieb . Wohnliche Unterbrinauna er¬
folgt am Werksort Anaeb . mit
bandaeschrieb Lebenslauf Licht¬
bild und Zeugnisabschriften sind
zu richten unter Kennwort . S "
an Kiffer B 62021 ._ !

Berkäuferin f . Wein nach Sreibura
ges . -Zunächst Aushilfe , evtl, auch
dauernd vorm . 8—12.30 Ubr ^
unteß B 62058 . ^gebung . ^ unter 6114b .

Etruotvvisiinnen . Kontoristinnen .
Buchbalterinnen sowie weibliche
Arbeitskräfte s. lede and . Tätig -
keil Einsatz in den besetzten Ge-
bieten u . im Reich werden laufd .
eingestellt Bewerbungen m band-
geschrieben Lebenslauf , Zeuanis -
abschr « . Angabe d trübest An-
irittStermineS erb . an Oraanisa -
tion -Zentral «, Personalamt . Ber -
lin -Lbarlottenbur « 13. 53860

Einlegerinnen für Schnellvresse und
Tiegel zum baldigen Eintritt aes .Meldung Vers.-Abtla Der Ale-
manne . Sreibura i . Br . Bertold -
Nrafte 57/59 . - 54599

Bedienung , tüchtig u . freundlich in
Babuhotaaststätte gesucht . Sranz
Roth . Lörrach 54203

Perf . Köchin, . möal. bald . Eintritt
aes . Zu kochen ist nur mittags sür
zwei Herren , anfallende Saus -
arbeiten u . das Reinigen der Bü¬
ros sind mitzuübernehmen . Selb¬
ständige Vertrauensstellung . 8 m.Zeugnisabschrift . , möal . m . Licht¬
bild . erbitte ich u . B 62053.

Tücht. Köchin sowie Mädchen für
Küche u . Haushalt sof od . auf j .September gesucht . Gasthaus zum
Kranz . Lörrach. 51048

Vertrauens »« ?»« von älterem Ehe¬
paar nach Baden -Baden s. Haus¬
halt und Hilfe der gelähmten
Hausfrau gesucht . Zu « fragen
Eaastr . 6 . Sreibura . 14798b

Haushälterin zur Südrung eines
frauenlos . Haushaltes zu älterem
Pensionär gesucht . Ga . Glaser .Weil a. Rb . . Gartenstrafte 53

Tüchtige Hausgehilfin in aepfleaten
Haushalt auf 1. Oktober gesucht .8 unter SG 14618b

Hausgehilfin für Geschäftsbausbalt
auf September evtl. Oktober ges.Srau Roaa . Soto -Roaa . St . Bla¬
sien . 54288

Hausgehilfin , welche Kochkenntnisse
besitzt u. alle Hausarbeit über¬
nimmt . in Etagenhausbalt aes .
Zu erfragen u. SG 14474b .

Orden « . Mädchen, evtl, auch älter«
Person , in Geschäftsbausbalt nach
Bad Krozingen m . etwas Garten¬
arbeit für bald aes. ^ u . B 62131

Reinemachefrau für vor- oder nach-
mittaas sofort gesucht . Arbeits¬
zeit 4—5 Std . oder ganztägig .
Meldung Pers .-Abtla . Der Ale-
manne . Srba . Bertoldstr . 57/59 .

Frau z. Reinebalten der Büro und
Ladenräume sof . aesucht . Sranz
Schaub. Sanitätsbaus . Sreibura .Sriedrichstr. . Tel 3756. 53434

Tücht. lausm . Kraft aus dem rhei¬
nischen Industrie -Gebiet sucht die
Leitung der Buchhaltung eines
mittl . od . aröft. Industrie -Unter¬
nehmens baldmögl . zu überneh¬
men. Vielseitig erfahren in Or¬
gan« . . energisch , zielbewuftt. rede-
u . schreibgewandt, abschlukstcher
u. mit allen ueuzeitl. Buchsüb -
runasfraaen vertraut Auch sür
Auf- u . Ausbau im Osten geeig¬
net Sreiaabe gesichert . ^ B 62092

Kaufm . Angestellter, 40 I ., arbeits¬
freudig . absolut zuverläss., zuletzt
3>4 I . als Letter d . Postzentrale
eines mittl . Berliner Betriebes
Vertrauensstellung gehabt, sucht
ähnl . Stell « , in Srba ., da ständig.
Wohnsitz aus Gesundheitsrücksichl .
v . Berlin nach Srbg . verlegt. Aus«
führt . 1̂ mit Gehalt u . Beschäftt -
aunasart unter SG 14598b .

« lt . Herr sucht Wirkungskreis letwa
in Kurverwaltung . Organisation .
Transport , auch kaufm . Praris )
in Mitteldeutschland. Nordbavern
oder Süddeutschland . 8 ! B 62101 .

Städt . Fvrftauss . u . gcpr. Revier-
jäger . Verb., nachweisb. at . Wild-
Heger u . -Pfleger , bew . in forstl.
u . jagdl . Arbeit . , sowie in Hunde¬
dressur. wünscht seine Stellung zu
verändern . unter B 62077 .

Junger Absolvent einer höheren
Tertilfachtcbul« mit einer 4täbrt -
gen Praris aus Seide und Baum¬
wolle sucht Anfanasstclle als We -
bereitechmker. ^ u . SS 16784b .

2 junge Kellner, erftkl . Srackgarde-
robe. Sprachkenntn.. mit Tätigkeit
in ersten Häusern , suchen wegen
Saisonschlutz Stella . Erst« . Res.
sow . Zeugn . z. Verfüg . 8 ! an
Günter Hellmann. Bad Pvimont .
hauvtpostlagernd . 54462

Kriegsversehrter Werkmeister sucht
leichtere Arbeit in Sreiburg . >8 !
unter HG 14672b .

Metzger, tüchtia. selbständig lauter
Wurster) sucht Stelle im Kreis
Lörrach ^ m Lobnangabe unter
B 62108 .

Kaufm. prakt. Arzthilse. z Zt . noch
Schülerin ^ >er Privatlebranstalt
Tr Nitick Bad Sarzbura such«
auf Ott od Nov möal . in Sret -
bura Anstellung In einem Kran¬
kenhaus od . b . vrakt. Arzt . .Kin¬
derkrankenhaus od Kinderarzt be¬
vorzugt . ^ unter B 62127

Akadcmikcrin, verfekt in Stenogra¬
fie u . Maschinenschreiben , zuletzt
bei oberster Reichsbehörbe in Ber¬
lin tätig , sucht Dauerstellung bet
Universttätsinftitut od« sonstiger
Behörde . IL! u . B 6163b .

Kontoristin , firm in Durchschreibe¬
buchführung vertraut mit allen
vorkommend Büroarbeiten selb¬
ständig sucht Vertrauensvosten in
St Blästen oder nächster Umae-
buna 8! u . B 62118.

BLroausüilse , perf. Sachbearbeite¬
rin . Sekretärin . Buchhaltungs -
kenntnifse. Studium 2 Mon . frei.
Sardell . Tel . Srba , 8145 . 14640b

Jg . Dame . Verkäuferin , sucht Pass.
Wirkungskreis im südl. Schwarz-
wald . ^ 3 unter HG 14680b

führnng u . Maschinenschreib . sucht
Halbtagsstelle in Freibg . od , Um-

46jähr . Frau , ausaebildet i . Saus -
balt u . Krankenpflege, sucht Stelle
in srauenl . Haushalt od . bei ält .Ebepaar . 8 SG 14572b .

Bcrtrauensstelle . Gebildete Stütz« ,
welche selbst kochen u . einen Haus¬
halt lauch srauenl .) tadellos füh¬
ren kann, sucht anaen . Dauerstel¬
lung . auch mit Samilienanschluk .^ m. allen Anaab . an Marianne
Toll . Karlsruhe . Lerm .-Billina -
Str . 6. III . Stock . 14631b

Näherin gebt ins Kundenbaus zum
Sticken . ^ SG 14651b .

Fräulein . 45 I . . sucht Wirkunaskr .in frauenlos , aeordnet . Haushalt .»" Gute Kenntnisse in der Haushal¬
tung . wie Naben , vorhanden . ^
unter SG 14565b .

HilfSkrast. aebild . . erfahr ., sucht in
aepfl. Haushalt Posten 34- od . Ä-
taas s. baldig » . ^ SG 14575b .

Junges Mädel . 29 I . . sucht selbst .
Stellung im Haushalt zum 1 . Ok¬
tober . Bisher in Sambura tätig
gewesen. S B 62098 .

6viähr . Frl . mit Vermögen' u . schö¬
nen Möbeln lWobn - u . 2 Schlaf¬
zimmer) sucht baldigst Salbtaaes -
stelle . ^ unter Lö 15604b .

Fräulein . 38 I . . « fabren . sucht Stet¬
luna zur selbst . Führung srauenl .
Haushalts . ^ u . N 17147b an d.Alemannen Neustadt.

Junge Frau sucht leichte Salbtaas -
beschäftiauna in Neustadt , ls unt .N 17145b an d . Alem . Neustadt .

Etnsähr . Lehrstelle in ein« Univer -
sitätsbuchhandluna auf 15. Okto¬
ber aes . Ich habe die kaufm. Ge-
bilfenvrüfuna u . besucht« den 1i .böb. Sachkurs der deutschen Buck>-
bändler - Lebranstalt . Leipzig. Ilse
Huber . Leipzig C 1 . Perthes Str .
10. IV . Stock. 54460

Zimmer , einfach möbl . <nur als
Schlafstelle) v . ält . Srau sof . od .
später in Müllbeim aesucht . ^ un¬
ter Mü 17343b .

Möbl . Zimmer von ia . Dame ab
sofort aesucht. unter B 5945b .

Sonnig . Zimmer in Baden v . Pens .
Erportübersetzer gesucht . Dauer¬
mieter . Benzig , Wiesentalftr . 6,
Nürnberg . 54358

Sol . , berufstät . Fräulein lberufl .
oft abwesend) sucht möbl . od. lee¬
res Zimmer in Sreiburg od . näh .
Umgebung . lBettwäsche kann aest .werden .) ^ unter B 6116b .

In Lörrach od . nächste Umgeb. aut
möbl . od . aröft . leeres Zimmer
für eigene Möbel in at . Sause v .
berufst . Lerrn a«s. S Lö 15643b .

1 bis 2 Zimmer , gut möbl . . ab so¬
fort oder für 1 . 10. von tunaem
Ebepaar . berufstätig , als Dauer¬
miet« . aesucht . 8 ! u SG 14793b .

2 Einzelzimmer , womöal . bei einer
Sam . f . Studentinnen auf 1. 11.
««sucht . ^ unter 6207b .

Zimmer v . Reichsbahn « sofort aes .
möal . in Sreibura . W—30 RM . .
auch über 30 RM . ^ B 6261b .

Zimmer in gut Sause v berufstät .
Dame aes . lDienstaa bis Sreitaa
bei voller Bezahlung .) ^ unter
SG 14758b .

Zimmer , möbl . . v . berufst . Lerrn
gesucht . 8 HG 14768b .

Zimmer , eins. , m . 2 Betten , aes .8 SG 14759b .
Zimmer , aut möbl. . m . Heiz . , evtl,

m . fließ . Wasser in gcpfl. Lause
von Studentin aei . Wäsche wird
gestellt . 8 SG 14770b .

Möbl . Zimmer in Sreibura od Um¬
gebung v . junger Srau mit Kind
gesucht . lS unter SG 14802b .

Freunvl . möbl . Zimmer in Wiebre
oder Lerdern von aeb. älterer
Dame gesucht . ^ u . SG 14825b .

Wo kann junges Ehepaar mit älte¬
rer Wirtschafterin 2 bis 3 Zim¬
mer <leer oder möbliert ) in Srei¬
bura od . näherer Umgebung mie¬
ten ? Küchenbenutzuna mit eige¬
nem Gerät erw . ^ u SG 14799b .

Zwei Zimmer <od . 1 großes ) , leer
od . auch möbliert , mit Bedienung
u . Srühstück von Dauermiel « auf
sofort oder später gesucht . iS
unter SG 14747b .

Heizbares Zimmer mit 1 oder 2
Belten und Küchenbenutzung von
Sreiburgerin aesucht für die Win,
termonate aus dem Land oder im
Schwarzwald . ^ unter B 6l65b .

Sauberes möbl. Zimmer für Win¬
tersemester 1943/44 (Nov . ) gesucht .
Susann « Becker , stud . Phil. . Ber¬
lin TW 61. Großbecrenstrafte
Nr . 24, I l. 6172b

Möbl . Zimmer , möql . Herder« , auf
l . 11 . 1943 gef . S u . SG 14737b .

Zimmer , gut möbl. . m . Küche von
alleinst. Beamlenwitwe in Weil
a . Rb . aes . ^ u . 51070 an den
Alemannen Lörrach.

S. bis 3-Zimmer -Wohnung , Umge
bung Sreiburas . von iung . Ehe
paar mit einem Kind sofort oder
später gesucht . ^ u . HG 14684b .

Möbl . Zimmer , mit oder ohne Pen
sion in Sreiburg oder Vorort von
Schüler der Oberschule gesucht .
Eigene Wäsche . I8i u . SG 14741b .

Zimmer , eins, möbl . , v . berufstät .
Sri aei Wäsche wird gestellt 8
u . HG 14716b .

1 od . S Zimmer , leer od . möbl .. mit
Küchenbenütz . , in Srbg . od . Um¬
geb . von iung . Ebepaar gesucht .
IL! unter HG 14591b .

2- bis 3-Aimm« -Wohnm,g oder 4-
bis 5- Zimmer -Wobnuna in Um-
aebuna von Sreibura od . Söllen -
tal aesucht . 8 ! unter B 6231b .

In Emmendingen oder Umgebung
1—2-Z .-Wobnuna möbl. od . un-
möbl. mit Notküche auf sofort zu
mieten gesucht . ^ unter E 17197b
an d . Alemannen Emmendinaen

Zwei -Ztmmer -Wohnung nebst Küche
in Säckingen. Murg , Rheinfetden
oder Umgebung von älterem Ehe¬
paar gesucht . S u . B 62149 .

Raum zum Unterstellen von Möbeln
gesucht . S u . HG 14721b .

Leerer Raum , . Unterstellen von
Möbeln in Umgebung von Srei¬
bura aesucht . 8 SG 14791b .

IVo/rnisnAstskF «« /»
Geboten : Sonnige geräumige 3-Z<-Wohnung . Wiebre. 65 RM . Ges . :

aeräumiae 2- Z .-Wobnuna m . Bad
Ovenn möglich Serdern oder
Wiebre) . B 6258b .

Ehepaar sucht gegen Tausch 1—2
möbl . Zimmer m . Kochael .. obne
Bed . u . Bettwäsche. ^ unter LG
14673b

Geboten schöne 3-Z. -Wohnung an
der Landstr . in Laltinaen . aesucht
2 bis 3 Zimmer -Wobnuna in
Lörrach. S unter Lö 15640b .

Wohnungstausch Rasta», —Freiburg .Biete Neubau -Wohi ig , 3 Zim¬
mer. Küche Badezimmer m . Et .-
Heiz .. in bester Wobnlaae . Suche
gletchwert. Wohnung in Sreibura
od . Vororte . ^ B 61316 . '

Gesucht : 12—15 « Zimmer - Villa in
Srbg . od . Vorort . Geboten: Meh¬
rere modern« u . gutgeleg. 4 .-Z .-
Wohnungen mit Bad u. Zubehör
in Sreibura . S u . HG 14451b .

Fretburg —Jhringen . In Sreibura :
schöne 3- Z .-Wohnuug . Stadtmilte
In Jhrinaen aes . : 2—3 Zimmer .8 ! B 62137 .

Suche in Sreiburg schöne 3—-4 -Z .-Wohnung im Grün .. Ball . Biete
in Pforzheim Einfam .-Saus mit
Seizuna 6 Zim . . Bad Kammer.
Balkon . Garten zu 130 RM . . od .im Ringtausch schöne Wohnung t .Innsbruck oder Berlin SO . 16 .
MichaelsklrchNr. ^ B 62096 .

Biete : Einfamilienhaus . 8 Zimmer .
1 Bad . 2 WC. . Nebenräum« . Ga¬
rage . Zentralbeizg .. Garten , in
Düsseldorf, mit aut Eisenbabn -
und Straftenbaünverbinduna zur
Stadt . Miete etwa 2500 .— RM .
Suche: Neinere Wohnung in Srei¬
bura od . Umgebung bis 30 km.
evtl . Sauskauf . ^ 62090.

Biete gr . 2-Z . -Stadtwohnung mit
Bad : suche kleinere 2- Z .- Wohnuna
Vorort , nächst Straßenbahn . 8
unter SG 14644b

Biete 3>-!-A . -Wohnung , Ztrl -Seiz ..
Bad in Serdern . u . ebensolcho 3-
Z .- Wobna . . m . Balkon . St . Geor¬
gen . Suche 5—6- Z .-Wobna . . Bad .
Terrasse in Wiebre od . Waldfee-
aebiet . 8 ! SG 14660b .

Btete 134 Zimmer m . Küchenben . :
suche 234—3 Zimmer m . Küchen¬
ben. 8 LG 53447.

Wer tauscht größ. 2-Z . -Wohnung in
Ein - od . Zweifam .-Saus in ruh .
Wohnlage Srbas . od . näh . Um-
aeb. aea . eins . 2-Z-Mans .-Wob-
nung m . kl Kücbe i . III . Stock in
Serdern ? SG 14653b .

Geboten in Sreibura . ruhige Stadt¬
lage . 6 Zimmer . Mansarde , Ter¬
rassen , Bad und Zubehör . Eta¬
genheizung. Gesucht Einfamilien¬
haus oder 5- bis 6-Zimmer -Wob-
nung in Vorort oder näherer
Umgebung bis zu 20 Kilometer,
m . Bahnverbindung , evtl. Ring¬
tausch . S unter 8l6öb.

sk« „ ss »<rsiF/ « <k»
Stift -Dreschmaschine m . Putzwerk,

aut erb. , wegen Enibebrlichkeit z.
verkauf. A Senfi Mauchen bei
Schlienaen Amt Müllbeim . Tel .
190 Schlienaen. 54270

2 Kegelspiele. 6 Stück Eisen- und 6
Sol,kugeln . 1 eis . Ofen m . Robr
sür Sol , u . Koblen zu verkaufen.
Auskunft bei Mahler alt . Salkau
bei Titiiee . 54287

Zu verkaufen nur an Privat : an¬
tike Barock - Kommode, sog . Main¬
zer - Kommode. Nutzbaum 4200
RM .. Sitzttube mit Tisch und 2
Slüblen . Nachbildung nach ita¬
lienischer Oriqinalvorlage . Spät -
renaissance, sehr reiche Schnitzerei.
ßöOO RM . S u . B 6194b .

1 Mustlschranl lelektr.) mit 17 Bl .
220 RM . . 1 Wobnzimmerlampe
mit Zua 35 RM . 2 Blumenstän¬
der ie 15 RM . 2 Pollte - iessel 65
» 75 NM ,u verk . 8 Lö 85836

strafte 102 . H . Stock .
Kinderwagen m . Gummireifen zu

verkaufen. 30 RM . 8 ! SG 14585b
5>St . Eschen - u. 8 St . Birkenbrenn¬

holz an Selbstabholer zu verk . ^
unter SG 14658b .

FtautAS » i, «rF »v
Suche Rollsilmkamcra 24X36 od .

4X6 od . 6X9. S u . Sä 16788b .
Most- und Weinfässer zu kaufen ae¬

fucht . 8 unt « B 62048 .
Stühle für Bürvzwecke zu kaufen

gesucht . V unter B 61980 .
Gut erhaltenes Faß zu kaufen aes .,

150—200 Lit Wagnermstr . Alois
Hermann . Wittnau b . Frbg . 5975b

Eisbchälter zu kauf , aesucht Zu er¬
fragen unter B 62055 .

Schreibmaschinentisch ,u kaufen aes .S unter SG 14400b
Zwei leichtere Räder f. Handwagen

etwa 60—70 cm hoch, zu kaufen
aesucht . Rünzf . Laagen . Stock¬
matt . 15628b

Kinderwagen , tief, aut erhalten ,kauft I . Johann . Weil a . RS . .
Malaersteaweg 6 . 20242b

Spanschachteln direkt vom Hersteller
laufend zu kauf . aes . Pretsanaeb .
u . Gröftenanaabe an Otto Deaen .
Kunstaewerbe. Obermünstertal im
Schwarzwald . 14783b

Herrenfahrrad f . Dienstgebrauch zu
kauf , «« sucht . 8 B 6059b .

Zwei Bettstellen mit Rost für Ge-
fchädiate dringend benötigt . ^ un¬
ter B 62219

Eiserne Kinderbettstelle zu kaufen
aesucht . ^ unter B 62216 .

Haargarn -Teppich u . KokoslSufer.
gut erh . . zu kauf. aes . 8 ! B 59Äb.

Divan od . Sofa <Couch ) . aut erb.,
u . Nähmaschine zu kauf , aesucht .8 B 5922b .

Moftfast, 500— 160 Liter , gebraucht,aber aut erhalten , dringend zu
kaufen gesucht . 8 unter B 62065 .

Obftmühle mit bvdr . Presse sucht
möal . fahrbar Pektinfabrik Neuen¬
bürg <Württ .) 54142

Flügel zu kaufen gesucht . ILI unter
SG 14426b .

Rehgehörnfammlungen kauft 8 an
Sribmann . Geweihhaus . Lichten -
fels (Bruchstr.) Badern . 54283

Photo . 6x6 . 4.5x6 od . 6X9. mit at .
Objektiv bis 250 RM , u kauf , ae-
sucht . « B 62097 .

S einschl . Fässer, te 600 Ltr . . sowie
ein Weinfaß . 10—20 bl. neu oder
sehr aut erh .. zu kauf . aes . Ernst
Müll « . Buaainaen 6027b

Klavier od . kl . Slüael . ebenso gute
Geige, v . Musiker dringend gef .
^ u . F . M . 601 au Ala Anzeiaeu-
G . m . b . S . . Frankfurt a . Main .
Kaiferstrake 15. 54264

H . -Schuhc weift Gr / 41 sof . zu kau«
fen aes .. ebenso großer Retfekof -
fcr . evtl . Tausch gegen Overnalas
lAuszabluna ) . ^ unter SG 14552b

Eine Obftmühle. einen Leiterwagen
(etwa 80 Ztr . Tragkraft ) u . etwa
40 Ar Shmdgras zu kaufen aes .
Buchbolz Laus 94. 54412

Kleine freiftch. Trauben - od . Obst -
Presse sowie auterb . Saft <150 bis
250 Ltr . haltend ) zu kaufen aes .
Ludwig Sanier Schallstadt 51 .

Weinfaß <200—400 Ltr .) zu kauten
gesucht . Karl Kern . Denzlingen .
Kesselaasse 7 . 6088b

Taschenuhr, auch Wecker gesucht . 8
unter B 6063b ._

Große oder kl. Puppe zu kausen aes .V unter B 6089b .

Bettstelle m . Rost <40 RM .) ,u verk .
oder gegen kl . Eisschrank zu tau¬
schen Srba . Lildastr 14 . IV.

Runder Vogelkäfia. 15 RM . alt¬
deutsche Lampe. 25 RM . . zu verk .
Sreibura Tel . 6167 . 14648b

1 Paar D . -Pumps . Gr 35 m Le-
dersoble u . hob . Abs . , zu verk Pr .
15 RM . Sr Gutknecht Sreibura .
Salkensteinstrafte 8. 5931b

Alte Kartoffeln zu kaufen gesucht .^ unter B 6084b .
Größerer Hasenstall zu kaufen aes .^ unter B 6105b .
Sutterschneidmaschinc sür Land - od .

Kraftbetrieb zu kaufen gesucht . A.
Trescher. Gemeinderechner. Burg
bei Kirchzarten. 54458

1 D . -überganaSmantel sowie Dam .-
kleider Gr . 44 für iunae Dame zu
kaufen gesucht . ^ u . B 62134 .

Konzertzither . auch ohne Saiten , ge¬
sucht . Eil -S nebst Preis unter
B 62151 .

Herd. gebr. . , u kauf . aes . 8 unter
Mü 17340b .

Kasse lRcgiftrierkassc) gebr. . sofort
aea Barzahlung zu kauf , gesucht .
Verlaasbuchhandluna Aug Arnz .
Tchönau/S » w . Posts 25 . 14669b

Biete Motorrad 300 ccm gegen Ra -
d!o <WechIelstroch > 8 u . B 62129

Biete Erika - Schreibmaschine, sehr
aut erb. aeg . ebensolchen Klepper¬
mantel . Biete eis . Kinderbettstatt
aea . D .-Regenschirm lKnirvS ) , ^
unter B 62110 .

Biete auterh . Eiscnbett mit Mali ,
u . Schoner Sederbett u . Kissen :
such« Kinde' ivortwaaen . 18 unter
16776b an den Alemannen .

Biete Tamen -Schianzug, Gr 42/
44 . 1 Paar L -abe :schube . Gr . 39/
40. Waschkesses autom . Wäsche -
fir aea Spiegel - od WSscheschr. .Itüria od Säuser 8 6079b

Biete sehr gt. Strandanzug . 2teilia .
Gr . 42. Suche Ktnderlaufladen od .
sonst . Spielzeug tMädel ) . ^ un-
ter LG 14530b .

Tausche gebr. D. -Fahrrad m . Licht ,
ohne Bereifung gegen Vertiko od .
Kommod« . ^ B 6038b .

Biete 1 Paar schw. D . -Schuhc. Gr .
383t : suche Puppenwagen oder
Jungen - od . Mädchenkleidung f .
3 bzw . 13t I . u . E 17187b an
den Alem . Emmendingen .

Tausche Bergschuhe. gut erb . . Knik-
kerbocker-Anzua . und lange Lose,
bell . aea . Nähmaschine od . Zieh-
Harmonika, evtl . Aufzahlung . ^
unter B 5996b .

Biete mittelgr . Staubsauger . .Pro¬
tos " u . kl . ruff. Kreuzfuchskave,
aea . 4eckiaen elektr . Kühlschrank
(Wechselstrom ) . 8 LG 14470b .

K . -Sportwagen , aut erb. , m . Suft -
sack. aeaen mod. Puppenwagen ,
möal . mit Puppe zu tausch , aes .
S . Bruteke . Wvblen 1. Basler
Strafte 8 . 54334

Biete wenig gebr. Gasbackftcrd u.
Staubsauger l220 Volt ) . Chaise-
lonaue -Couch -Bett . Lickorv -Schi
mit Stöcken komvl . . 1 neuer Da¬
vos« Schlitt . , 1 Schmalfilm -Seim¬
kino . Suche: nur gute Schreib-
Maschine <Klein- oder Büromod .) .
Nähmaschine sür Gewerbe oder
Saushalt (nur gute Maschine) u.
guterb . Markenklavier. ^ B 62070

Tausche : In Doppelflinte 16er bahn-
los lWert 250 RM .) . 1 Sabrrad -
Drahtreifen 28X1 .75 aeaen Fahr -
rad -Wulstreif . 28X1 .75 . aut . Sern -
glas . 2 gleiche auterb . Betten . 2tür .
guterb . Schrank oder Küchenbüfett
u . Kaffeeservice. 8 B 62182 .

Biete H .-Ehcvrcauftalbschuhc (Has¬
st« ) . Gr . 10. suche Schreibmaschine
mit Ausgleichzahlung. iS unter
B 62162 .

Biete elektr . Boiler <100 Ltr .) gegen
großen guten Kleiderschrank. Rein -

- bold Bleile . Bad Krozingen . Tele¬
fon 222 . . 54293

Biete gut etÄilt . Teppich . 2X3 m .
Suche Staubsauger . 220 V . . Wech¬
selstrom ( Wertausal .) . ^ B 62120 .

Btete sehr gut erh/ dllbl . D . -Man -
tel. ganz gefüttert . Gr . 42—44.
aea . aut erb . Ktnd.-Svortwaaen .
Tausche br . D .-Schnürschuhe. we¬
nig aetr . . Gr . 39 . aea. S .-Salb -
schube . Gr . 42. Zu erfr . u . E
17188b beim Alem. Emmendinaen .

Suche: Reitstiefel. Gr . 41/42 . Biete :
eich . Stehlampe , m . Letetischchen .
8 ! unter 6071b .

Tausche Obstpresse 40 cm Korb- Ä>
gegen größere , etwa 60 cm 7>.
Josef Brunner . Serien lKreis
Lörrach) . Näaelestr . 147 . 54149

Tausche Chaiselongue aea. aut erh.
S .- Sabrrad Ackermann, Sreibura .
Breisach« Str . 16. Anzuseben v .
8—9 Ubr . 6092b

Tausche guterh . schw. Pumps Größe
38 aeaen solche Größe 383t!—39.
Srba . . Wilb .- Dürr -Str . 26. 14615b

Tausche guterh . schw. Pumps Größe
3734 aeaen solche Größe 37. Srba ..
Job .-V.-Weertb-Str 11 2. Stock .

Kompl. Bett (Roßhaar ) . Svortanzua
für I4iäbria . <Knick«bocker) . Schul¬
ranzen <Leder) >. 6 Hemden sowie
bersch . Kleidungsstücke für lÄäbr .
gegen Radio (Wechselstrom 220 V) .
Lederiacke (Gr . 50) od . Lederweste.
Damenbandtasche ( Leder) od Ak-
tenmavve . S unter B 85973 .

Biete Lackschuhe Gr . 39 : suche Leder-
schube Gr 39 od . Sänaemaittel .
V unter E 1719lb an d . Alem.
Emmendinaen .

Biete Schreibmaschine. Suche ver¬
senkbare Nähmaschine. 8 unter B
6096b

Weiß geft . Sommerkleid Gr . 42. aea.
elea . br . Damenschube Gr . 39.
Suftballanzua m . Schüben Gr . 41
aeaen Reisekofs « . 5 m Balkonum¬
randung aeaen Rettekoffer oder
elea. D .- Sckmbe Gr . 39. Sreibura .
Bertoldstr . 43. 2 . St . 6091b

Biete Zucht- ov . Schlachthasen aea.
aut erb. Fahrradbereifung , auch
Ballon 26. Nollinaen . Unsere
Doristraße 47. 17094b

Biete Kinderwagen . Suche Verqrö -
fteiungsapparat . l .Zablunasausal .)
^ unter SG 14705b .

Tausche Schistiesel , aut erh .. Gr . 43/
44. aea ebensolche . Gr . 41 . Sret -
bura . Erwinstraße 9. I . 14703b

Biete eich . Sauerkrautftande oder
Wasserwaage aea Sernalas 8
unter SG 14701b .

Suche Bücheracstcll: biete Herren-
schube . Gr . 43 Wertausal . Srba .
Tivolistrafte 7 . III . l4694b

Suche Snabensaftrrad . Btete großen
schw, . Serrenüberzieher . stabile ar .
Gießkanne. 1 Paar Knetvvtanda -
len . Gr 42 Wertausaleich Srba .."Nvolistraße 7 111 . Stock . 1469 ' "

PKW . . 2—3 Ltr . aut erb. , aesucht .^ an AEG . . Büro Sreibura .
Schlaaeterstr . Z ^ 54339

PKW . -Anhänger zu kaut, aei ^
unter 6053b

Stier , liäbria . zu verkauf. Johann
Scherer . Weinftetten. b . Brem -
g arten . 54633

Narren , etwa 14 Ztr . schwer , sehr
vertraut , prima ?>üaer . ein- und
zweilvännia . sowie 4 mittelschwere
Milchkühe u . 2 frischmelk . Kalbin-
nen lLöbenfleckvieb ) albt ab. Si -
scher . Rbeinselden Telefon 522 .

Junger 23 Mon . alter Ochse zu ver¬
laufen oder gegen ein Schlachttier
zu tausch . Gustav Schmidt. Bah -
lingen a . K . Nr . 15. 54626

Starker Zugochse zu verkaufen. Rie-
dichen . Haus Nr . 30. 54604

Ein starker gängiger Zugochse lneb.
Pferd ) zu kaufen gesucht oder tau¬
schen «egen trächtige Zuakalbin .
Gustav Psesferle . Grunern . 54419

2 schöne gute Vorderwäldcr Zug¬
ochsen lWeidetiere . 29 Ztr . schwer )
zu verkaufen gegen Schlacht - oder
Nutzvieh. Leo Schmidt . Bauer .
Wolverdinaen üb . St . Blassen.

Schwere fehlerfreie Nutz - u . Zugkuh
<12 Liter Milch ) zu verk . Webr/B . .
Kirchplatz 2 . 53608

Trächtige ältere Nutz , und Augkuü
zu verkaufen. Gustav Büche . Wcbr . .
Todtmooser Strafte 59. 53606

Ab heute steht ein Transport aroft-
trächtiaer Kühe u . Kalbinnen zum
Verkauf bei Karl Krieg. Vieb-
bandluna . Sreibura . Stallung zur
goldenen Krone . Sreibura . Kro-
nenstrafte. 54772b

Schöne Kuh. mit 2 . Kalb 36 Wochen
trächtig , sowie eine 18 Monate
schöne Kalbin zu verkaufen Könia-
fchafshausen. Saus 19. 54342

Große Aktentasche <Leder> mit Vor¬
taschen gegen Marschsticfel Gr 42
bis 43 . Lederiacke od . Lederman¬
tel Gr . 48 zu tauschen gesucht .
Wertausaleich . 8 unter B 6058b

M » tor -ad . in at . Zustand dringend
zu kf. aes . 8 über Preis Stärke
und Marke an Tbeovbil Otter .
Elektr . Saalenbeim/U .-E 54269

Personenwagen , gebr. . bis 2000
ccm zuaelassen sof aea . Kasse zu
kauf. aes . 8 an Aua Arnz . Stbö-
nau/Scbw . . Postfach 25. 14670b

Schöne jge. mittclschw. Nutzkuü . m.
20 Tage altem Kuhkalb zu verk .
Winseln , über Schopsheim. Saus
Nr . 49. 54424

Altere Nutz - und Zugkuh, nahe am
Ziel , zu verkaufen. Holzhausen,
Haus Nr . 115 . 54366

Reumelkende Kuh mit dem 5. Kalb
zu verkaufen oder geg . ein Stück
Schlachtvieh zu tauschen . Wettel-

54668
Junge Nutz - u . Zugkuh. groftträch-

tig . zu verk . Srib Schnurr . Mer¬
dingen . Saus Nr . 325 . 54442

Termine für 1 . 9.
Schöne Vorderwälderkuh . 35 Woch.

trächtig . 3 . Kalb , zu verk . Otto
BUrv . Küfermeister. Brogginaen .
Stat . Kenzinaen . 6198b

Gute Milchziege zu kaufen gesucht .
Schwörstadt . Hauptstraße 68.

Milchztcge zu verkaufen. Sreibura
Schänzlestraß« 3 . 5436

Ziege zu kaufen gesucht . Zu erfrag .
Bleiibach , Haus 122. 6158V

Junge Ziege. 14 Jahr alt . gegen
gute Milchzieae zu tauschen ges ..
evtl. Auszahlung . Stetan Küpferer.
Eisenbach üb.

3jährige Ziege zu verkaufen. Ober-
rotweil . Haus Nr . 173 . 54603

Junger Dackel <Rüde) zu verkaufen.
8 unter B 6210b .

1. Sept . 1943 1. Tept . 1943
Tekelwclpen/14 Wochen alt . rauhh .,

Stammbaum , zu verkaufen. L.
Laule. Jagdaufseher . Schwärzen¬
bach bei Neustadt <Schw.) . 54482

Schöne Langhaardackelhündin <2iäbr .
reiuschwarz) aut im Bau u . guter
Slöberer . zu verkaufen. 8 unter
B 62183 .

Erstklassiger Widder -Rammler bat zu
verk . Sriedricb Gantert . ühlingen ,

Auchthästn, Grotzsilber. zu verkauf.
Anzusehen ab 18 Uhr . Sreiburg ,
Beurbarunasstrafte 32 . 1 l. 6149b

L/vss » « oF»s/ts »»
Bon Selbstkäuser in Lörrach oder

Weil 1- oder 2- Samilienbaus mit
Bad u . Garten aeaen autverzinS-
ltche Wertvaviere oder aeaen bar
zu kaufen gesucht . V- u . Lö 85837

- Sgewerk oder Holzbearbeitungs¬
fabrik im Schwarzwald zu pachten
oder kaufen gesucht , 8 B 62071 .

Villentausch Wiesbaden , aea . Ober-
bavern od Schwarzwald . Geboten
werden : 6 Zimmer . Küche . Bad .
Garage beziehbar. Gesucht wird :
dasselbe . Durch: Jmmobil -Ver-
lebrs -Gesellschaft m . b . S . . Wies¬
baden Wilbelmstr. 9 . 54266

Sauf gutgch. Geschäft levtl. Pacht)
od . tat . Beteiligung an gesund.
Unternehmen v tücht . Kaufm. aes .Bis 25 000 RM . verfügbar . ^ un«
ter B 6028b .

Vorort Sreibnras od . Umgebung
m . Bahnstation zu lauf . od . zu
mieten aes <Baraus - abr»na>. Gr .
Wohnung Nebt zur Verfügung 8
unter B 6120b .

Haus oder Baugrundftück in Srel -
bura oder Vorort , u kaufen ae-
tucht . ^ unter B 6275b .

Schön, landwirtsch. Anwesen, Nähe
Bahnstation . 4—5 Kübe. an or-
deutl . Leute tof zu verdachten. 8
unter B 62113

8 m Breis u . B 62093
Drogerie oder reine Parfümerie ,evtl, mi» s>aus möal Südd-uticb -

land Baden Scbwarrwald zu
kaufen aelucht Badeort bevorzugt.Es kann sich auch um einen vor-
überaebend geschlossenen Betrieb
bandeln 8 unter D 646 an Ala.
Tanzia 54554



^1« » «Bs »» ^ SF » ///a
4ag» Irl». tlassre LudsQ ksdsn tür er-

»»dalss Scbvestercüso beßoMMen. ln
groüer Dankbarkeit: krau iknai Lern
ged . tVickertsbelM kritr Lern. Dtir.
kreidurg i . Lr-, -Klbertstr . 4, den 30.

^
-kngust IS4Z._ S46SS

krank - krit» Weder. kreibnrg i . Lr
/ Titisee , 29. August 1943. 14863b

Ihre Verlobung geben bekennt : Mills
tteckiv ged . tzpnckti - Xrt von (lei

29. August 1943. 6357b

Lükn Lsrl küttlio , llkkr.. 2 2t . iin
keias . Qissbütts bei Krens (Ostpr.) /

Wir ksben uns verlobt : Vera klerbauser
- Lurt Tbiere. kreibnrg i . Lr. / 2ins-
üork jSacksen-^ nb . l . 29. 8. 43. 6301b

Person betrikkt. Llsrs Osvatä , Waiü-
Icirek , Scbvsrrv . , Qartenstr. 10. 54696

Den kund türs beben ksben geseklos -
ssn : keinricd Leck, tlkkr., 2. 2t . im
keiäe - Uns llerli geb . Llsttinsnn .
derkok , l . Septeinber 1943. l4727b

llollinever geb . Winkeimann. kleû
stsdt (Lcbv .) / Leriw-Lpsnäan . Im
August 1943._ 81693

kür die rabireicksn Qlückvünscke , Liu -
rnen und des -ksnks aniäüiicb unserer
Verinsklung danken reckt kerrück
budvlg ^ gll« . ^ rckitekt , und krau
Diesel geb . Volr . kkelnkelden / Weil
sw kksill ._ l76S6b

Statt Lsrten . kür di« uns - nlsSIick
unserer Vermsklung in überaus rei-
ckew « aüs erwiesenen Oiückwün-
scks , KInMkn und Oescksnks dsnkenvir kerrlickst . krieSricb-WIIbsImWei¬
gand. ktanptmann und Stakkeikspitänün einem Lsgrpfgesckvsder u. krau
llannl geb . Strunk, kreibnrg t. kr. ,kicbtestr . 54. Im August 1943. 14869b

Ststt Lsrten . pur die uns aniäüiicb un¬
serer goldenen kocbrsit in so rsi-ckem kiske , sucd von auswärts . su-
gegsngenenQlückvünscks , (lesckenkeund Llumsns>?enden sllen reckt kerr-
licken Dsnk . loset Welk , Verwsit .-Sekr. 0 . D . , u . krau Daura geb . voubs .
preiburg i . kr. , ksckkolrstr . 59 . den
36 . August 1943. k 17262b

knser jüngster . unver -
geLLcker Lokn 11. Bruck 0 r
LBrvk KuntL

Soldat in einem Oek .-luz . kzi .
starb SM 12. 8 . 43 bei ckenscdweren krampten im Ostenim Liter von 1S>4 ckakrenden Ilslckentocl , Lin grvüorTrost in unserem Leide ist derOiaube sn ein Wiedersehen .Lrbg .-Littevweiler . 26 . 8. 43
Lamilie kkilipp Kuatr und8oiin Baas . 2 . Lt. b . 6 . Webrm ->okt . _ Z4Z78
Wir trauern um einen lieben ,unvergeüi . Lrbeitslcameracken ,Lkre seinem Andenken .ketriebsk . u . Oekolgscbakt 6 .Lirma Lugen Knosp , Lreiburg ,

Lnerwsrte « bsrt trak
uns die sckmeral . Kaok -
rickt . cksö mein innigst -

geLsdter . berrensguter « ann .Vater , 8 okn . kruder . Schwa¬ger und Onkel
B « Ii » at « « Iler

Obergekr . in einem Int .-Kegt ,
im blühenden Liter von 27ckakren im Osten kür Lükrer ,Volk und Vaterland geksilenist . LIIs . die ibn kannten , kön¬nen unsern Lchrc er? ermessen .
Wslterskokeu , 28. Lug ? 1943 ,
In unsagbarem Berseleick :r rsu Irms « oller geb . Ham¬
mer u . Kinder ; Lsm . Lried -riek « Liier . Litern , und seineOesedvister , u . alle Lnverv .
Opker 2.. 3 .. L ». 43 um 7 vbr
in Wsltsrsboken 54381

Ln erwartet wurde duredLottes unerkorsekl . kist -
»okiuü am 28. 8. meinIb .. treubes . « snn . der zlückl .Vater seiner Kinder , unser Ib .aokknunzsvoller 8okn . 8ebvie -

zsnsobn , kruder , 8oiiVLzsr ,Onkel und Oötti
Okersturmmsun

X » v « r Lrleder
in ein besseres lenseit « ad -
zeruien . In treuer soldatiseber
küiebterkülinnz opksrts er sein
bokknunzsvoües Leben kürseine zteiiebbs Heimat . tVeribn kannte , weiü . was wir snibm verloren 54857

Hurt trak uns die
sebmerÄiebs I^aekriobt ,^ daL unser lieber 8 ebwie -

zersobn . der treubesorzte Va¬ter seiner beiden unmündigenKinder , unser kruder und8 cbwsgsr
Oderzekr .. kz . kloekleitsr

ir « >i <»il üsii »« « ! «
Inbsber der Ostmedsilie

am 8. 8. an einer sobwersn
Verwundung im Osten sein
Leben kür LUK rer , Volk und
Vsterlsnd . zwei dabrs nacddem Lode seiner geliebtenLrsu kingegeben bst .Lreibur «, 28 . Lugust 1843 .Lmmendinger 8 tr . 25 . 54781
ln tieksm 8ebmsrs : Kam . da¬kok Lreurle : Kinder vors u.Ingrid ; Luise 8 ekneII zeb .Ksinbold : vilds « erkle geb .ksinbold : LIs » Keinbold .

Hart u . sebwsr trak unsIWIi die sedmsrsl . Kack -^ riebt , daü unser lieber ,kokkmingsv . Lolin u . kruder

Lunker I. e. Kackrickten -Xkt .
im biüli . Liter von IÜV2 ,1 .am 5 . 8. kür seine gsl . Heimst
eeksllsn ist . 54676
Lreiburg I . Sr .. 31. Lug . 1S43.8ebvvsr2WLidstr . 16
In tieker Trauer : dosek Kranku . Lrsu Lrieda geb . « elZmer;Obergskr . Lugen Lrsnk . 2 . 2t .b . d . ILV . : Trudel Lrsnk ;Lrjeb Lrsnk u . Lnverw .Opker am 2., 3. u . 4. 8 ept „ js -
weü « 149 I7br . 8 t . .lobann .
IVir betrauern einen ib ., ge-
wisssnbaktsn « itsrbeiter , demwir ein ebrsndss Lndsnksn
bewsbrsn werden .

Lirm » Lug . Ssterle .
Luod wir verlieren in ibmeinen ig . streb « , « itarbsiter .

Lirms Koek L Oo .
Lür dis sebönen Kranr - und
klulnenspenden sowie den8odwsstsrn von 8t . Klars u .all , denen , dis am Begräbnis
unserer lieben blutter teiige -
nommsu baben . sprscksn wir
unseren derslicben Oank aus .
Lreiburg , Lgnesenstr . 13
In tieksm Leid : Oesekwister8 utter . 14898b

Lmkireb , 34. Lugust 1943.
In tieker Iraner : Lrsu kiosins
Lrieder geb . Hug mit Kin¬dern u . « stier ; Lsm . vug .VVsiterskoksn : Lsm . 8 . Lrie¬der ; Lsm . Vkeodor Knoll . undLnverwsndte .
1 . 8 eeisnsmt Donnerstag . 2.8 sptsmber . 7 Lkr .

Hart u . unerwartet trsk
uns das Los , daü unser

guter 8okn undEe lieber .

Obergekr Lugust Ottpkert
Ink . d. LK . II . Ink . ktnrm -
u . Vtestwallskr ., d. Ostmed .u . d . Verwuncketensbseiekens
sn der mittleren Ostkront intreuer LüiekterküilUng sein
lungss Leben mit kaum 24dsbren gab . Leiekt sei ibm
die kremds Lrde . 54386
Ikringen , kiedegürtenstr . -412.
In tieksm Leid : Di« LiternOustsv Oöpkert u . Lrsu geb .IVsibel : Oesekwistsr 8tsb «gs -
krsiter Lrits Oöpkert . 2. 2t .vermiüt : Oskr . Lrnst Ööpkert ;8old»t >ViIIp Oöpkert; KsrI
Oöpkert : Lsm . 8 ieger , Idrin -
gen ; Lsm . « oümsnn , Kor -
keim : vilds Oöpkert und siie
Verwandten .

Hart trak uns diePbW sebmersliebe Ksckriebt ,^ daü unser gel ., einziger8obn. kruder 8cbwsg «r undOnksi
Lsrl Ksminerer

vntersedsrk . d . d . VVakken -kk,Inb . ck. Kr »ktk .-8 s äkrunzs -
»d2. l» 8 !Iber u. 0 . Ostmed .
am 1 . Lue . im biüd . Liter v.2214 dabren im Osten den Hel¬
dentod kand . Lr opksrte sein
lg . Leben kür seinen gel . Lüb -
rsr u . veutsediands 2 ukunkt .Unser l 'rost ist der Olaubs
sn sin IViederseben . 54375
Kensingen , 26. Lugust 1943 .
In tieker . stolssr l 'rauer :VVilkelm Ksmmerer , VVerkm.,u . Lrsu kerts geb . kappold ;Lrsns >Vsl 2sr . 2 . 2t . j . L .. u.Lrsu kerts geb . Kämmerer :Ksri keim u . Lrsu küde geb .Kämmerer : Oustsv Oerbsrdt ,
2. 2t . i . L ., u . Lrsu kedwiggeb . Ksmmerer : Hilde Kssper ,Kerbol 2beim .
Vrausrgdst ., 5 . Lspt . 15 vkr .

Ln . sein 42. Oeburtstagerbieiten wir die kaum
ladbar « Ksekrickt , dsd

mein innigstgeiiebter , unver -
geüiieb . Oatte . mein kersens
guter , treu -orgender Vater ,mein guter ältester Lobn undunvsrgeLIick kruder . 8cbwje -
gersokn , 8 ekwager und Onkel

« eister der Oendsrmerie
^Vlldeln ,

den ' keldentod im Osten kürLübrer , und keimst erlittenKat. IVer ibn kannte weiö .was wir verloren 52882 !
Lmmeudingen . 28. Lug . 1943 .
In tiekem Leid und namensaller Lngekörigen : Lrsu Kosei8 suer geb . kubsr und KindOüuter Lsuer : « utter : keleue8suer XVwe.. Ksrlsrube , 2 . 2 t.Lmmeudingen , nebst Oesekw .und Lnverwsudteu .

Ksob Oottes tVillen er -
kielten wir dis sokmer 2liebe Ksekriekt dsü un¬ser lieb ., einsieer . bersensgt .8okn. unser ein2igss Kind .Xekke und Vetter

Obergekr . Lrltg KNpkel
luk . d . LK . II , d . lnk . Lturm -
sk 2., d . Vskksmpkspange u.der Ostmedsille
an der Ostkront am 29 lullim biüb . Liter von 2344 3 . denHeldentod kür sein gel . Va¬terland erlitten bst . Unsere
g»N2s kokknung rubt nun in
kremder Lrde . Kur wer un¬seren Lrit 2 kannte weiü . waswir sn ibm verloren ksben .
Weisweil , 27. Lugust 1943 .
In tiekem Leid : Lriedried
Klipkel u . Lrsu « sris gebOebler : Oesebwister Oekler ;Lrieds Lkret Wwe . geb .Oskle « Oesebwister Oekler ;Lrsu Lmms geb . Oebier undKinder . Lreiburg i . kr . : Li¬kred Ltöekle , 2. 2 t . b . d . W .,nebst Verwandten . 54866

IInkaLbsr bsrt u . scbwer
trsk uns dis sckmsrsi .Ksodriobt , daü unserlieber unvergeüliebsr , bokk-

uungsvoiler «weiter 8okn . un¬ser lieber , guter kruder und
Xskks 54579
Obergekr . Lr » i»L -»oliinid

im blük . Liter von 23 dsbren
-am 31 - duII , am gieieben Vagewie sein Leber kruder Likred
vor 2wei dsbren seiner sebwe -
ren Verwundung »uk einem
Kauptverbandplat 2 erlegenist . Lin edles Ksr 2 Kat kür d .8einen sukgebört 2U sokisgen .Unser einziger l 'rost ist einWiederseil sn in der L wigksit .
Lebistt , 27. Lugust 1943 .
In unsagbar tiekem 8ekmer 2 :Lrsns Lekmid und Lrsu« atkild geb . « üller : Oskar
Lebmid , 2. 2t . i . L . : Olga8ebmid, und Laveiwandte .

Knkaüb . sebwsr trak uns
die Kacbriobt , daü unserlieber , kokknungsv . 8obnund kruder 54879

Oekreitsr Lugast 81 seit
Ink . d. Verwnndetenad 2eicben 8
am 11 . 8. 43 bei den sebweren
Kampken in der « itte d, Ost¬kront in treuer küiekterküllnngsein iunges Leben im Liter
von 26 dabren kür seine ge¬liebte keimst äadingab .
Obermünstertsi . 28. 8. 1943 .
In tiekster l 'rauer : Die Litern
Lrsns Lteek , Ortsbsusrnküb -
rsr : « agdslena Lteek geb .« uckenbirn : die Oroümntter« agdslena « nekenbirn ; dis
Oesekw ist« r Llkons . 2 . 2t . i .L .. ksul , dosek, Oswald und
Konrsd . und siie Lnverw .

Kack Oottes unerkorseb -
liokem RatsebiuL erkisl -
tsn wir dis überaus

sobmerMebs Kacdriokt , daü
unser lieber , ksrzensguter , le-
benskrober Lobn , kruder und8cbwagsr
Obergekr . Lo »II Vr » u tweln
Irrig , versed . Lusreiebnungen
im blükenden Liter von 24
dsbren sn der mittl . Ostkront
sein junges Leben kür sein«
gei . Keimst gab . Lr wurde
in kremder Lrde von seinen
Kameraden rur leisten Luke
gebettet . > 51474
kadenweiier . 29. Lugust 1943.
In tieker l ' rauer : Karl l ' raut -
wein u . Lrsu geb . ksnüler :ke ^mann Oerwie u . Lrsu geb .Irsutwein . und Lnverwsndte .

« sin iirnigstgei . « ann .der treusorgende - Vater
unseres Kindes , unser

lieber . lebensvoller kruder ,8 ckwiegersobn . 8 ebwsger uOnkel
Obs « « lorlvli « » Issr

ist beute naok sebwerem Lei¬
den in einem Keimat -Lassretr
im Liter von 43 dsbren gestorben . 81893
Neustadt >. Ledw .. Ksrlsrube ,Kiedösebingen . 38 Lug . 1943 .
ln tiekem Leid : Lrsu Lnna
Kaiser ged . Kurs u . Vockter« artka : Lsm . « stk » Kaiser ;Lsm . Linus Kleiser : Lsm .Kud Kvkibepp : Lrsu dos .Kurs Wwe .
ketstunde « ittwock , 14 Lbr .
Beerdigung Donnerstag 15.38
Lbr . 1. Opker Lrsitag 6 Lbr .
Wir betrauern mit den Ln -
gebörigsn den treuen , püicbt -
bewollten Lrbeitsksmeraden .
ketriebskübrung und Oekolg-
sckakt der Lirms d . Kimmei »
back , kölriebrnck .

knkallbsr sebwer trsk
uns die sckmersl kack -
ricbt . dall nseb Oottes

Willen mein Ib . Ostts . unser
Id . 8obn . kruder . Lekwieger -
solin und 8cbwsgsr
knterokkisier 0 . OruppenkLbr .

WIN ^ L «rlb« r , « sler
Ink . des LK . II . Ink . Lturm -
sb 2. i . Lilber , Ostmedaille n.

anderer Lusseiebnungen
im Liter von 2844 dabren bei
den KLmpken im Osten am
5 . Lug . sein jg Leben lassen
mullte . Lr opksrte wie sein
kruder Ousti sein Leben kürs
Vaterland . 8ein jüngster kru¬
der Lrtkur gebürt «u den
Helden von 8taUngrad .
liekenstein Ltswiki . 36. 8 . 43
In tiek . 8ekmer « : Lrsu klanda
Leber geb . 2umkelier : Lugust
Leder u . Lrsu Laura geb .kereer : Ldwin Leber . Lt 2-
wibl : Lsm . Leier 2umkeIIer .Viekenstein . 47389
1 . 8eelenamt »m 3. 9. . 9 Ilbr .in kirndork .

8tatt eines kroben Wis -
äensebens erbieiten wir
d . unkaöksrs Kaebrickt ,dall unser ib . 8okn , unser gu¬ter kruder , Onkel und Kekke

kk-Lsnser -Orenadier

lab . des LK . II n. Laarer
Kabkampkabsviebens

im Liter von 1844 dsbren ,okn « seine gei . keimst als
8oldst gsseben 2U ksben . sm
12. Lug . im Osten gskaLen ist .
Katerwangen , 28. Lugust 1943.
In tiek . l 'rauer : Lsm . « artin
Oeng . und Lnverwsndte .
1. Opker am Donnerstag , 2.
Lept . . 9 kkr . 54788

lbekerscbüttsrt msed « ick Ver¬
wandten und Bekannten die
traurige « itteilung . dall es
Oott dem Lllmäodtigsn gs -
kailen bat . meinen lieb . Lobn,
unsern guten kruder . Lckws -

,ger und Onkel
LD, «rt Kelterer

durcd einen tragiscbsn IIn -
kaii im Liter von 24 dabren
von seinem jsbreiangsn . mit
groüsr Oedutd ertragenen Lei¬
den 2U sick bsimsubolen .
litisee . 36 . Lugust 1943 .ksnisenbok 81895
ln grellem Lebmer « : Lrsu
8 oüe Kelterer Wwe . u . Lngeb .
Beerdigung Donnerstag 9 kkr
in Iltisse . Betstunden Diens¬
tag und « ittwock 14 kkr .

Oott dem Ll 'Imscbtigsn bat es
gskailen , am 31. Lugust 1943
meinen Leben , unvergelllicben« ann meinen guten Vater ,
Lcbwiegervatsr . kruder und
Lcbwager

kerrn « « »sler
im Liter von 68 dsbren von
geduldig ertragenem Leiden ,
woblvorbereitet . ru erlösen .
Lreiburg i . kr .. Dsutscboräen -
strslls 3 54883
Lür d . Hinterbliebenen : Lrsu
Klar » Kassler geb . « über :
ködert Kassler , Lmtsgericbts -
rat . u . Lrsu : Luise Ltassea
geb . « über .
keerdigung am 3. September
1943. 15 L' br .

Junge Dame . 45 I . alt schuldlos
aeichreden . autausieb . aevil . Seim
sucht charakterfesten Lebensaefäbr -ten in sicherer Stellung ^ unterB 6666b ._Schuldlos geschied . Mann . 47 I . . v.angenehm . Äußern , edlen Charak¬ter . sucht Bekanntschaft mit shrl .od. Witwe zwecks iväterer Heirat ,am liebst . Einheirat in Landwirt¬
schaft . einiae tausend Erspartesvorhanden . Bild -8 u . B 62673

Lriegerwitwe , 34 I ., 1,76 ar . . blond .vollschlank , angenehme Ersch . . gut .Gemüt mit lijähr . Jungen , er¬
sehnt sich aufricht guten Leoens-
tameraden . Kriegsv . od . Witwer
angenehm mit Bild unter
B 62678 ._ ,_Altere , sringeb. Dame IWitwe ) in
aeordn . Verhältnissen wünscht
Seirat mit ebensolchem Lerrn ^
unter B 62672_Sräulein . 34 I . alt . arok . anaen .Äußere , tücht. Hausfrau m . schön.Erwart , wünscht netten , charak¬tervoll Herrn in Leb Stellung zw .Seirat kennen,ul . Auch Kriegs¬versehrter angenehm . Ernstaem .8 mit Bild unter B 62675_kllelch. lb Mädel od . Witwe möchtemir u . meinem Kinde herzensguteKameradin u . Mutter kein . Bin
36 I . natürlich , m . aufrichtiaem
gutem Charakter - Bild -V erb u.B 8682b _

Welcher kultivierte Herr bat Inter¬
esse mir netter Eäbr - Dame ,w.etwas Geselliakeit u Gedanken¬
austausch in Verbrnduna zu tre¬ten ? In Fraae kommt nur Per¬
sönlichkeit beiten Cbarakters EvtlSeirat . 8 B 6667b ._ -

Ingenieur . 26 I . . led . svmv anteVol .. bäusl . . Muük- . Svort - .Natur¬freund wü Ebealück Nicht Ber -
möaen sond . Neiauna entscheidet.Näb . unt . 2672 dch Erich Möller .Wiesbaden Telawöettr . 1 1 (Ebe-
mittlcrl ._ 54437

Geb. Dame , eine mir nabestcbendeVerwandte intclliaent . aus aut .Jamilie . Realschulabsolv. obneAnbana 42 I . 1 .66 m . schwarz¬braun schlk . v . hübscher iuadl . .aepfleater Erscheinuna m allerbe¬stem fraulichem Werl reich anHerz u . Gemüt nicht unvermöa . .wünscht sich nur aus Neiauna mwertvoller berzcnsaebild Persön¬lichkeit in at Position alückl wie¬der zu verbeiraten . Bild -^ erbet»nter B 62136 .

Glückl . Ebe wünschen Aräul . . 19 I . .einz . Kind , vermöa .. Jräul .. 20I . . berufstät .ck Akräul . . 21 I . . aus
gutem Sause : Jräul . . 22 I .. Voll¬
waise . vermögend : Jräul . 23 I ..v . Lande u . noch viele andere in
aut . Verbältn . Näb . dch . JrauBerta Laib Ofsenbura . Glaler -
ltraße 5 ._ 54575

Witwer m . Geschäft Ans 66 . sucht
kath.. tücht. Laus - u . Geschäfts¬frau . 48—55 I . . zw Seirat ken-
nenzulernen ^ SG 14756b .

Jräülcin . 32 I . . m . 2iäSr . Junaen .wünscht aufricht. Herrn (Witwer
oder Krieasverlebrter anaenebml
zw Seirat kennenzulernen. Nurernstaem 8 m. Bild u . B KNWb .

Witwer . 63 I . at . Einkommen al¬
leinstehend. wünscht die Bekannt¬
schaft m. s?rl . od. Witwe . 52—55I . zw . baldia Seirat . 8 unterMü 17336b _Arbeiter . 38 I . . wünscht Bekannt¬
schaft m . charakterk . Irl . od . Wwe.zw Wat Seirat Ernstaem Bild -
^ unter Lö 15644b

Anorak lbeiae u . braun ) Verl am
28. 8 aus d . Straße von Litten-
weiler nach Kavvel Gute Belohn '
Telefon 1724 Krba_ 6279b

Brille mit Goldrand Verl aul dem
Weae Jriedrichstr nach Adols-
Sitler - Straße Abzua aeaen Bel
Fundbüro Jreibura ._ 6368b

4 Eiscnstangen mit Messtnavberzugsowie Waaenschieber verloren von
Schovlbeim b . Schönau . Ter Mü¬
der wird drinaend aebeten sich zumelden aeaen Belobnuna da es
für mich iebr wichtia ist Unkosten
werden veraütet . Nävf Karustclle
Lörrach Werdervlaü _ 15653b

Linkes hohes Kinderschüftchen Verl,auf der Tostenbacher Str . Wieder-
brinaer erhält Belobnuna Mau
Mink Webr . llum Schüben" .

2 Schlüsselbunde verloren aus der
Straße v . St Georaen nach Wol-
senweiler Abzua aea Belobnunain der Gendarmerie - Stalion Wol-
fenweiler oder St Ĝeoraen_Verloren am 17 8 . vorm v . Warte¬
saal bis Geväckichallei Kreibura -
Svlbhf . 1 ^ otoavvarat .Beirar "
mit braun . Traaiaiche u. Jnichr -s
. .dlnton Kraus Elsenfeld ( Main ) "
mit abaeristenem u in die Tasche
aestecktem Traariemcn mit 1 Kilm
Um Nückaabe aea ante Belobna
au die Gescbäftsst des Alemannen
unter B 54684 wird aebeten.

Goldene Brosche Verl . 26. 8. aus d.Weae von der Maunserstraße bis
Meßvlati . Abzuaeben aea. Belohn .Fundbüro Meibura (Volizeivrä -
sidiuwl ._ 14932b

Tunkclbl. Wolljäckchen . Trachten¬sonn m . roten Kreuzstichen beitickt
Verl , am Samstaa v . Dr .- Soerth -
Sckule nach d Sochmeisterstraße
Geaen Belohn , abzua b . Werner .Frba . . Sochmeisterstr. 7. 14935b

Montblanc -Füller in braun . Leder¬
etui vor einiaen Wochen verloren ,Abzua . Fundbüro Meibura , Po -
lizewrästdium,14923b

Geldbärlc Verl am Samstaa . 28. 8.nachm von Meibura -Bbt b , Nor¬
singen , Bitte abzuaeben Fundbüro
Babnbof Meibura , 14933b

Jg . Kätzchen zuaelaulen . Meibura ,Lermannstr . 8b 14962b

Student (Jurist ) aibt Nachbilfestun-
den in Latein Mathematik , Eng -
liich Alw . 8 u erkr , u , SG 53456 .

Nachhilfe in Memdwrachen . Mathe¬
matik u , Naturwissenschaften (ein¬
zeln u in Gruvven ) u , Vorberei¬
tung auss Vorvbvstkuin, Beste Re-
serenzen, Rudols Rösch Freibura ,Adols-Sitler - Str . 148 IV 13977b

Nachhilfe gesucht im Rechnen für 2
Oberschiiler der 5 Klasse 8 unterB 6178b .

Ks ^ » o/ »/s «/s « s »
Schreibmaschine ru mieten od . zu

II aei Mba , Schließt 61 , 54) 65 .
Tücht. Schneiderin aes . f , Kinder-

u eins , D .-Garderob « 8 unter
SG 14681b_Elektr. Waschküche zu verk od , zu
verdachten Wäschle Neustadt im
Tchwarzwald_ 17148b

Zwirnerei u , Färberei . Mittl . Lobn-
zwirnerci m eiaen. mod. Strana -
tärberei . Svezialität Etsektaarne
u Kunstieidenzwirne sucht Betei¬
ligung evtl. Zusammenschluß nachBaden od . Württemberg Inhaber
ist Fachmann Eil -8 u B 62167

Schreibmaschine (Büro ) gea . ante
Bezahlung länger zu leiben aes .Zu erfragen unter LG 14563b .

Suche Klavier zu mieten od zu kau -
ten Zu erlraaen u SG 14642b

Wer flickt mir meine Bett - u. Leib¬
wäsche im Sause ? S LG 14619b .

Wer macht mir Strohschuhe ? Wer
strickt Ärmel in Kindervullover ?8 ! B 62166 ._

Buchhaltung ! Organisation . Einrich¬tung Unterweisuna der vorhan¬denen Arbeitskräfte . Überwachung.Revisionen uiw . übernimmt frei¬beruflich überall Christoph Wi-
nandi . Aachen , ietziae Anschrist:
Gebweiler/Ell . . Mozarts» . 1 54265

Schreibmaschine gegen monatliche
Vergütung zu leiben gesucht . Gute
Sicherheit . î > unter B 62161 .

Wer rahmt lausend Bilder ein ? ^
Kunstacwerbe Otto Degen . Ober-
münstertal (Schwarzw, ) . 14782b

Wer kaufte eine Glucke mit Jungenin Meibuira in d , .Zeit von Mon¬
tag , 23, 8 . bis beute, Melduna
aeaen Hobe Belobnuna an d . Ale-
mannen unter SG 14983b_

Wer nimmt für 3—6 Monate einenläiäbr , Junaen . der hier das
Gvmnaüum besuchen soll , aus ?
Ausfübrl . ^ mit Angabe v Re-
keienzen unter 62117 ._

Suche l. verwaistes 26jähr . vklege -
bedürit . Mädchen (nicht bettläge¬
rig) aus at . Lause , liebevolles
Seim bei alleinsteb Dam « oder
kinderlos. Ebepaar . Ihr Lebens¬
unterhalt ist hinreichend aestcherr .Auskunft bei Frau August Reif.Freibura Sansiakobstr 78. Te-
lefon Nr . 8646_ 54356

Wer sägt mir sos. !4 Ster Rollen¬
holz? Frau Lenz . Mba . Enael -
beraerstr . 1 KI . Stock . 6687b

In groß . Wohn - u . Geschästshaus
i . Schwarzwald . 866/966 m Höbe ,als Pension aeeianet wird Teil¬
haber aes Alters u . gebildet aei .Einbeirat geboten Auslübrl 8
unter B 62146

Fk> 0 »» ^ > SFE »«FLA
Hundesteuer.

Steuersätze 1. Juni 1943/44.Nack S 5 Abi . 2 des bad. Sunde -
steueraeletzes vom 14 . 12 . 1922 Und
über 3 Monate alte Sunde die
nach der allgemeinen Anmeldefrist
— I . bis l5 Juni 1943 — bis zumSchluß des Sülierjahrrs — 31 . 5.
1944 — in Belitz genommen oder in
die Gemeinde einaebracht werden ,innerhalb 4 Wochen nach der Bcsltz-
crlanguna od Einbringung . Hunde,die erst nach Ablauf der allgemeinen

Kack Oottes Willen vsrscbieä
beute krüd rsscd u . unerwar¬
tet mein kersensguter . lieber« ann unser innigstgel . guterVater . Lcbwiegervatsr . Onkel

« » uk
keieksbaknsedakkner

im Liter von 55 cksbren.
Lreiburg , 36 Lugust 1943 .Klarsstralle 22. »4399
In tieker Trauer : Lrsu Loüe
kaust geb . Kümmel : kilöe
Lpotkelker geb . Hank - Lelüw
Lugust Luntbelker . 2 . 2t . i . L . :Lsul » klsak geb . ksnk :Lelüw , kermanu KIsust , 2 2t .Osns -Komp . : u . Verwaurlte .
keerüignng 1 . 9 ., 14.38 Lbr .
1 . Opker 2 . 9. 8 I7kr : Leelen -
»mt 4. 9 . 7 Ilbr . in kers -ckssu.
Wir betrauern üen Verlust
eines !b . u . allseits bewskr -
ten keruksksmersüen öem
wir jeüerseit ein ebrenckes Oe-
üenken bewadren werüen .
ketrieksk . u. Oekolgsckakt 6 .
kauptdsbukoks Lreiburg .

2ur keerckigung ck. Kamsrackeu
Ksnk

SM 1. Lept . antretsn 14 kde
sm kaupteingsng ckes kaupt -
krieckdoks . 54486
Die Kamerscksckaktskübrung
ekem . 142.

K »cb einem arbsitsreicben Le¬
ben nabm Oott beute meine
treusorg . Oattin . unsere liebe
« utter . Oroümutter . Lckwe -
ster . Lcdwägerin , Lckwieger
mutter unck Tante

Lrsu k « bnert
sed . Kremp

woblvorbereitet , im 61 . Le -
densjskr su sieb «urüok .
Lreiburg I . kr .. 31. Lug . 1943
KomturstrsL « 1. 14968b
In tieker Trauer : Oeorg Sob -
uert . keiebsbaknsekakknsr s.D . : Oeorg Sobuert , kkk « . . 2.2t . i . L . : « sris kvdnert geb .kalckinger unck Kinck Ursula ;Luua Üokuert ; keiurick kok -
nert . kootsmaat , 2 . 2t . a . Lee:« arianue koknert geb . « üi -
ler : Liesei kobnsrt . lasek kob -
uert , Obit, . 2 . 2t . i . L »2»rstt :« art » kokuert u . Luverw .
keerckigung sm 2. 9 . 15.38 Ilbr .
1. Opker Lamstsg 4. 9 .. 6.45
Ilbr in 8t . Konrack.

Kscb scbwersr Krsnkbeit ent -
sobiiek beute krüd mein ge¬
liebter « arm, unser guter Va¬
ter , Lobn. krucker u . Lcbwie -
gsrsobn

Will »« !» » W oller
kiecduermeister

im Liter von 36 ckakren.
« LIldeiw . 31 . Lugust 1943 .
In tiekem Lckmers : Lrsu Irm -
garck Woiler geb . Kaukmann :Kincker lugebore unck Klaus ;Lrsu « sgckalene Woiler Wwe .;Lrsu Lmms Saumanu Wwe .
unck Lrsu Lmms Ksukmsuu
Witwe . 514W
keerckigung « ittwock . 1 . 9 .,17 Ilbr vom Trsusrbsu « aus .

Lür ckiv Beweise bersl . Ln -
tsilnabme u . klumenspencksn
beim kelckentock meines lieben
Loknes , unseres gt . Brückers,Lckwsgsr » u . Onkels . Obeekr .Lrltg sowie
kür ckie ksteiiigung an cken
Opkern unseren kergiiebsten
Dank . 54577
Lreiburg i. kr .- 26. Lug . 1943 .Tuslingsrstr . 19.
Lrsu Karolina Lcbueicker
Wwe . ; Oesekwistsr u . Verw .

LUen , ckie uns b . Heimgang
unseres ib .. guten « ütterisinsLrauL » !»« kvtlieiigatter
Witwe so trostvoile Teilnskms
entgsgenbrsokten unck an cken
Leeienopkern teilnsbmen des .
cken Kranksnsckwestern . sa¬
gen wir ein kerÄ . Vergelt '»
Oott . S46S8
Lreiburg I. kr ., 27. Lug . 1943 .
In stiller Trauer : Oesobwister
kotbengatter .

Lür ckie kern ! . Teiinabms b.
Tock « meine« lieben « annss ,unsere « guten Vaters , krucker«
u . Lckwiegervatsrs 81mo »
»kss « äanken wir allen reckt
kersl ., des . kür alle Kran « , u .klurnenspencken . 54568
Tiengeo . 26. Lugust 1943.
Lrsu Lmms ckseg geb . Lteln .Kiucker, unck Lnverwsuckt «.

Lür ckie der «! . Tsilnsbme , ckie
vielen Kraus - unck klumen -
spencken beim Keimgang mei¬
ner Leben Lrsu . unserer treu -
besorgten 5! utter , Lcdwieger -
mutter , Oroümutter . Lckwe -
ster u . LcbwSgerin 8 o « e
Tksrssls KoklSsr geb« aier allen unsern bersl .Dsnk . 54573
lm Kamen cker trauerncken
kinterbliebenen : Oasper Bo¬
ckiger .

Lür ckie erwiesene Teilnskms
sowie kür ckie vielen Kräus¬
ln klumenspencksn beim kel¬
ckentock unseres lieben , unver
geüiieben Loknes u . Krucker» ,ll -Lturmmsnnss VLIIibvInl
« em »vr , allen ker 2licken
Dank , besonckers kerrn klar¬
ier Ksngeibscb . 54423
« erckingeu. 26 . Lugust 1943 .
Law . Dominik « suuer unck
Lnverwanckte .

Lür ckie vielen Beweise suk-
ricbtiger Lnteiinakme unck
berri . « itgekükis d . kelcksn -
tock unseres Id ., unvergeüllcken
Loknes u . krucker «. Oekreiten
Oti « k . Lutter , sagen wir
innigst . Dank , des - kerrn kkr .Liok u . » II cksnen , ckie sieb am
Trsiuergottesckienist beteiligten .
Idriugeu , 16. Lugust 1943 .
Im Kamen cker Lcbwergetrvk -
ksnen : Lamilie Karl Lutter
unck Lnverwanckte . 54666

Der kelckentock unsere « lieben ,unvergsüUcden Loknes u . Dru¬
ckers Ksrt Beleb , Ilkkr . ck.Luktw ., war k. viele Lreuncks
unck Bekannte Veranlassung ,Lire »ukricdtige Teilnahme an
unserem scdwsren Verluste
sum Lusckruck 2u bringen , wo¬
kür wir der «!, ckanken. 51988
Keustsckt Lebw ., 18 . Lug . 1943 .
kermanu keiek . kauptlebrsr ,mit Lrsu unck Tocbter .
Lür ckie Teilnskms beim
Heimgang meine « Leben « an -
nes . unseres guten Vaters ,Loknes , krucker « u . Lebwagers

Keltler ckanken wir
kersl . : des . ck. Kartei , ck. Wskr -
macbt ck. Lorstsmt Loblucb -
ses , ä . Osmeincks. ck. Krieger -
kamsrscksob . u . ck. Wirteverein .
Lisebbscb . 27 . Lugust 1943 .
Lrsu Lmalle Keüler im Ka¬
men aller Lugebärigeu .

Lür ckie innige Teilnskms d,Heimgang meiner Leb . krau ,unserer gt . Lcbwestsr , Lckwä -
gsrin u . Tante Lrsu Lcks -
Nir « Bort « geb . Klein
ckankt berslickst im Kamenaller Leicktragsncken : 54617

kau » körte ..
« Aldelm I . K . . 26 . Lug . 1943 .
Lür ckie vielen Beweise auk-
ricbtiger Lnteiinabms beim
kelckentock unseres ib . Loknes
unck Druckers, Ilkkr . BrustBtttber , sprecken wir »Leck
unseren tiekgekübiten Dank
aus . Lll cksnen , ckie an cken
Opkern tsilgenommen ksben ,ein kerrl . Vergelt 's Oott »2541
Läekiageu . 26 . Lugust 1943 .
keinkarck kötker u . Lamilie .

Lür ckie kersl . Teilnskme . ckie
uns beim kelckentock unseres
lb .. unvergeLI . Loknes u . Dru¬
ckers Lsrütusi »« 8 vbvu
münckl . u . sckriktl . sugegangen
siuck. sprecken wir allen un¬
sern kerrl . Dsnk aus . 54643
keuggeu . 26 Lugust 1943 .

Lamilie Lerckiusnck Lckeu .
Lür ckie ker «!. Teiinabms . ckie
vielen Kraus - u . klumensp .sowie ckie ssklreicke Beteili¬
gung am Begräbnis u . ck. Lee-
Isnopksrn keim Tacke meiner
innigstgsliebtsn Osttin . unse¬
rer treusorg , « utter . Tocdter .Lckwostsr , Lckwägerin unck
Tante 8 » 1« iu « i»» kegln »
8vbLubI « geb . « üller ein
der «! . Vergslt 's Oott . 16792b
kernbsrck Lcbäubie . Ksioks -

büknsssistent . « urg (kacken ) .

Lür ckie so kersl . erwiesene
Teilnskms beim Tacke meines
unvergeülieken « snnes . Va¬
ters . Loknes , Druckers. Lckwa -
gsrs u . Onkels « nx Oro -
u »» i»u , Lckrsinermoister . sa¬
gen wir allen sin kersl . Ver¬
gslt 's Oott . 19661b
kkieckern Wslck, 26 . Lug . 1943 .
Lrsu Lrns Oromson u , Kinck .nebst Lnverwanckten .

Anmeldefrist das Alter von 3 Mo¬naten erreichen, innerhalb 4 Wochen
nach diesem Zeitpunkt bet der
Steuerstelle 49967

Steueramt der Stadt Freiburg
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mündlich oder schriftlich zur Ver-
steueruna anzumelden.

Die Sinterziebuna der Hunde¬steuer wird mit einer Geldstrafe bis
zum Machen Betraa der binterzoae-
nen Steuer bestraft. Neben der
Strafe ist die Steuer nachlräalich
zu entrichten.Freibura t. Br . . 1 . Sevt . 1943.Ter Oberbürgermeister- Ab« DI . -

Auf Antraa des Landesbauernfüb -rers wird aemäß 8 I .Ziff. 3 der
VO , zur Sicherung der Landbewirt -
schaftuna vom 23. 3 1937 in Ver-
binduna mit 88 1211 der VO . zur
Turchfübruna der VO . zur Siche¬rung der Landbewirtichaftuna vom
22. 4. 1937 anaeordnet . daß ein
Treuhänder die Verwaltung der auf
Gemarkung Bellinaen liegenden
Grundstücke Lab . Nr . 227 mit 14 .35Ar Lab . Nr . 1972 mit 167 .23 Ar u.Lab, Nr , 2626 mit 22,42 Ar der Grä¬fin Andlaw auf die Dauer von vier
Jabren übernimmt .

Zum Treuhänder wird der Ge-
schäftskübrer des Landw , Treuband¬verbandes G , m , b . S , in Karlsrube -
Beiertbeimer Allee 16 , bestellt .Die Kosten des Verfahrens träat
die Gräfin von Andlaw . 54862Müllbcim , den 28, Auaust 1943 .Amtsgericht.

Die Reben aus Gemarkung Grü¬ner» sind ab Mittwoch den 1 , Sep¬tember 1943 geschlossen. Rebtaae
sind ieweils dienstaas und iams -
taas von 13 bis 19 Ubr 54787Grunern . der, 2^ Anaust 1943 ,

Bekanntmachungüber dir Vornahme einer Zwischen¬zählung der Schweine. Gänle undEnten am 3. September 1943.Auf Anordnuna des HerrnReichsministers kür Ernährung und
Landwirtschaft findet am 3 , Sevtem-
ber 1943 im gesamten Reichsgebiet
eine Zwischen,äbluna der Schweine,Gänie und Enten statt Die tzraeb-
niste dieser Erbebnna werden als
Unterlagen sür die Maßnahmen zur
Siche - una der Volksernäbruna ge¬
braucht und dienen damit wichtigen
kriegswirtschaftlichen .Zwecken, Vieb-

balter die tatsche oder unvollstän¬dige Angaben machen , baben nachMaßgabe der bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen eine strenae Bestra¬fung zu aewärtiaen .Um einen reibungslosen Ablausder .Zäbluna zu ermöalichen. ist da¬für Sorae zu traaen . daß . am Tageder .Zäbluna 13. Sevtember 1943) inieder schwein «-. aänte - und enten-
beützenden Sansbaltuna eine Perlonanwesend ist . die dem .ZSbler die
»erlanaten Auskünfte erteilen kann,
.Zu dielend. -Zweck bat sich der Vieb-
balter oder sein Stellvertreter genauüber den Viehbestand zu unterrich¬ten . Falls eine schweine - aänle - u.entenbesitzende Sansbaltuna am
Tage der .Zäbluna nicht autaesucht
sein tollte , ist der Sausbaltunas -
vorstand verpflichtet, entweder per¬
sönlich oder durch einen von ibm
Beanftraaten sogleich am nächsten
Wochentage (4 Sevtember 1943) die
Angaben zur Zäbluna bei der Ge¬
meindebehörde zu machen, 51678

Schovlbeim. I . Sevtember 1943 .
Bürgermeisteramt

_ Blank ._
Bekanntmachung.

Nachdem meiner Ausforderuna
zur Eintvarnna von Wasser aus der
städt. Wasserleitung nur ungenügend
Folge geleistet worden ist , bin ich
aezwnnaen , den festaestellten Wasser¬
verschwendern das Wasser sofort ab¬
zustellen und außerdem aeaen diesel¬
ben strafend einzuschreiten, 54861

Schönau/Schw .. 31 Anaust 1943
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung der Stadt TiengenDie Vornahme einer Zwisckicnzäh
lung der Schweine. Gänse und En¬ten am 3. Sevtember 1943.Auf den Anschlag an der Rats -
tatet wird verwieien , 47372Tiengen , den 3l , Anaust 1943 .Der Bürgermeister .

Bekanntmachung.Am Donnerstag dem 2 , Septem¬ber 1943 , findet in EmmendinaenRindvieh - und Schweinemarkt stattBesinn 8 Ubr , 52893Emmendinaen . 36 , Anaust 1943 .
_ Ter Bürgermeister ._Marktflecken GriebenAm Donnerstag dem 2, Sevtem¬ber, Vieb- und Schweinemarkt Einarößerer Transvort Junaicbweine
ist einaetrofsen , 47374Der Bürgermeister .

. . - > . . -

L/oFrks/r/e/s
vis krlaririckrbau

Kstrte Tage !
TänLok 14 .45. 17 .15. 19 .45. ,« LSv !»« « ls Kat . Bin Dikw -
Lilm mit LLcks VsIL . Losco
Oiacketti , Daru : Krütnrülm :
.. Kleine Llpenjäger " . Wocken -
sckau , ckugenckverbot. Keine tei .Best , kjnl , nur 2. ck, Lnksngs -
reiten . Vorverk , tni . ab 15 .36 k.
ck Vorstllg . 17,15 u , ad 17 .38 k.ä , Vorstelin 19,45, Lreikarten
nültin, _ _

lnrmonis - ticktoplsls
Orünwälckerstraüe 18

Dienstag bis mit Donnerstag !
In Wieckerankkükrrmg !
Dl « lies airck « r « i».
Odristl « arcksvn. )Vi !!v Ickick-
Kerner , kerkert kübner , Trucks
« srien . Kran « kertsrick . .) u-
genckverkot . Wockenscksn . Kar -
lenverksuk kür »Ile Vorstellun¬
gen täglicd ab 14 kkr . 14.36,17.66. 19.36 ._ 54855

Lssino - tlcklrplsis kelkortstr 3
Kur nock b . einsokl . Donnerstag .Dtsksa ^ esoktvllt « »
mit Wiliv Lritsck . Kannelore
Lckrotk , kerts « sven . IZLs»-
bstk LLckensobilckt. Kätke
Dxckkokk . ckugsnckverbot. Keu-
este Wockenscksu . Keine teiek,
Bestellungen . Vorverksuk ab
15 kkr . Beginn 14.36,17 .66. 19.36,

Dentrsllksatsr LcinkkstrsLe 9
Kur nook 2 Tage !
Bv1S « 8vIr >iIii »« t8l « r Vwrv
K » »-8t « i» mit Brigitte kornsv .« srianns Koppe . Olga Tscks -
ckowa . kan « Lcklenk u . a. m .2 wsi krauen unck ikre Lckick
sale , ck. grüne keicke als Lcksu -
plsts einer 2u kersen geken -
cken kancklnn « . Keueste Wo-
ckensekau . Lreikarten ungültig .Keine tsl . Kartenbsstsil . 14.36
17.66, 19.36 ._ 54792

Union -IIissts « Lckütssnsssss 7
Dienstag bis mit Donnerstag !
Laura Lolar ! , Losco Oisokstti .VorKestralt . Lin Diku- Kilm
in ckeutscker Lpracks ! Olans
unck Klenck ä . Lrtisten in einem
packencken kriminaiistiscken
Lilm . ckugenckverbot, Lreikarten
kis 17 Kkr gültig . Wocken -
soksu . 14.36. 17.66. 19.36.

kmmsncllngan . Tsnirsitkaatar
« ittwock unck Donnerstag 36
kkr , Ls ckana , Lttüa körkiger« « S 8VI»« » v » » » VsrtetS .
Lin spannenckes. abentsuerLcdss
kiimwerk , ein küm voll Tempo .Lensation unck Kriminalistik .
ckugsnckverbot !_ §2888

kkalnlalrlsn : UekBpIaia .
VrrrlslH . lugenckverkot . « itt¬
wock 15,15 u . 28 kkr : Do . unck
Lrsitag 28 kkr .

Wskr v. : Ilcktsplsla
ki »Lsrmiickl « I . lugsnckverkot .« i . u . Do . 26 kkr . 54794

Kammerspiele : « i 19—31 „ ko -
knspokns " . — Do 19—31 „Llo-
rentiner Brokat " . 54797

Oaslno - Varietö . keikortstraüe 3-
ckecken « ittwock , Lamstsg unck
Lonntag , 16 kkr : Kackmittags -
vorsteLung .Knssr Laison -Lrökknungs -Lr »-
grsmm ! Vom 1 . bis 15. Lsptsm -
ber 1943 . Beginn : 28 .66 kkr .Low Lkava von cker Lcaial
Berlin ckie singenck « Vortrrgs -
meisteiün : Kurt ckuris 0 k, cker
populäre ckeutscks Komiker ;
Original 4 Opinis , moderner
Lkrobsten -Lkt : Xancki Lrieä -
ricd . ckie sckarmante Wiener
ckockierin: kobert kokerbs . ko-
miscker ckongisur: 2 Kiers , lusti¬
ges Kunterbunt am Trampo¬
lin : Ina Tksler , Tänss aus cksm
Lücken : Lau ! Opitr . Knivensal -
Kraktakt . 5479Ä

Kasino - kestanraat . kekkortstr . 3.Lb 19 kkr : Kalte unck warme
Küoke , _ _Kasino - kestanraat , ksikortstr , 3.Lb Lrsitag . 3. September , ge¬ben wir wieder täglich « ittag -
esssn von 12 ki« 14 kkr unck
Lbenckessen v . 18 bis 16,Ä> kkr .

Kitter Variets . BertoickstraÜe 25
16kkr : KsokmittagsvorstsIIung :
sbencks 26 kkr Vorstellung ,
Ksues Programm . ,_ 58124

Botel Kopk . Lb 1 . 9 . 43 täglick
28 kkr . Samstag unck. Sonntag
von 16 bis 18 Kkr , ckie grollen,
Künstler -Konserte unter Lei¬
tung des Kapellmeisters L.
kracs ._ 54397

Lelitung ! Lcktung ! Luk «um Lle -
msnnia -LportpIatr am Oüter -
kaknkok . ksppenecksrs kresea -
sckikkseksakel u . Kettenüieger
Mr jung unck alt stsdsn suk dem
Llatre rur gekülügen kenüt -
sung ab Lonntag . dem 29, Lug .,bis einscdi . 5 , Leptember .
6175b Der kesitrer .

Lünmaeken «kae 2ueker . Wioktig
k. jsck , Bauskait , 35 Kpk., aus¬
wärts 45 kpk . in « arken . Lo-
rear , Lreiburg , Ksikortstr . 1 .

2um Lekntre cker Lamilie eine
Lebensversickerung . Lie erkal¬
ten kür einen « onatsbsitrsg v.
9,76 k « . ab einem Liter von
25 ck,: 11 .15 k « . ab einem Liter
von 36 ck. : 13 .36 k « . ad einem
Liter von 35 ck. : 16.46 k « . ab
einem Liter von 49 ck. 5666 k « .
Versickerungssumme , kailig so-
kort beim Tocke ocker beim Liter
von 65 cksdren . — Kriegsgekakrist gegen einen einmaligen Zu¬
schlag !i . Lnorcknung eingesckl ,— Luck Kapital Versicherungals Lltersversorgung umwanckstz
bar in eine tebensiängi . ksnte ,Lorckern Sie Lngebot . Luskunkt
unvsrbinckLcd . keriiaiscke Le-
beasversiekeruags - Oesellscdakt
Litze kerliniseks von 1836 . Ver -
sicksrungskest . ca . 1 « illiarcke
Oeneralsgentur Lreiburg i . kr ..Lckolk-Bitler -LtrsSe 235. 56166b

Radio repariert nebsndsrukkcbmit smtl . Oenekmigung . auk
besonderen Wunsck suck auswärt « unter Lö 15651b ._Lcbtnng ! Oummi Lekuke . Oummi -8 tiekel werden rur kspsra -
t»r angenommen bei LugustBröckler, Lörraek -Ltettea . Ber
msnn -LIbreckt -Ltr . 2 (Vorstadt )
»uek Kreurstr , 14, 1 . Stock .

Botel Kopk . Der Restauration »betrieb ckes Botel Kopk wird sm
1 . September 1943 wieder er-
ökknet ,_ 54386

Die Oastststte cker krauerei
Lakringer ist ab Donnerstag ,dem 2. 9, 1943 wieder geökknet,Lrau Kmil Klein , Lreiburg ,Ltsrkenstraüe 29. 54695

Kur -Kackeaustalt Lckreiaer Lreldur «. kolombistr , 29. Tel 4672.geökknet ._ 54656
karapsck -lastitut Lreiburg . Oar -tenstr 38 . Tel . 1528, geökkner.

« ein Betrieb ist ab 1 . 9 . eescklos -
sen . Botel Krkurg , Lreiburg -
Oünterstal . 5475-
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